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1. Aufgaben und Ziele des Faches 
 
Der Deutschunterricht am Friedrich-Spee-Gymnasium orientiert sich an den im Kernlehrplan des Faches 
beschriebenen „Aufgaben und Zielen“ (Kernlehrplan, S. 6f.): 

 
Das Fach Deutsch leistet innerhalb des Fächerkanons der Sekundarstufe I wesentliche Beiträge zur 
ganzheitlichen Persönlichkeitsentwicklung, die die Wahrnehmung, Gestaltung und Reflexion der 
Vielgestaltigkeit von Kultur und Lebenswirklichkeit umfassen. Diese Reflexion findet in der 
Auseinandersetzung mit Sprache, Texten, Kommunikation und Medien statt. 

Schülerinnen und Schüler erwerben im Deutschunterricht rezeptive und produktive Text- und 
Gesprächskompetenz. Damit erlangen sie ein Bewusstsein für die persönliche und 
gesellschaftliche Bedeutung von Sprache, Texten, Kommunikation und Medien und bauen ihre 
Lese- und Schreibkompetenz - auch in Bezug auf normgerechte Rechtschreibung - sowie 
Kompetenzen im Bereich Sprechen und Zuhören als Voraussetzung für gesellschaftliche Teilhabe 
aus. Mit dieser übergreifenden fachlichen Kompetenz richten sich die Ziele des Faches Deutsch auf 
die Entwicklung 

• eines fundierten Verständnisses von verschiedenartigen Texten, auch aus unterschiedlichen 
kulturellen und historischen Zusammenhängen. Dabei wird in der Tradition des erweiterten 
Textbegriffs alles zeichenhaft Vermittelte dem Begriff des Textes zugeordnet, 

•  einer Sensibilität für die ästhetische Gestaltung literarischer Texte und Medien sowie eines 
Bewusstseins ihrer Mehrdeutigkeit, 

• der Fähigkeit zum kritischen Umgang mit Sachtexten, 
• fundierter Einsichten in das System, die Funktion und die anthropologische

 und 
• ästhetische Bedeutung der Sprache, 
•  der Fähigkeit, adressaten-, intentions- und situationsangemessen sowie bildungssprachlich 

angemessen zu sprechen und zu schreiben sowie die medialen Besonderheiten von 
Kommunikationskontexten zu berücksichtigen, 

•  eines kritisch-reflektierten Umgangs mit Informationsdarbietung und Wirklichkeits-
vermittlung durch Medien, 

• reflektierter Fähigkeiten zur Nutzung digitaler Medien, 
• der Fähigkeit zu einem ausgewogenen Urteil und einer ethisch fundierten Haltung 
• durch die Auseinandersetzung mit literarischen Texten und Medien, 
•  der Fähigkeit zur Perspektivübernahme und Empathie durch Auseinandersetzung mit 

literarischen Texten und Medien, 
•  der Weiterentwicklung der eigenen Fantasie im produktiven Umgang mit literarischen 

Texten und Medien sowie 
•  methodischer Fähigkeiten und Fertigkeiten, die zielgerichtetes, selbstständiges und 

selbstorganisiertes Arbeiten beinhalten. 
 

Die in der Sekundarstufe I zu erwerbenden Kompetenzen beziehen sich inhaltlich auf die vier Inhaltsfelder 
des Faches: 

- Sprache 

- Texte 

- Kommunikation 

- Medien 
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Auf welche Weise diese Inhaltsfelder im Unterricht berücksichtigt werden, wird in den 
Stoffverteilungsplänen für die einzelnen Jahrgänge (vgl. Kapitel 4) jeweils gezeigt, ebenso die im jeweiligen 
Unterrichtsvorhaben angesprochenen Kompetenzen. Im Detail und gesammelt können die anzubahnenden 
Kompetenzen ist im Detail im „Kernlehrplan für die Sekundarstufe I, Gymnasium, Deutsch“ (Düsseldorf 
2019) nachgelesen werden: 
 
https://lehrplannavigator.nrw.de/sekundarstufe-i/kernlehrplaene-fuer-das-gymnasium-ab-20192020 
(Aufruf der URL am 6.10.2025) 
 

2. Rahmenbedingungen des Faches 

 

2.1 Inhalts-, Ziel- und Stundenvorgaben für die Sekundarstufe I 
 
Die genaue Zahl der Wochenstunden, der Anzahl der Arbeiten und der Dauer der Klassenarbeiten gehen 
aus der folgenden Tabelle hervor, sodass sich die zur Verfügung stehende Unterrichtszeit für das jeweilige 
Schuljahr annäherungsweise errechnen lässt. Die Dauer der Klassenarbeiten in einem Schuljahr beruht auf 
Beratungen und Beschlüssen der Fachkonferenz. 
 
Jahrgang 5 6 7 8 9 10 
Wochenstunden im Schuljahr 5+1 4 4 3 3 3 
Anzahl der Arbeiten im 1./2. Halbjahr 3/3 3/3 2/3 2/2 2/2 2/1 
Dauer der Arbeiten in Schulstunden 1 1 2 2 2 2 
 
Im zweiten Halbjahr des Jahrgangs 8 werden zusätzlich die zentralen Vergleichsarbeiten VERA 8 durchgeführt. 
Am Ende der 10. Klasse findet zusätzlich die zentrale Abschlussprüfung ZP10 statt. 
 
 
2.2 Standortbedingungen für den Deutschunterricht am FSG Geldern 
 

Das Friedrich-Spee-Gymnasium ist eine Halbtagsschule im kleinstädtischen Umfeld innerhalb eines ländlich 
geprägten Raumes. Die Stadt Geldern bildet das städtische Unterzentrum für den südlichen Kreis Kleve. 
Oberzentren mit differenziertem Bildungs- und Kulturangebot, die das schulische Angebot des FSG 
bereichern können, können teils leicht (Krefeld), teils mit akzeptablem Aufwand erreicht werden (z.B. 
Duisburg, Essen, Düsseldorf). 

Am Friedrich-Spee-Gymnasium werden derzeit ca. 750 Lernende von ca. 60 Lehrkräften unterrichtet. Die 
Fachschaft Deutsch zählt 12 fest angestellte Lehrkräfte, von denen eine aktuell ins Ministerium in 
Düsseldorf abgeordnet ist. Eine Vertretungslehrkraft und zwei Lehramtsanwärterinnen gehören ebenfalls 
zum Fachkollegium. Der Deutschunterricht findet ungekürzt statt, Förderkurse werden regelmäßig 
angeboten. 

Alle Klassenräume der Schule sind mit Flachbildfernsehgeräten ausgestattet, die zur Nutzung digitaler 
Medien in jeglicher Form geeignet sind. Alle Lehrkräfte verfügen über Dienst-Tablets, die zentral gewartet 
und gepflegt werden. Schulbücher liegen für alle Jahrgänge analog und in ausreichender Zahl vor. Über die 
NRW-Bildungsmediathek können unsere Lehrkräfte ihren persönlichen Medienbestand digital anreichern. 
In der Lehrerbibliothek werden v.a. didaktisierte Materialien der unterschiedlichsten Verlage vorgehalten. 
In den Klassen 5-7 wurde das Schulbuch „Deutsch kompetent“ (Klett) eingeführt, in den Klassen 8-10 das 
„Deutschbuch“ (Cornelsen). In der Oberstufe verwenden wir den Titel „Texte, Themen und Strukturen“ 
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(Cornelsen). In der Oberstufe erhalten alle Lernenden einen Tablet-Computer über den Schulträger. Die 
Ausstattung der Mittelstufe mit derartigen Geräten steht noch aus. Das W-Lan der Schule steht den 
Dienstgeräten sowie den Schülergeräten offen. Private Endgeräte der Lernenden können nicht in dieses W-
Lan eingebunden werden. 

Neben den Klassenräumen stehen der Fachschaft Deutsch verschiedene Fachräume zur Verfügung: Forum I 
und Forum II bieten wegen ihrer Grundfläche Platz zum szenischen Spiel oder zu binnendifferenzierenden 
Aktivitäten innerhalb eines Raumes bei gleichzeitig angemessener Arbeitsatmosphäre. Forum I verfügt 
außerdem über eine kleine Bühne sowie eine leistungsfähige Musikanlage. Zwei Informatikräume, die mit 
Laptops bzw. PCs in Klassenstärke bestückt sind, können für individuelle Arbeiten genutzt werden. 

Die Stadtverwaltung Geldern zeigt sich neben den üblichen und notwendigen Aktivitäten, den Schulbetrieb 
aufrecht zu erhalten, besonders interessiert, regelmäßige Theaterangebote für die Oberstufe zu 
ermöglichen. Üblicherweise wird einmal im Jahr ein abiturrelevantes Stück gebucht und vor Ort in der Aula 
am LMG z einem günstigen Eintrittspreis gezeigt.  

In den letzten Jahren hat sich eine regelmäßige Zusammenarbeit der Fachschaft Deutsch mit dem Theater 
Krefeld/Mönchengladbach entwickelt, die noch nicht mit einem formellen Kooperationsvertrag gefestigt 
wurde. Gegenseitige Besuche finden indes in jedem Schuljahr statt, auch der Literaturkurs hat 
wiederkehrende Berührung mit den Pädagoginnen des Theaters. 

Vor Ort unterstützen die Katholische Öffentliche Bücherei an St. Maria-Magdalena, die Buchhandlung 
Keuck und die Buchhandlung Bücherkoffer regelmäßig die Bemühungen des FSG im Bereich der 
Leseförderung. 
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3. Planungsübersicht für die Sekundarstufe I 
 
Klasse 5/6 
 

Nr. 
Klasse 5 Klasse 6 

Thema KA-Typ Thema KA-Typ 

1.
 H

al
bj

ah
r 1 Wir und unsere neue Schule 2 

Nachtgestalten und andere unheimliche 
Geschöpfe – mündlich und schriftlich erzählen 1 

2 Jetzt verstehe ich dich – sprachlicher Umgang 
mit anderen 

3 Natur erleben – beschreiben und berichten 2 

3 
Erlebt, erdacht, erzählt (mündlich und 
schriftlich erzählen) 1 

Das sehe ich anders – sprachlicher Umgang 
mit anderen 3 

2.
 H

al
bj

ah
r 

4 Segeln im Meer der Wörter 5 
Kleine und große Helden in literarischen 
Texten 

4a/b 

5 
Okapi, Nasenbär und Co. – Tiere, Gegenstände 
und Wege beschreiben 

4a/b 
Versunkene Welten – Satzstrukturen 
erkennen und anwenden 

5 

6 
Sommerhitze, Flockenwirbel – Gedichte 
entdecken 

6 
Mit allen Sinnen erleben – Figuren und 
Figurenbeziehungen in verschiedenen 
medialen Texttypen 

6 

 
 
Klasse 7-8 (erste Stufe) 
 

Nr. 
Klasse 7 Klasse 8 

Thema KA-Typ Thema KA-Typ 

1.
 H

al
bj

ah
r 1 

Bewährungsproben – Balladen untersuchen und 
gestalten 

4a 
Sind das alles Helden? Informieren und 
referieren 

2 

2 
Ich mache, was ich will?! Schriftlich 
argumentieren 

3 
Immer online – immer erreichbar? Diskutieren 
und argumentieren 

3 

3 Einen Kinder- und Jugendroman lesen und 
untersuchen 

6 „Tschick“ – Roman und Film vergleichen 4a/b 

2.
 H

al
bj

ah
r 

4 
Macht Werbung! Werbung untersuchen und 
gestalten 

4a 
Sehnsuchtsort Stadt?! Songs und Gedichte 
untersuchen und gestalten 

4a/6 

5 
Sprache betrachten – Den sprachlichen Umgang 
mit anderen und aktuelle Sprachtendenzen 
untersuchen 

5 
Immer auf dem Laufenden – Print- und 
Online- Medien untersuchen 

4a/6 

6 
Sich und andere informieren – auf Materialbasis 
ein Referat vorbereiten 

2 
„Das Herz eines Boxers“ – ein modernes 
Drama untersuchen 

4a/6 

 
Klasse 9-10 (zweite Stufe) 
 

Nr. 
Klasse 9 Klasse 10 

Thema KA-Typ Thema KA-Typ 

1.
 H

al
bj

ah
r 1 

Menschen in Beziehungen – Kurzgeschichten 
erschließen 

4a 
Rätselhafte Welt – Parabeln und 
Kurzgeschichten interpretieren 

4a/6 

2 Sprachgebrauch, Sprachtrends, Sprachkritik 1a 
„Kabale und Liebe“ – ein klassisches Drama 
interpretieren 

4a 

3 Liebeslyrik interpretieren 4a/6 „Lost in Medien“ – Sachtexte analysieren  

2.
 H

al
bj

ah
r 4 Ein modernes Drama untersuchen 4a 

„Erlauben oder verbieten?“ – Diskutieren und 
erörtern 

3 

5 Körperkult und Rollenbilder – Diskutieren 
und Erörtern 

3 Dichten für eine bessere Welt – politische Lyrik 
interpretieren 

4a 

6 Berufe erkunden 6 Projektarbeit – eine Abschlusszeitung erstellen  
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Schriftliche Aufgabentypen nach KLP G9 

 
Typ 1: Erzählendes Schreiben 
 von Erlebtem, Erdachtem erzählen 

 auf der Basis von Materialien oder Mustern erzählen 

 
Typ 2: Informierendes Schreiben 
 in einem funktionalen Zusammenhang sachlich berichten und beschreiben 
 auf der Basis von Materialien (ggf. einschließlich Materialauswahl und -sichtung) einen informativen 

Text verfassen 

 
Typ 3: Argumentierendes Schreiben 
 begründet Stellung nehmen 
 eine (ggf. auch textbasierte) Argumentation zu einem Sachverhalt verfassen (ggf. unter Einbeziehung 

anderer Texte) 

 
Typ 4: Analysierendes Schreiben 
 Typ 4 a) einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysieren und interpretieren 
 Typ 4 b) durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus kontinuierlichen und/oder diskontinuierlichen 

Texten Informationen ermitteln und ggf. vergleichen, Textaussagen deuten und ggf. abschließend 
bewerten 

 
Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 
 einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen Textänderungen begründen 

 
Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 
 Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen− produkƟonsorienƟert zu Texten 

schreiben (ggf. mit Reflexionsaufgabe) 

 

In der Erprobungsstufe müssen alle sechs Aufgabentypen und in der ersten Stufe sowie in der zweiten Stufe 
jeweils die Typen 2 bis 6 berücksichtigt werden, wobei sowohl Typ 4 a) als auch Typ 4 b) verbindlich sind. 

 

 

4. Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben 
 
Grundlage der Auswahl und Zuordnung der Unterrichtsinhalte ist als Unterrichtsmaterial die 
Lehrbuchreihen „Deutsch kompetent“ (Verlag Klett) für die Klassen 5 bis 7 und „Deutschbuch“ (Verlag 
Cornelsen) für die Klassen 8 bis 10. Die Nummerierung der einzelnen Sequenzen folgt der Nummerierung 
der einzelnen Lehrbuchkapitel. 
 



Schulinterner Lehrplan für das Fach Deutsch am FSG - Sekundarstufe I 7 
 

 

Deutsch, Jg. 5.1, UV Nr. 1 Thema: Wir und unsere neue Schule: Wie erlebe ich die neue Schule, wie lernen Kinder in anderen Ländern? 

Materialbasis: Deutsch kompetent, Kapitel 1 Zeitrahmen: ca. 25 US Aufgabentyp für die Klassenarbeit: Informierendes Schreiben (2) 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders be-
rücksichtigte Inhaltsfelder: 
 Sprache 
 Texte 
 Kommunikation 
 Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders berücksichtigt) 
Sprache: 
 S-IS 3: Textebene: Kohärenz, sprachliche Gestaltungsmittel 
 S-IS 4: Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Sprachen der Lerngruppe 
 S-IS 5: Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 
 S-IS 1: Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung  
Texte:  
 T-IS4: Textfunktionen: argumentierende und informierende kontinuierliche Sachtexte, diskontinuierliche Sachtexte  
 T-IS5: Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  
Kommunikation: 
 K-IS3: Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
Medien: 
 M-IS1: Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können... 

Rezeption 
 S-R1: Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Konjunktion, Adverb) 
 S-R8: an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungssprache unterscheiden) 
 T-R8: grundlegende Funktionen innerhalb eines Sachtextes (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden 
 T-R10: Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander vergleichen 
 K-R2: in Gesprächen Absichten, Interessen und Anliegen anderer Gesprächsteilnehmender identifizieren 
 K-R6: Merkmale aktiven Zuhörens nennen 
 K-R7: aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter Nutzung ihrer Notizen 
Produktion 
 S-P3: mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) Texte angeleitet überprüfen 
 S-P2: relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen 
 S-P6: angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien zur Textüberarbeitung einsetzen 
 S-P4: eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen realisieren 
 T-P1: ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen (u.a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, Modelltexte) 

zur Planung und Formulierung angeleitet die eigenen Texte überarbeiten 
 T-P6: beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Funktionen […] unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
 K-P1: artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen 
 K-P5: eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen und verständlich darstellen 
 K-P4: Anliegen angemessen vortragen und begründen. 
 M-P3: in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit identifizieren, die Wirkungen vergleichen und in eigenen Produkten (persönlicher 

Brief, digitale Nachricht) adressatenangemessen verwenden. 
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Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 

 Schreibung von Artikeln, Nomen, Verben und Adjektiven 
 Verwendung unterschiedlicher Satzschlusszeichen  
 Zeichensetzung in Briefkopf und Anrede 
 Schreibung von Anredepronomina 
 Zeichensetzung in Aufzählungen 
 Rechtschreibstrategien: Verlängern, Ableiten, Nachschlagen, Silben schwingen 

 Wortarten unterscheiden können 
 einen Satz als abgeschlossene Äußerung eines Gedankens erkennen 
 in Sätzen eindeutige und präzise Aussagen treffen 

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 

 2.1: Mit digitalen Werkzeugen recherchieren 
 2.2: Informationen verarbeiten 

 VB C, Z2: angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen prüfen und bewerten 

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen (z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
 Kennenlernen der Schülerbücherei inkl. „Schübü-Quiz“ 
 Kennenlernen der Öffentlichen Bücherei in Geldern 
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Deutsch, Jg. 5.1, UV Nr. 2 Thema: Jetzt verstehe ich dich! Sprachlicher Umgang mit anderen 

Materialbasis: Deutsch kompetent, Kapitel 2, 
S. 32-46 

Zeitrahmen: ca. 25 US Aufgabentyp für die Klassenarbeit:  argumentierendes Schreiben (3) 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders 
berücksichtigte Inhaltsfelder: 
 Sprache 
 Texte 
 Kommunikation 
 Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders berücksichtigt) 
 
Sprache: 
 S-IS2: Satzebene: Satzglieder, Satzreihe, Satzgefüge 
 S-IS 3: Textebene: Kohärenz, sprachliche Gestaltungsmittel 
 S-IS 4: Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache, Sprachen der Lerngruppe 
Texte: 
 T-IS 2: Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 
 T-IS 5: Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  
Kommunikation: 
 K-IS 2: Kommunikationssituationen: Gesprächsverläufe, digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache 
 K-IS 4: Kommunikationskonventionen: Gesprächsregeln, Höflichkeit  
 K-IS 5: Wirkung kommunikativen Handelns 
Medien: 
 M-IS 1: Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können... 

Rezeption 
 an einfachen Beispielen alltäglichen Sprachgebrauchs orthografische, grammatische und semantische Abweichungen von der Standardsprache beschreiben, (S-R9) 
 an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungssprache unterscheiden, (S-R8) 
 Prosodie, Wort- und Satzbau sowie Wortbedeutungen in verschiedenen Sprachen (der Lerngruppe) vergleichen (unterschiedliche Laute, unterschiedliche Wortstellung), (S-R10) 
 dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte Absichten und Verhaltensweisen von Figuren sowie einfache Dialogverläufe untersuchen, (T-R5) 
 Merkmale gelingender und misslingender Kommunikation in Gesprächen unterscheiden, (K-R1) 
 Gesprächsregeln mit dem Ziel einer funktionalen Gesprächsführung entwickeln, (K-R3) 
 Verletzungen von Gesprächsregeln identifizieren und einen Lösungsansatz entwickeln, (K-R4) 
 die Wirkung ihres kommunikativen Handelns – auch in digitaler Kommunikation – abschätzen und Konsequenzen reflektieren, (K-R5) 
 in Gesprächen Absichten, Interessen und Anliegen anderer Gesprächsteilnehmender identifizieren. (K-R2) 
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Produktion 
 im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Textkohärenz Texte angeleitet überarbeiten, (S-P5) 
 angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Adressatin bzw. eines Adressaten einschätzen und im Zielprodukt berücksichtigen, (T-P3) 
 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Funktionen […] unterscheiden und situationsangemessen einsetzen, (T-P6) 
 in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit identifizieren, die Wirkungen vergleichen und in eigenen Produkten (persönlicher 

Brief, digitale Nachricht) adressatenangemessen verwenden, (M-P3) 
 zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbereich eigene Standpunkte begründen und in Kommunikationssituationen lösungsorientiert vertreten, (K-P6) 
 das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikationskonventionen ausrichten, (K-P2) 
 Anliegen angemessen vortragen und begründen, (K-P4) 
 Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache unterscheiden und situationsangemessen einsetzen. (K-P3) 

Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 

  

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 

 3.1: Digitale Kommunikation gestalten 
 3.2: Durch digitale Kommunikation an der Gesellschaft teilhaben 

 VB C, Z 4: Internet-Kommunikation als potenziell öffentliche Kommunikation identifizieren 
und grundlegende Konsequenzen für sich und andere einschätzen 

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen: 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
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Deutsch, Jg. 5.1, UV Nr. 3 Thema: Erlebt, erdacht, erzählt (mündlich und schriftlich erzählen) 

Materialbasis: Deutsch kompetent, Kapitel 3, S. 
48-73 

Zeitrahmen: ca. 25 US 
Aufgabentyp für die Klassenarbeit: Eine Erlebnisgeschichte/ Bildergeschichte 
schriftlich erzählen (1) 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders be-
rücksichtigte Inhaltsfelder: 
 Sprache 
 Texte 
 Kommunikation 
 Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders berücksichtigt) 
Sprache: 
 S-IS 3: Textebene: Kohärenz, sprachliche Gestaltungsmittel 
 
Texte:  
 T-IS 1: Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln, Jugendroman 
 T-IS 2: Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 
 T-IS 6: Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Leseinteressen 
 
 Kommunikation: 
 K-IS 1: Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache 
 K-IS 3: Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
 
Medien: 
 M-IS 1: Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können... 

Rezeption 
 einfache sprachliche Gestaltungsmittel (Metapher, Personifikation, Vergleich, klangliche Gestaltungsmittel) in ihrer Wirkung beschreiben, (S-R6) 
 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern, (T-R2) 
 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen, (T-R3) 
 aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen (K-R7) 
 Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien) und ihrer Funktion beschreiben (informative, kommunikative, unterhal-

tende Schwerpunkte), (M-R2) 
 an literalen und audiovisuellen Texten Merkmale virtueller Welten identifizieren, (M-R5) 
 einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen literarischer Texte benennen und deren Wirkung beschreiben (u.a. Hörfassungen, Graphic Novels). (M-R6) 
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Produktion 
 relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen (S-P2) 
 mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) und unter Rückgriff auf grammatisches Wissen Texte angeleitet überprüfen (S-P3) 
 im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohärenz Texte angeleitet überarbeiten (S-P5) 
 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung (u.a. grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisati-

on, Modelltexte) eigene Texte planen, erfassen und überarbeiten (T-P1) 
 Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben orientiert unter Nutzung von Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, Pointierung) erzählen (T-P2) 
 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen (K-P1) 
 Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache unterscheiden und situationsangemessen einsetzen (K-P3) 
 eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen und verständlich darstellen, (K-P5) 
 Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. szenisches Spiel) und verwendete Gestaltungsmittel beschreiben, (M-P5) 
 Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben. (M-P6) 

Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 

    

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 

 4.1 Medienprodukte gestalten und präsentieren   

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen: 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
  
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Deutsch, Jg. 5.2, UV Nr. 4 Thema: Segeln im Meer der Wörter 

Materialbasis: Deutsch kompetent, Kapitel 11, 
S. 188-2011 

Zeitrahmen: ca. 25 US Aufgabentyp für die Klassenarbeit: Überarbeitendes Schreiben (5) 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders be-
rücksichtigte Inhaltsfelder: 
 Sprache 
 Texte 
 Kommunikation 
 Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders berücksichtigt) 
Sprache: 
 S-IS 1: Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung (gegenüber Klett-Vorlage ergänzt) 
 S-IS 5: Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 
Texte:  
 T-IS 1: Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln, Jugendroman 
 T-IS 4: Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informierende Texte 
 T-IS 6: Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Leseinteressen 
Kommunikation: 
 K-IS2: Kommunikationsverläufe: Gesprächsverläufe, gelingende und misslingende Kommunikation 
Medien: 
 M-IS2: Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können... 

 Rezeption 
 S-R1: Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Konjunktion, Adverb) unterscheiden, 
 S-R2: unterschiedliche Flexionsformen (Konjugation - Tempus, Deklination - Genus, Numerus, Kasus; Komparation) unterscheiden, 
 S-R3: Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposition, Derivation), 
 T-R1: angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern, 
 T-R2: in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern, 
 K-R1: gelingende und misslingende Kommunikation in Gesprächen unterscheiden, 
 M-R1:dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüre-

ergebnisse darstellen, 
 M-R3: Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen Medien gezielt auswerten 
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Produktion 
 S-P1: Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und gemäß ihren Bedeutungen einsetzen 
 S-P2: relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen 
 S-P3: mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) Texte angeleitet überprüfen 
 T-P1: ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen (u.a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, Modelltexte) 

zur Planung und Formulierung angeleitet die eigenen Texte überarbeiten 
 T-P5: Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände, für den Austausch mit anderen und für das Verfassen eigener Texte gezielt einsetzen 
 K-P1: artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen 
 K-P1: artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen 
 

Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 

 Schreibung von Artikeln, Nomen, Verben und Adjektiven 
 Verwendung unterschiedlicher Satzschlusszeichen  
 Zeichensetzung in Briefkopf und Anrede 
 Schreibung von Anredepronomina 
 Zeichensetzung in Aufzählungen 
 Rechtschreibstrategien: Verlängern, Ableiten, Nachschlagen, Silben schwingen 

 Wortarten unterscheiden können 
 einen Satz als abgeschlossene Äußerung eines Gedankens erkennen 
 in Sätzen eindeutige und präzise Aussagen treffen 

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 

    

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen: 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
 Kennenlernen der Schülerbücherei inkl. „Schübü-Quiz“ 
 Kennenlernen der Öffentlichen Bücherei in Geldern 
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Deutsch, Jg. 5.2, UV Nr. 5 Thema: Okapi, Nasenbär und Co – Tiere, Gegenstände und Wege beschreiben 

Materialbasis: Deutsch kompetent, Kapitel 4, S. 
74-93 

Zeitrahmen: ca. 25 US Aufgabentyp für die Klassenarbeit: Analysierendes Schreiben (4a/b) 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders be-
rücksichtigte Inhaltsfelder: 
 Sprache 
 Texte 
 Kommunikation 
 Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders berücksichtigt) 
Sprache: 
 Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 
 Satzebene: Satzglieder, Satzreihe, Satzgefüge 
 Textebene: Kohärenz, sprachliche Gestaltungsmittel 
 Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 
Texte:  
 Textfunktionen: argumentierende und informierende kontinuierliche Sachtexte, diskontinuierliche Sachtexte  
 Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  
Kommunikation: 
 Kommunikationssituationen: Gesprächsverläufe, digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache 
 Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
Medien: 
 Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien 
 Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können... 

Rezeption 
 angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern, (T-R1) 
 grundlegende Funktionen innerhalb eines Sachtextes (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden, (T-R8) 
 in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch in digitaler Form – Aufbau, Struktur und Funktion beschreiben, (T-R9) 
 Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander vergleichen, (T-R) 
 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreergeb-

nisse darstellen, (M-R1) 
 an einfach formulierten Kriterien die Qualität von Informationen aus verschiedenen altersgemäßen Quellen prüfen und bewerten (Informationsgehalt, Zuverlässigkeit). (M-R7) 
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Produktion 
 eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- und Nebensatzverknüpfung, Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisieren, (S-P4) 
 angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien (u.a. silbierendes Sprechen, Verlängern, Ableiten, Wörter zerlegen, Nachschlagen, Ausnahmeschreibung merken) zur 

Textüberarbeitung einsetzen, (S-P6) 
 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen (u.a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, Modelltexte) zur 

Planung und Formulierung angeleitet die eigenen Texte überarbeiten, (T-P1) 
 Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände, für den Austausch mit anderen und für das Verfassen eigener Texte gezielt einsetzen, (T-P5) 
 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Funktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen, (T-

P6) 
 angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Adressatin bzw. eines Adressaten einschätzen und im Zielprodukt berücksichtigen, (T-P3) 
 zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbereich eigene Standpunkte begründen und in Kommunikationssituationen lösungsorientiert vertreten, (K-P6) 
 grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen Medien (u.a. Suchmaschinen für Kinder) funktional einsetzen, (M-P1) 
 digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation und Organisation von Lernprozessen und Arbeitsergebnissen einsetzen. (M-P4) 

Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 

    

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 

 1.1: Mediengeräte einsetzen   

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen: 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
  
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Deutsch, Jg. 5.2 , UV Nr. 6 Thema: Sommerhitze – Flockenwirbel: Gedichte entdecken 

Materialbasis: Deutsch kompetent, Kapitel 7, S. 
140-154 

Zeitrahmen: ca. 25 US Aufgabentyp für die Klassenarbeit: Ein Gedicht untersuchen und gestalten (6) 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders be-
rücksichtigte Inhaltsfelder: 
 Sprache 
 Texte 
 Kommunikation 
 Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders berücksichtigt) 
Sprache: 
 S-IS 1: Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 
 S-IS 2: Satzebene: Satzglieder, Satzreihe, Satzgefüge 
 S-IS 3: Textebene: Kohärenz, sprachliche Gestaltungsmittel 
Texte:  
 T-IS 3: Verdichtetes Sprechen und sprachliche Bilder: Gedichte 
Kommunikation: 
 K-IS 3: Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
Medien: 
 M-IS 1: Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können... 

Rezeption 
 flektierbare Wortarten (Verben, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektive) und Flexionsformen unterscheiden, (S-R 1+2) 
 Sprachstrukturen mithilfe von Ersatz-, Umstell-, Erweiterungs- und Weglassprobe untersuchen, (S-R 5) 
 Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposition, Derivation), (S-R 3) 
 grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat, Subjekt, Objekte, Satzarten, Haupt- und Nebensatz, Satzreihe, Satzgefüge) untersuchen, (S-R 4) 
 an einfachen Beispielen alltäglichen Sprachgebrauchs orthografische, grammatische und semantische Abweichungen von der Standardsprache beschreiben, (S-R 8) 
 einfache sprachliche Gestaltungsmittel (Metapher, Personifikation, Vergleich, klangliche Gestaltungsmittel) in ihrer Wirkung beschreiben, (S-R 9) 
 lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung formaler und sprachlicher Gestaltungsmittel (Reim, Metrum, Klang, strophische Gliederung; einfache Formen der Bildlichkeit), (T-R 4) 
 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Ausgestaltung, Fortsetzung, Paralleltexte) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern, (T-R 7) 
 Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien) und ihrer Funktion beschreiben (informative, kommunikative, unter-

haltende Schwerpunkte). (M-R 2) 

Produktion 
 Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen Wörterbüchern klären, (S-P ?) 
 Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und gemäß ihren Bedeutungen einsetzen, (S-P 1) 
 relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, (S-P 2) 
 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen, (K-P 1) 
 nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und paraverbale Mittel (u.a. Intonation) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen. (K-P 7) 
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Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 

    

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 

 4.1: Medienprodukte gestalten und präsentieren   

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen: 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
  
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Deutsch, Jg. 6.1, UV Nr. 1 
Thema: Nachtgestalten und andere unheimliche Geschöpfe:   Mündlich und schriftlich erzählen –  
Wer glaubt denn wirklich an Geister und Gespenster? 

Materialbasis: Deutsch kompetent, Kapitel  3, S. 
46-67 

Zeitrahmen: ca. 24 US Aufgabentyp für die Klassenarbeit: Erzählendes Schreiben (1) 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders berück-
sichtigte Inhaltsfelder: 
 Sprache 
 Texte 
 Kommunikation 
 Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders berücksichtigt) 
Sprache: 
 S-IS 3: Textebene: Kohärenz, sprachliche Gestaltungsmittel 
Texte:  
 T-IS-1: Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln, Jugendroman 
 T-IS-2: Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 
 T-IS-6: Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Leseinteressen 
Kommunikation: 
 K-IS3: Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
Medien: 
 M-IS1: Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien 
 M-R2: Medienrezeption: Auditive und visuelle Präsentationen literarischer Texte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können... 
 Rezeption 
 einfache sprachliche Gestaltungsmittel (Metapher, Personifikation, Vergleich, klangliche Gestaltungsmittel) in ihrer Wirkung beschreiben. (S-R6) 
 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen  textbezogen erläutern. (T-R2) 
 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen. (T-R3) 
 eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von literarischen Figuren textgebunden formulieren. (T-R6) 
 Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien) und ihrer Funktion beschreiben (informative, kommunikative, 

unterhaltende Schwerpunkte). (M-R2) 
 in literalen und audiovisuellen Texten Merkmale virtueller Welten identifizieren.(M-R5) 
 einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen literarischer Texte benennen und deren Wirkung beschreiben (u.a. Hörfassungen, Graphic  Novels). (M-R6) 
Produktion  
 ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kommunikativen Zusammenhängen (Buchkritik, Leseempfehlung) erläutern. (T-P4) 
 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Funktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen. (T-

P6) 
 eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen und verständlich darstellen. (K-P5) 
 das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikationskonventionen ausrichten. (K-P2) 
 digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation und Organisation von Lernprozessen und Arbeitsergebnissen einsetzen. (M-P4) 
 Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. szenisches Spiel) und verwendete Gestaltungsmittel beschreiben. (M-P5) 
 Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben. (M-P6) 
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Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 
 Schreibung von Verben und Adjektiven 
 Verwendung unterschiedlicher Satzschlusszeichen  
 Zeichensetzung in wörtlicher Rede 
 Rechtschreibstrategien: Verlängern, Ableiten, Nachschlagen 

 einen Satz als  abgeschlossene  Äußerung eines  Gedankens  erkennen 
 in Sätzen eindeutige und präzise Aussagen treffen 
 mit dem Gebrauch diverser Wortarten (z.B. Adjektive) bestimmte Wirkungen erzielen  
 Tempus: Präteritum und Plusquamperfekt  
 
 

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 
 Mediale Präsentationsformen (MKR 4.1, 4.2) 
 Medienrezeption: Audiovisuelles  Erzählen  (MKR 1.2, 5.1) 
 Medienrezeption: Audiovisuelle  Texte (MKR 1.2, 5.1) 

  

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen: 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
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Deutsch, Jg. 6.1, UV Nr. 2 Thema: Natur erleben:   Beschreiben und berichten 

Materialbasis: Deutsch kompetent, Kapitel  4, S. 
68-91 

Zeitrahmen: ca. 24 US Aufgabentyp für die Klassenarbeit: Informierendes Schreiben (2) 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders berück-
sichtigte Inhaltsfelder: 
 Sprache 
 Texte 
 Kommunikation 
 Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders berücksichtigt) 
Sprache: 
 S-IS 2: Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, Satzgefüge  
 S-IS 5: Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung  
Texte:  
 T-IS 4: Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche, argumentierende und informierende Texte  
 T-IS 5: Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 
Kommunikation: 
 K-IS 3: Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
 K-IS 1: Kommunikationssituationen: digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache  
Medien: 
 M-IS1: Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien 
 M-IS 2: Medien als Hilfsmittel:  Medien als Hilfsmittel 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können... 

Rezeption 
 Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien) und ihrer Funktion beschreiben (informative, kommunikative, 

unterhaltende Schwerpunkte). (M-R2) 
 Informationen und Daten aus  Printmedien und digitalen  Medien gezielt auswerten. (M-R3) 
 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern. (T-R7) 
 grundlegende  Textfunktionen  innerhalb  von  Sachtexten unterscheiden . (T-R8) 

Produktion  
 ein Schreibziel  benennen  und  mittels  geeigneter Hilfen  zur Planung  und Formulierung eigene  Texte  planen,  verfassen  und  überarbeiten. (T-P1) 
 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Funktionen (beschreiben, erklären, appellieren, argumentieren, berichten) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen. (T-P6) 
 Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. szenisches Spiel) und verwendete Gestaltungsmittel beschreiben. (M-P5) 
 Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben. (M-P6) 
 relevantes sprachliches Wissen (Aktiv und Passiv, Präteritum und Plusquamperfekt) beim Verfassen eigener Texte einsetzen. (S-P2) 
 Texte angeleitet überarbeiten. (S-P3) 
 grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und einsetzen. (M-P7) 
 eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen und verständlich darstellen. (K-P5) 
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Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 
 Schreibung von Verben und Adjektiven 
 Verwendung unterschiedlicher Satzschlusszeichen  
 Zeichensetzung Satzgefüge  
 

 Wortarten unterscheiden können 
 einen Satz als  abgeschlossene  Äußerung eines  Gedankens  erkennen 
 in Sätzen eindeutige und präzise Aussagen treffen 
 Tempus: Präsens, Präteritum und Plusquamperfekt 
 Verwendung von Adjektiven  
 Verwendung Aktiv und Passiv  
 Zusammenhänge mittels Satzverknüpfungen verdeutlichen  

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 
 Mediale Präsentationsformen (MKR 4.1, 4.2) 
 Medienrezeption: Audiovisuelles  Erzählen  (MKR 1.2, 5.1) 
 Medienrezeption: Audiovisuelle  Texte (MKR 1.2, 5.1) 

  

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen: 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
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Deutsch, Jg. 6.1, UV Nr. 3 Thema: Das sehe ich anders! Sprachlicher Umgang mit anderen 

Materialbasis: Deutsch kompetent, Kapitel 2, 
S. 30-44, Kapitel 1, S. 10-28 

Zeitrahmen: ca. 28 US Aufgabentyp für die Klassenarbeit: Argumentierendes Schreiben (3) 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders 
berücksichtigte Inhaltsfelder: 
 Sprache 
 Texte 
 Kommunikation 
 Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders berücksichtigt) 
Sprache: 
 S-IS 3: Textebene: Kohärenz, sprachliche Gestaltungsmittel 
 S-IS 1: Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 
 S-IS 5: Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 
Texte:  
 T-IS 1: Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln, Jugendroman 
 T-IS 2: Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 
 T-IS 6: Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Leseinteressen 
 T-IS 4: Textfunktionen: argumentierende und informierende kontinuierliche Sachtexte, diskontinuierliche Sachtexte 
 T-IS 5: Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation 
Kommunikation: 
 K-IS 3: Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
 K-IS 2: Kommunikationssituationen: Gesprächsverläufe, digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache 
 K-IS 4: Kommunikationskonventionen: Gesprächsregeln, Höflichkeit 
 K-IS 5: Wirkung kommunikativen Handelns 
Medien: 
 M-IS 1: Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können... 
Rezeption 
 Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposition, Derivation). (S-R1) 
 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern. (T-R2) 
 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen.(T-R3) 
 dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte Absichten und Verhaltensweisen von Figuren sowie einfache Dialogverläufe untersuchen. (T-R5) 
 eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von literarischen Figuren textgebunden formulieren. (T-R6) 
 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Ausgestaltung, Fortsetzung, Paralleltexte) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern (T-R7) 
 Merkmale gelingender und misslingender Kommunikation in Gesprächen unterscheiden.(K-R1) 
 an einfach formulierten Kriterien die Qualität von Informationen aus verschiedenen altersgemäßen Quellen prüfen und bewerten (Informationsgehalt, Zuverlässigkeit). (M-R7) 
 an einfachen Beispielen Abweichungen von der Standardsprache beschreiben . (S-R7) 
 grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten unterscheiden. (T-R8) 
 in Gesprächen Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilnehmer identifizieren. (K-R2) 
 die Wirkung ihres kommunikativen Handelns - auch in digitaler Kommunikation – abschätzen und Konsequenzen reflektieren . (K-R5) 
 aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen. (K-R7) 
 Internet-Kommunikation als potenziell öffentliche Kommunikation identifizieren und grundlegende Konsequenzen für sich und andere einschätzen. (M-R4) 
 an literalen und audiovisuellen Texten Merkmale virtueller Welten identifizieren. (M-R5) 
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Produktion  
 relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen. (S-P2) 
 im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Textkohärenz Texte angeleitet überarbeiten.(S-P3) 
 eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- und Nebensatzverknüpfung, Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisieren. (S-P4) 
 Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben orientiert unter Nutzung von Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Andeutungen, Vorausdeutungen, Pointierung) 

erzählen.(T-P2) 
 eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen und verständlich darstellen. (K-P5) 
 zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbereich eigene Standpunkte begründen und in Kommunikationssituationen lösungsorientiert vertreten. (K-P6) 
 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen unterscheiden und situationsangemessen einsetzen. (T-P6) 
 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen. (K-P1) 
 das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikationskonventionen ausrichten. (K-P2) 
 Anliegen angemessen vortragen und begründen. (K-P4) 
 nonverbale und paraverbale Mittel unterscheiden und situationsangemessen einsetzen. (K-P7) 
 Regeln für die digitale Kommunikation nennen und die Einhaltung beurteilen. (M-P2) 
 ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kommunikativen Zusammenhängen erläutern. (T-P4) 
 Texte angeleitet überarbeiten. (S-P5) 
 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten. (T-P1) 

Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 
 Groß- und Kleinschreibung  
 Zeichensetzung Satzgefüge (Konjunktionen) 
 Wortarten unterscheiden  
 

 einen Satz als abgeschlossene Äußerung eines Gedankens erkennen 
 in Sätzen eindeutige und präzise Aussagen treffen 
 lesergelenktes Schreiben  
 Tempus: Perfekt, Präsens und Präteritum  
 „dass“ als Konjunktion  

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 
 Mediale Präsentationsformen (MKR 4.1, 4.2) 
 Medienrezeption: Audiovisuelles Erzählen (MKR 1.2, 5.1) 
 Medienrezeption: Audiovisuelle Texte (MKR 1.2, 5.1) 

 Die SuS können die Wirkung ihres Handelns - auch in digitaler Kommunikation – abschätzen und 
Konsequenzen reflektieren . (VB C. Z4) 

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen: 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
 Teilnahme am Vorlesewettbewerb  
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Deutsch, Jg. 6.2, UV Nr. 4 
Thema: Kleine und große Helden – Figuren und Figurenbeziehungen in literarischen Texten unter Berücksichtigung grundlegender 
Handlungsdimensionen und erzählerischer Gestaltungsmittel analysieren 

Materialbasis: Deutsch kompetent, Kapitel 6, S. 
120-145 (+ ggf. Kap. 14) 

Zeitrahmen: ca. 20-24 Ustd. Aufgabentyp für die Klassenarbeit: Analysierendes Schreiben (4a/b) 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders 
berücksichtigte Inhaltsfelder: 
 Sprache 
 Texte 
 Kommunikation 
 Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders berücksichtigt) 
Sprache: 
 S-IS 3: Textebene: Kohärenz, sprachliche Gestaltungsmittel 
 S-IS 5: Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 
 S-IS 1: Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 
Texte: 
 T-IS 1: Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln, Jugendroman 
 T-IS 4: Textfunktionen: argumentierende und informierende kontinuierliche Sachtexte, diskontinuierliche Sachtexte  
 T-IS 5: Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  
 T-IS 6: Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen und Leseinteressen 
Kommunikation: 
 K-IS 1/2: Kommunikationssituationen: Gesprächsverläufe, digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache 
 K-IS 3: Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
Medien: 
 M-IS 1: Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien 
 M-IS 2: Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Rezeption 
 S-R 3: Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposition, Derivation), (S-R) 
 T-R 3: erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen, (T-R) 
 T-R 5: dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte Absichten und Verhaltensweisen von Figuren sowie einfache Dialogverläufe untersuchen, (T-R) 
 T-R 7: eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (z.B. Ausgestaltung, Fortsetzung, Paralleltexte) im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern, (T-R) 
 T-R1: angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern, (T-R) 
 T-R 2: in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern, (T-R) 
 T-R 6: eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von literarischen Figuren textgebunden formulieren, (T-R) 
 T-R 8: grundlegende Funktionen innerhalb eines Sachtextes (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden, (T-R) 
 T-R 10: Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander vergleichen, (T-R) 
 K-R 7: aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter Nutzung ihrer Notizen, (K-R) 
 K-R 1: Merkmale gelingender und misslingender Kommunikation in Gesprächen unterscheiden, (K-R) 
 M-R 2: Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien) und ihrer Funktion beschreiben (informative, kommunikative, 

unterhaltende Schwerpunkte), (M-R) 
 M- R 6: an einfach formulierten Kriterien die Qualität von Informationen aus verschiedenen altersgemäßen Quellen prüfen und bewerten (Informationsgehalt, Zuverlässigkeit), (M-R) 
 M-R 5: an literalen und audiovisuellen Texten Merkmale virtueller Welten identifizieren. (M-R) 
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Produktion 
 S-P 3: mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) Texte angeleitet überprüfen, (S-P) 
 S-P 2: relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, (S-P) 
 S-P 6: angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien zur Textüberarbeitung einsetzen (gegenüber Klett-Vorage ergänzt) 
 S-P 4: eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen realisieren (gegenüber Klett-Vorlage ergänzt) 
 T-P 1: ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen (u.a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, Modelltexte) 

zur Planung und Formulierung angeleitet die eigenen Texte überarbeiten, (T-P) 
 T-P 6: beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Funktionen […] unterscheiden und situationsangemessen einsetzen, (T-P) 
 T-P 5: Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände, für den Austausch mit anderen und für das Verfassen eigener Texte gezielt einsetzen, (T-P) 
 T-P 3:angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Adressatin bzw. eines Adressaten einschätzen und im Zielprodukt berücksichtigen, (T-P) 
 K-P 1: artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen, (K-P) 
 K-P 4: Anliegen angemessen vortragen und begründen. (K-P) 
 M-P 1: grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen Medien (u.a. Suchmaschinen für Kinder) funktional einsetzen, (M-P) 
 M-P 4: digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation und Organisation von Lernprozessen und Arbeitsergebnissen einsetzen, (M-P) 
 M-P 7: grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und entsprechende Programme einsetzen, (M-P) 
 M-P 6: Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben. (M-P) 

Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 

 Schreibung von Artikeln, Nomen, Verben und Adjektiven 
 Verwendung unterschiedlicher Satzschlusszeichen  
 Zeichensetzung in Aufzählungen 
 Rechtschreibstrategien: Verlängern, Ableiten, Nachschlagen, Silben schwingen 

 Adjektive und Verben korrekt verwenden 
 einen Satz als abgeschlossene Äußerung eines Gedankens erkennen 
 in Sätzen eindeutige und präzise Aussagen treffen 

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
 Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen 

sowie analogen Wörterbüchern klären. (MKR 2.1) 
 einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen literarischer Texte benennen und 

deren Wirkung beschreiben (u.a. Hörfassungen, Graphic Novels). (MKR Spalte 4, insbe-
sondere 4.2) 

 angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen prüfen und bewerten (Au-
tor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege). (MKR 2.3, 2.4) 

 digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von Lernprozessen und zur Dokumen-
tation von Arbeitsergebnissen einsetzen. (MKR 1.2, 1.3) 

 Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. szenisches Spiel) und verwendete 
Gestaltungsmittel beschreiben. (MKR Spalte 4, insbesondere 4.2) 

 Inhaltsfeld 4: Medien – Die Schülerinnen und Schüler können angeleitet die Qualität verschiede-
ner altersgemäßer Quellen prüfen und bewerten (Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, 
Belege). (VB C, Z2) 

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen: 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
 Vorlesewettbewerb 
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Deutsch, Jg. 6.2, UV Nr. 5 
Thema: Versunkene Welten – Grundlegende Satzstrukturen zur Verbesserung des eigenen Sprachgebrauchs untersuchen und an-
wenden 

Materialbasis: Deutsch kompetent, Kapitel 12, 
S. 216-233 (+ ggf. Kap. 13) 

Zeitrahmen: ca. 16-20 Ustd. 
Aufgabentyp für die Klassenarbeit: Einen Text nach vorgegebenen Kriterien 
überarbeiten (5) 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders 
berücksichtigte Inhaltsfelder: 
 Sprache 
 Texte 
 Kommunikation 
 Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders berücksichtigt) 
Sprache: 
 S-IS 3: Textebene: Kohärenz, sprachliche Gestaltungsmittel 
 S- IS 2: Satzebene: Satzglieder, Satzreihe, Satzgefüge 
 S-IS 5: Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 
Texte:  
 T-IS 4: Textfunktionen: argumentierende und informierende kontinuierliche Sachtexte, diskontinuierliche Sachtexte  
 T-IS 5: Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  
Kommunikation: 
 K-IS 3: Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
Medien: 
 M-IS 1: Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien 
 M-IS 2: Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können... 

Rezeption 
 S-R 4: grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat, Subjekt, Objekte, Satzarten, Haupt- und Nebensatz, Satzreihe, Satzgefüge) untersuchen, (S-R) 
 S-R 9: an einfachen Beispielen alltäglichen Sprachgebrauchs orthografische, grammatische und semantische Abweichungen von der Standardsprache beschreiben, (S-R) 
 S-R 10: Prosodie, Wort- und Satzbau sowie Wortbedeutungen in verschiedenen Sprachen (der Lerngruppe) vergleichen (unterschiedliche Laute, Wortübersetzungen, unterschiedliche Wortstel-

lung), (S-R) 
 S-R 7: Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen Wörterbüchern klären, (S-R) 
 S-R 8: an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungssprache unterscheiden, (S-R) 
 K-R 2: in Gesprächen Absichten, Interessen und Anliegen anderer Gesprächsteilnehmender identifizieren, (K-R) 
 K-R 6: Merkmale aktiven Zuhörens nennen, (K-R) 
 K-R 7: aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter Nutzung ihrer Notizen. (K-R) 
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Produktion 
 S-P 4: eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- und Nebensatzverknüpfung, Apposition, Aufzählung, wörtliche Rede) realisieren, (S-P) 
 T-P 3: angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Adressatin bzw. eines Adressaten einschätzen und im Zielprodukt berücksichtigen, (T-P) 
 K-P 5: eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen und verständlich darstellen, (K-P) 
 K-P 6: zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbereich eigene Standpunkte begründen und in Kommunikationssituationen lösungsorientiert vertreten, (K-P) 
 M-P 4: digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation und Organisation von Lernprozessen und Arbeitsergebnissen einsetzen, (M-P) 
 M-P 6: Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben. (M-P) 
 S-P 3: mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) Texte angeleitet überprüfen, (S-P) 
 S-P 2: relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, (S-P) 
 S-P 4: eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen realisieren  
 T-P 1: ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen (u.a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, Modelltexte) 

zur Planung und Formulierung angeleitet die eigenen Texte überarbeiten, (T-P) 
 T-P 6: beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Funktionen […] unterscheiden und situationsangemessen einsetzen, (T-P) 
 K-P 1: artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen, (K-P) 
 K-P 4: Anliegen angemessen vortragen und begründen. (K-P) 

Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 

 Schreibung von Artikeln, Nomen, Verben und Adjektiven 
 Verwendung unterschiedlicher Satzschlusszeichen  
 Zeichensetzung in Haupt- und Nebensätzen 
 Rechtschreibstrategien: Verlängern, Ableiten, Nachschlagen, Silben schwingen 

 Satzglieder erkennen und Prädikate untersuchen 
 Prädikative erkennen 
 Objekte erfragen und verwenden 
 mit Adverbialbestimmungen genaue Angaben machen 
 mit Attributen genau beschreiben 
 einen Satz als abgeschlossene Äußerung eines Gedankens erkennen 
 in Sätzen eindeutige und präzise Aussagen treffen 

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
 Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen 

sowie analogen Wörterbüchern klären. (MKR 2.1) 
 angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen prüfen und bewerten (Au-

tor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege). (MKR 2.3, 2.4) 
 digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von Lernprozessen und zur Dokumen-

tation von Arbeitsergebnissen einsetzen. (MKR 1.2, 1.3) 

---- 

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen: 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
-------- 
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Deutsch, Jg. 6.2, UV Nr. 6 
Thema: Mit allen Sinnen erleben (Bücher, Hörspiele und Filme entdecken) – Figuren und Figurenbeziehungen in verschiedenen 
medialen Texttypen analysieren und dabei handlungs-/produktionsorientiert vorgehen 

Materialbasis: Deutsch kompetent, Kapitel 5, S. 
92-119 

Zeitrahmen: ca. 24 Ustd. Aufgabentyp für die Klassenarbeit: Einen literarischen Text umschreiben (6) 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders 
berücksichtigte Inhaltsfelder: 
 Sprache 
 Texte 
 Kommunikation 
 Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders berücksichtigt) 
Sprache: 
 S-IS 1: Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 
 S-IS 3: Textebene: Kohärenz, sprachliche Gestaltungsmittel 
 S-IS 5: Orthografie: Rechtschreibstrategien, Zeichensetzung 
Texte:  
 T-IS 1: Figuren und Handlung in Erzähltexten: Kurze Geschichten, Märchen, Fabeln, Jugendroman 
 T-IS 2: Kommunikatives Handeln in Texten: Dialoge, Spielszenen 
 T-IS 5: Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  
Kommunikation: 
 K-IS 1: Kommunikationssituationen: Gesprächsverläufe, digitale Kommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache 
 K-IS 3: Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in 
 K-IS 5: Wirkung kommunikativen Handelns  
Medien: 
 M-IS1: Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können... 
Rezeption 
 T-R 3: erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen, (T-R) 
 T-R 5: dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte Absichten und Verhaltensweisen von Figuren sowie einfache Dialogverläufe untersuchen, (T-R) 
 T-R 7: eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (z.B. Ausgestaltung, Fortsetzung, Paralleltexte) im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern, (T-R) 
 T-R 1: angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern, (T-R) 
 T-R 2: in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern, (T-R) 
 T-R 6: eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von literarischen Figuren textgebunden formulieren, (T-R) 
 sinnerfassend lesen und zuhören (T-R), 
 Lesestrategien zielführend einsetzen (T-R), 
 S-R 6: Texte mit elementaren analytischen Methoden untersuchen (S-R), 
 Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen (T-R), 
 schreibproduktive Formen der Texterschließung für vertieftes Leseverstehen einsetzen (T-R), 
 S-R 5: sprachliche Strukturen untersuchen (S-R), 
 M-R 1: dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen, 

(M-R) 
 S-R 8: an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungssprache unterscheiden, (S-R) 
 K-R 2: in Gesprächen Absichten, Interessen und Anliegen anderer Gesprächsteilnehmender identifizieren, (K-R) 
 K-R 6: Merkmale aktiven Zuhörens nennen, (K-R) 
 K-R 7: aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter Nutzung ihrer Notizen. (K-R) 
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Produktion 
 T-P 2: Texte flüssig vorlesen sowie sprechgestaltende Mittel beim Vortragen verständnisfördernd einsetzen (T-P), 
 T-P 6: mündliche und schriftliche Texte funktional gestalten (T-P), 
 T/K-P 4: eigene Urteile in mündlicher und schriftlicher Form sachbezogen begründen (T/K-P), 
 K-P 2: Feedback geben und annehmen (K-P). 
 S-P 2: relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, (S-P) 
 S-P 6: angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien zur Textüberarbeitung einsetzen  
 S-P 4: eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen realisieren  
 T-P 1: ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen (u.a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, Modelltexte) zur Planung und For-

mulierung angeleitet die eigenen Texte überarbeiten, (T-P) 
 K-P 1: artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen, (K-P) 
 K-P 5: eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen und verständlich darstellen, (K-P) 
 K-P 4: Anliegen angemessen vortragen und begründen. (K-P) 

Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 

 Schreibung von Artikeln, Nomen, Verben und Adjektiven 
 Verwendung unterschiedlicher Satzschlusszeichen  
 Zeichensetzung in Haupt- und Nebensätzen 
 Rechtschreibstrategien: Verlängern, Ableiten, Nachschlagen, Silben schwingen 

 Adjektive und Verben korrekt verwenden 
 einen Satz als abgeschlossene Äußerung eines Gedankens erkennen 
 in Sätzen eindeutige und präzise Aussagen treffen 
 Konjunktionen variieren 

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 

Die Schülerinnen und Schüler können: 

 Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen Wörterbü-
chern klären. (MKR 2.1) 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensiven und 
vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen. (MKR 2.1) 

 Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive 
Medien) und ihrer Funktion beschreiben (informative, kommunikative, unterhaltende Schwerpunkte). (MKR 5.1) 

 einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen literarischer Texte benennen und deren Wirkung beschreiben 
(u.a. Hörfassungen, Graphic Novels). (MKR Spalte 4, insbesondere 4.2) 

 grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen Medien (u.a. Suchmaschinen für Kinder) funktional 
einsetzen. (MKR 2.1) 

 angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen prüfen und bewerten (Autor/in, Ausgewogenheit, 
Informationsgehalt, Belege). (MKR 2.3, 2.4) 

 digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von Lernprozessen und zur Dokumentation von Arbeitsergebnis-
sen einsetzen. (MKR 1.2, 1.3) 

 Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. szenisches Spiel) und verwendete Gestaltungsmittel beschrei-
ben. (MKR Spalte 4, insbesondere 4.2) 

 Inhaltsfeld 3: Kommunikation – Die Schülerinnen und Schüler können die Wirkung ihres kommunikativen Handelns – auch in 
digitaler Kommunikation – abschätzen und Konsequenzen reflektieren. (VB C, Z4) 

 Inhaltsfeld 4: Medien – Die Schülerinnen und Schüler können angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen 
prüfen und bewerten (Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege). (VB C, Z2) 

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen: 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
 Vorlesewettbewerb (Dieses Kapitel unterstützt die Vorbereitung explizit!) 
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Deutsch Jg. 7.1, UV Nr. 1 Thema: Bewährungsproben – Balladen untersuchen und gestalten 

Materialbasis: Deutsch kompetent, Kapitel 8 Zeitrahmen: ca. 20 Ustd Aufgabentyp für die Klassenarbeit: 4a 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders 
berücksichtigte Inhaltsfelder:  
• Sprache  
• Texte  
• Kommunikation  
• Medien 
 
 
• Balladen 
• Inhalt, Form und Wirkung erläutern 
• Merkmale epischer, lyrischer und 

dramatischer Gestaltungsweisen 
• Bildliche Gestaltungsmittel 
• Eigene Texte zu Balladen erfassen 
Texte sinngestaltend vortragen 

Inhaltliche Schwerpunkte, des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders 
berücksichtigt) 
 Sprache: 
 Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 
 Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 
 Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel  
Texte: 
 Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: epische Ganzschrift, Formen kurzer Prosa, Balladen, 

Dramenauszüge 
 Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte 
 Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte 
Kommunikation: 
 Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen, Sprechabsichten 
Medien: 
 Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 
Medienrezeption: Audiovisuelles Erzählen (im (Kurz-)Film)  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können … 

Rezeption: 
 Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern, (T-R) 
 Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungsweisen unterscheiden und erläutern, (T-R) 
 in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer 

Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und dramatisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der Perspektivierung) textbezogen erläutern, (T-R) 
 bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. lyrische und epische Texte) unterscheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern, 

(T-R) 
 eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren textgebunden formulieren, (T-R) 
 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Leerstellen füllen, Paralleltexte konzipieren) und deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern, (T-R) 
 ihren Gesamteindruck von (Kurz-)Filmen bzw. anderen Bewegtbildern beschreiben und anhand inhaltlicher und ästhetischer Merkmale begründen, (M-R) 
Handlungsstrukturen in audiovisuellen Texten (u.a. (Kurz-)Film) mit film- und erzähltechnischen Fachbegriffen identifizieren sowie Gestaltungsmittel (u.a. Bildgestaltung, 
Kameratechnik, Tongestaltung) benennen und deren Wirkung erläutern. (M-R) 
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Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 

    

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 

 1.2 Digitale Werkzeuge zur Textverarbeitung nutzen 
 4.1 Medienprodukte gestalten und präsentieren 
 4.2 Gestaltungsmittel medialer Produkte kennen und reflektieren 

  

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen (z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 

  

 
  

Produktion:  
 die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen, (T-P) 
 ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln, (T-P) 
 Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortragen, (T-P) 
Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben. (M-P) 
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Deutsch Jg. 7.1, UV Nr. 2 Thema:  Ich mache, was ich will?! – Schriftlich argumentieren 

Materialbasis: Deutsch kompetent, Kapitel 3 Zeitrahmen: ca.  15 Ustd. Aufgabentyp für die Klassenarbeit: 3 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders 
berücksichtigte Inhaltsfelder:  
• Sprache 
• Texte 
• Kommunikation 
• Medien 
 
• kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
• Textfunktionen unterscheiden 
• Textfunktionen in eigenen Texten einsetzen 
 

Inhaltliche Schwerpunkte, des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders 
berücksichtigt) 
Sprache: 
 Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 
 Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
Texte: 
 Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
 Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation 
Kommunikation: 
 Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 
 Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen, Sprechabsichten 
 Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 
 Lösungsansätze bei misslingender Kommunikation, Streitkultur 
 Medien: 
Qualität und Darstellung von Informationen: themengleiche Informationen aus unterschiedlichen Quellen 

Rezeption: 
 sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. sprachliche Signale der Rezipientensteuerung), (S-R) 
 zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ein kohärentes Textverständnis erläutern, (T-R)  
 in Sachtexten (u.a. journalistische Textformen) verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und 

in ihrem Zusammenwirken erläutern, (T-R) 
 Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen Aspekten vergleichen, (T-R) 
 den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte erläutern, (T-R) 
 gelingende und misslingende Kommunikation identifizieren und Korrekturmöglichkeiten benennen, (K-R) 
 Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilnehmender identifizieren und erläutern, (K-R) 
 in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen, (K-R) 
 dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien des orientierenden, selektiven, vergleichenden, intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die 

Lektüreergebnisse grafisch darstellen. (M-R) 
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Produktion:  
 relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Beziehungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte 

einsetzen, (S-P) 
 verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht 

einsetzen, (T-P) 
 mögliches Vorwissen, Haltungen und Interessen eines Adressaten identifizieren und eigene Schreibprodukte darauf abstimmen, (T-P) 
 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend 

nutzen, (T-P) 
 bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und erörtern, (K-P) 
 eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge anderer einbeziehen, (K-P) 
 in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen identifizieren und eigene Beiträge darauf abstimmen. (K-P) 

Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 

    

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 

 1.2 Digitale Werkzeuge zur Textverarbeitung nutzen 
 4.1 Medienprodukte gestalten und präsentieren 
 5.2 Meinungsbildung durch Medien 

  

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen (z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
  
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Deutsch Jg. 7.1, UV Nr. 3 Thema: Einen Kinder- und Jugendroman lesen und untersuchen 

Materialbasis: Deutsch kompetent, Kap. 4/6 Zeitrahmen: ca. 25 Ustd. Aufgabentyp für die Klassenarbeit: 6 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders 
berücksichtigte Inhaltsfelder:  
• Sprache 
• Texte 
• Kommunikation 
• Medien 
 
• Lesestrategien 
• Figuren 
• zentrale Figurenbeziehungen 
• Handlungsverläufe 
• Perspektivierung 
• Mehrdeutigkeit 
• Lebensweltbezüge 
• Inhalt, Form und Wirkung erläutern 
• Merkmale epischer Gestaltungsweisen 
• Bildliche Gestaltungsmittel  
Leerstellen füllen 

Inhaltliche Schwerpunkte, des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders 
berücksichtigt) 
Sprache: 
 Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
 Orthografie: Rechtschreibstrategien und Zeichensetzung 
Texte: 
 Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: epische Ganzschrift, Formen kurzer Prosa, Balladen, 

Dramenauszüge (in Auswahl) 
 Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
 Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation  
 Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte 
Kommunikation: 
 Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 
 Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen, Sprechabsichten  
Medien: 
 Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 
Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommunikationsmedien, Nachschlagewerke, 
Suchmaschinen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können … 

Rezeption: 
 in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel 

(u.a. erzählerisch und dramatisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der Perspektivierung) textbezogen erläutern, (T-R) 
 Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten, (T-R) 
 längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt nachfragen und zentrale Aussagen des Gehörten wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen, (K-R) 
 dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien des orientierenden, selektiven, vergleichenden, intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die 

Lektüreergebnisse grafisch darstellen. (M-R) 
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Produktion:  
 geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden und orthografische Korrektheit (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) weitgehend selbstständig überprüfen, 

(S-P) 
 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren, (T-P) 
 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend 

nutzen, (T-P) 
 bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung die Möglichkeiten digitalen Schreibens (Gliederung und Inhaltsverzeichnis, Anordnen und Umstellen von Textpassagen, 

Weiterschreiben an verschiedenen Stellen) einsetzen, (T-P) 
 Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortragen, (T-P) 
 Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben, (M-P) 
 unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und bildungssprachlich angemessen vorstellen, (M-P) 
 digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen. (M-P) 

Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 

    

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 

 1.2 Digitale Werkzeuge zur Textverarbeitung nutzen 
 4.1 Medienprodukte gestalten und präsentieren 

  

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen (z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
  
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Deutsch Jg. 7.2, UV Nr. 4 Thema: Macht Werbung! – Werbung untersuchen und gestalten 

Materialbasis: Deutsch kompetent, Kapitel 10 Zeitrahmen: ca. 15 Ustd. Aufgabentyp für die Klassenarbeit:  4a 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders 
berücksichtigte Inhaltsfelder:  
• Sprache 
• Texte 
• Kommunikation 
• Medien 
 
• Werbung in unterschiedlichen Medien 
• audiovisuelles Erzählen 
• Bildgestaltung, Kameratechnik 
• sprachliche Mittel 
• Wirkung 
• Rollenbilder 

Inhaltliche Schwerpunkte, des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders 
berücksichtigt) 
Sprache: 
 Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 
 Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 
 Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
 Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Unterschiede zwischen Sprachen, mündliche und schriftliche Ausdrucksformen, Bildungssprache 
Kommunikation: 
 Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 
 Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 
Medien: 
 Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 
 Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommunikationsmedien, Nachschlagewerke, Suchmaschinen 

 Werbung in unterschiedlichen Medien 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können … 

Rezeption: 
 Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Konjunktion, Adverb, Präposition, Interjektion) unterscheiden, (S-R) 

 Verfahren der Wortbildungen unterscheiden (Komposition, Derivation, Lehnwörter, Fremdwörter), (S-R) 

 komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satzgliedwert: Subjektsatz, Objektsatz, Adverbialsatz; Gliedsatz: Attributsatz; verschiedene Formen zusammengesetzter 
Sätze: Infinitivgruppe, uneingeleiteter Nebensatz) untersuchen und Wirkungen von Satzbau-Varianten beschreiben, (S-R) 

 die gesellschaftliche Bedeutung von Sprache beschreiben, (S-R) 

 sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. sprachliche Signale der Rezipientensteuerung), (S-R) 

 Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Website-Formate, Mischformen) bezüglich ihrer Präsentationsform beschreiben und Funktionen (Information, 
Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) vergleichen, (M-R) 

 mediale Gestaltungen von Werbung beschreiben und hinsichtlich der Wirkungen (u.a. Rollenbilder) analysieren, (M-R) 

 in Medien Realitätsdarstellungen und Darstellung virtueller Welten unterscheiden. (M-R) 
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Produktion:  
 Synonyme, Antonyme, Homonyme und Polyseme in semantisch-funktionalen Zusammenhängen einsetzen, (S-P)  

 sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion, Informationsgespräch, kooperative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen, (K-P) 

 Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben, (M-P) 

 Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation identifizieren, die Wirkungen vergleichen und eigene Produkte 
(offizieller Brief, Online-Beitrag) situations- und adressatenangemessen gestalten, (M-P) 

 unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und bildungssprachlich angemessen vorstellen. (M-P) 

Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 

    

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 

 4.1 Medienprodukte gestalten und präsentieren 
 4.2 Gestaltungsmittel kennen und reflektieren 
 5.1 Vielfalt der Medien untersuchen  
 5.2 Meinungsbildung durch Medien 
 5.3 Den Einfluss digitaler Medien auf Realitätswahrnehmung und Identitätsbildung 

untersuchen 

  

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen (z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 

  
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Deutsch Jg. 7.2, UV Nr. 5 Thema: Sprache betrachten – Den sprachlichen Umgang mit anderen und aktuelle Sprachtendenzen 

untersuchen 

Materialbasis: Deutsch kompetent, Kapitel 2/11 Zeitrahmen: ca. 12 Ustd. Aufgabentyp für die Klassenarbeit: 5 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders 
berücksichtigte Inhaltsfelder:  
 Sprache  
 Texte  
 Kommunikation  
 Medien 

 
 Analoge und digitale Kommunikation: 

Kommunikationsregeln, 
Kooperationsregeln 

 Sprechabsichten 
 Sprachliche Angemessenheit 
 Lösungsansätze bei misslingender 

Kommunikation 
 Elemente konzeptioneller Mündlichkeit 

und Schriftlichkeit 
 Wortbedeutung 
 Sprachliche Gestaltungsmittel und ihre 

Wirkung erklären 
 Mehrsprachigkeit: Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede verschiedener Sprachen 
untersuchen 

 Sprachvarietäten unterscheiden (Alltags-, 
Bildungs-, Jugendsprache) 

 Synonyme, Antonyme, Homonyme, 
Polyseme im semantisch-funktionalen 
Zusammenhängen einsetzen 

 die gesellschaftliche Bedeutung von 
Sprache beschreiben 

Inhaltliche Schwerpunkte, des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = 
besonders berücksichtigt) 
Sprache: 
 Wortebene: Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung 
 Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 
 Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
 Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Unterschiede zwischen Sprachen, mündliche und schriftliche Ausdrucksformen, 

Bildungssprache 
Texte: 
 Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation  
Kommunikation: 
 Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 
 Kommunikationsformen: analoge und digitale Kommunikation 
 Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 
 Lösungsansätze bei misslingender Kommunikation, Streitkultur 
Medien: 
 Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 
Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommunikationsmedien, Nachschlagewerke, 
Suchmaschinen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können … 
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 Rezeption: 
 Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und Wirkung erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, Bildungssprache, Jugendsprache, Sprache in Medien), (S-R) 
 Verfahren der Wortbildungen unterscheiden (Komposition, Derivation, Lehnwörter, Fremdwörter), (S-R) 
 komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satzgliedwert: Subjektsatz, Objektsatz, Adverbialsatz; Gliedsatz: Attributsatz; verschiedene Formen zusammengesetzter 

Sätze: Infinitivgruppe, uneingeleiteter Nebensatz) untersuchen und Wirkungen von Satzbau-Varianten beschreiben, (S-R) 
 an Beispielen sprachliche Abweichungen von der Standardsprache erläutern, (S-R) 
 Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten, (T-R) 
 gelingende und misslingende Kommunikation identifizieren und Korrekturmöglichkeiten benennen, (K-R) 
 beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommunikativen Handelns – auch in digitaler Kommunikation – reflektieren und Konsequenzen 

daraus ableiten, (K-R) 
 den Grad der Öffentlichkeit in Formen der Internet-Kommunikation abschätzen und Handlungskonsequenzen aufzeigen (Persönlichkeitsrechte, Datenschutz, 

Altersbeschränkungen). (M-R) 

Produktion:  
 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend 

nutzen, (T-P) 
 eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge anderer einbeziehen, (K-P) 
 digitale Kommunikation adressaten- und situationsangemessen gestalten und dabei Kommunikations- und Kooperationsregeln (Netiquette) einhalten, (M-P) 
 Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation identifizieren, die Wirkungen vergleichen und eigene Produkte 

(offizieller Brief, Online-Beitrag) situations- und adressatenangemessen gestalten. (M-P) 
 angeleitet komplexe Recherchestrategien für Printmedien und digitale Medien unterscheiden und einsetzen, (M-P) 

Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 

    

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 

 1.4 Verantwortungsvoll mit Daten umgehen 
 3.1 Digitale Kommunikation gestalten 
 3.2 Regeln für digitale Kommunikation 
 3.3 Digitale Kommunikation als aktive Teilhabe an der Gesellschaft 
 3.4 Risiken kennen 
 4.1 Medienprodukte gestalten und präsentieren 
 5.4 Mediennutzung reflektieren 

  

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen (z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
  
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Deutsch Jg. 7.2, UV Nr. 6 Thema: Sich und andere informieren – auf Materialbasis ein Referat vorbereiten 

Materialbasis: Deutsch kompetent, Kapitel 1/4 Zeitrahmen: ca. 25 Ustd. Aufgabentyp für die Klassenarbeit: 2 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders 
berücksichtigte Inhaltsfelder: Sprache, Texte, 
Kommunikation, Medien 
 
 kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
 Suchmaschinen 
 Lesestrategien 
 Sachtexte vergleichen 
 Informationen aus verschiedenen Quellen 

ermitteln und für das Schreiben nutzen 
 verschiedene Textfunktionen (informieren) 

unterscheiden und in eigenen Texten 
sachgerecht einsetzen 

 Präsentation und Präsentationsprogramme 
 Textverarbeitung 

Inhaltliche Schwerpunkte, des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = 
besonders berücksichtigt) 
Sprache: 
 Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 
 Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
Texte: 
 Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
 Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation 
Kommunikation: 
 Kommunikationsformen: analoge und digitale Kommunikation 
 Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen, Sprechabsichten 
Medien: 
 Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 
 Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommunikationsmedien, Nachschlagewerke, 

Suchmaschinen  
 Qualität und Darstellung von Informationen: themengleiche Informationen aus unterschiedlichen Quellen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können … 

Rezeption: 
 Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten, (T-R) 
 gelingende und misslingende Kommunikation identifizieren und Korrekturmöglichkeiten benennen, (K-R) 
 beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommunikativen Handelns – auch in digitaler Kommunikation – reflektieren und Konsequenzen 

daraus ableiten, (K-R) 
 in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen als abhängig von Spezifika der Internetformate beschreiben und das eigene Wahrnehmungsverhalten 

reflektieren, (M-R) 
 den Grad der Öffentlichkeit in Formen der Internet-Kommunikation abschätzen und Handlungskonsequenzen aufzeigen (Persönlichkeitsrechte, Datenschutz, 

Altersbeschränkungen), (M-R) 
 die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) prüfen und bewerten. (M-R) 
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Produktion:  
 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren, (T-P) 
 mögliches Vorwissen, Haltungen und Interessen eines Adressaten identifizieren und eigene Schreibprodukte darauf abstimmen, (T-P) 
 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend 

nutzen, (T-P) 
 bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung die Möglichkeiten digitalen Schreibens (Gliederung und Inhaltsverzeichnis, Anordnen und Umstellen von Textpassagen, 

Weiterschreiben an verschiedenen Stellen) einsetzen, (T-P) 
 Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision nutzen, (T-P) 
 angeleitet komplexe Recherchestrategien für Printmedien und digitale Medien unterscheiden und einsetzen, (M-P) 
 Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation identifizieren, die Wirkungen vergleichen und eigene Produkte 

(offizieller Brief, Online-Beitrag) situations- und adressatenangemessen gestalten, (M-P) 
 digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen. (M-P) 

Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 

    

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 

 1. Mediengeräte einsetzen 
 2.Digitale Werkzeuge zur Textverarbeitung nutzen 
 2.1 Mit digitalen Werkzeugen recherchieren 
 2.2. Informationen und Daten aus Medienangeboten auswerten 
 2.3 Informationsbewertung 
 2.4 Informationskritik 
 4.1 Medienprodukte gestalten und präsentieren 
 4.3 Quellenangaben 

  

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen (z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 

  
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Deutsch, Jg. 8.1, UV 1  Thema I: Sind das alles Helden? – Informieren und referieren  

Deutschbuch, Kapitel 1, S. 13-40 Zeitrahmen: ca. 7-13 US/90 US Aufgabentyp für die Klassenarbeit:  informierendes Schreiben – Typ 2 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders 
berücksichtigte Inhaltsfelder: 
 Sprache 
 Texte 
 Kommunikation 
 Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders berücksichtigt) 
 
 Sprache: 
 S-IS1: Wortebene. Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung  
 S-IS2: Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 
 S-IS 3: Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
 Texte: 
 T-IS 3: Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte  
 T-IS 4: Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  
 Kommunikation: 
 K-IS 1: Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 
 K-IS 4: Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister  
Medien: 
 M-IS 1: Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 
 M-IS 2: Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommunikationsmedien, Nachschlagewerke, Suchmaschinen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können... 
Rezeption 
 zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ein kohärentes Textverständnis erläutern (T-R1)  
 Texte in Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern (T-R2)  
 in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch 

und dramatisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der Perspektivierung) textbezogen erläutern (T-R4)  
 bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (hier: epische Texte) unterscheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern (T-R5)  
 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: eine Heldenreise entwickeln) und deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern (T-R9) 
 Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten (T-R11) 
 dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien des orientierenden, selektiven, vergleichenden, intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse grafisch 

darstellen (M-R1)  
 die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) prüfen und bewerten (M-R10)  
 in Medien Realitätsdarstellungen und Darstellung virtueller Welten unterscheiden (M-R5)  
Produktion 
 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren (T-P1) 
 relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Beziehungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/ Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Text einsetzen (S-P2)  
 die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen (T-P4) 
 eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten (u.a. Textkohärenz) (S-P5)  
 verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen (T-P7) 
 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen (T-P9) 
 angeleitet komplexe Recherchestrategien für Printmedien und digitale Medien unterscheiden und einsetzen (M-P1)  
 unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Meiden Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und bildungssprachlich angemessen vorstellen (M-P4)  
 Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben (M-P6)  
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Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 
  

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 
 2.1 Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei Suchstrategien 

anwenden  
 2.2 themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten filtern  
 2.3 Inforationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende Strategien und 

Absichten erkennen und kritisch bewerten 

 VB C, Z 1, Z2 

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen: 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
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Deutsch, Jg. 8.2, UV 2  Thema 2: Immer online, immer erreichbar? – Diskutieren und argumentieren   

Deutschbuch, Kapitel 1, S. 13-40 Zeitrahmen: ca. 11-16 US/90 US Aufgabentyp für die Klassenarbeit:  argumentierendes Schreiben - 3 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders 
berücksichtigte Inhaltsfelder: 
 Sprache 
 Texte 
 Kommunikation 
 Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders 
berücksichtigt) 
 
 Sprache: 
 S-IS2: Satzebene: Satzglieder, Satzbaupläne 
 S-IS 3: Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
 Texte: 
 T-IS 3: Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte  
 T-IS 4: Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation  

 Kommunikation: 
 K-IS 1: Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 
 K-IS2: Kommunikationsformen: analoge und digitale Kommunikation  
 K-IS 4: Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister  
 K-IS5: Lösungsansätze bei misslingender Kommunikation, Streitkultur 
Medien: 
 M-IS 2: Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, Kommunikationsmedien, Nachschlagewerke, 

Suchmaschinen 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können... 
Rezeption 
 gelingende und misslingende Kommunikation identifizieren und Korrekturmöglichkeiten benennen (K-R1)  
 para- und nonverbales Verhalten deuten (K-R3)  
 in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen (K-R5)  
Produktion 
 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren (T-P1) 
 relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Beziehungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/ Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Text 

einsetzen (S-P2)  
 eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten (S-P5)  
 verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht 

einsetzen (T-P7) 
 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend 

nutzen (T-P9) 
 in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen identifizieren und eigene Beiträge darauf abstimmen (K-P1)  
 eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge anderer einbeziehen (K-P2)  
 sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion) ergebnisorientiert beteiligen (K-P4)  
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Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 
  

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 
  VB C, Z1 

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen: 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
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Deutsch, Jg. 8.1, UV 3 Thema 3: „Tschick“ – Roman und Film vergleichen  

Deutschbuch, Kapitel 11, S. 241-264 Zeitrahmen: ca. 8-13 US/90 US Aufgabentyp für die Klassenarbeit:  analysierendes Schreiben – 4a 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders 
berücksichtigte Inhaltsfelder: 
 Sprache 
 Texte 
 Kommunikation 
 Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders berücksichtigt) 
 
 Sprache: 
 S-IS 3: Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
 Texte: 
 T-IS1: Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: epische Ganzschrift, Formen kurzer Prosa, Balladen, Dramenauszüge 
 T-IS2: Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen 
 T-IS5: Lesearten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte  
 Kommunikation: 
 K-IS 1: Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 
Medien: 
 M-IS 3: Medienrezeption: Audiovisuelles Erzählen  
 M-IS5: Qualität und Darstellung von Informationen: themengleiche Informationen aus unterschiedlichen Quellen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können... 
Rezeption 
 ihren Gesamteindruck von (Kurz-)Filmen bzw. anderen Bewegtbildern beschreiben und anhand inhaltlicher und ästhetischer Merkmale begründen (M-R7)  
 Handlungsstrukturen in audiovisuellen Texten (u.a. (Kurz-)Film) mit film- und erzähltechnischen Fachbegriffen identifizieren sowie Gestaltungsmittel (u.a. Bildgestaltung, Kameratechnik, 

Tongestaltung) benennen und deren Wirkung erläutern (M-R8)  
 in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch 

und dramatisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der Perspektivierung) textbezogen erläutern (T-R4)  
 eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren textgebunden formulieren (T-R7)   
Produktion 
 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren (T-P1) 
 eine Textvorlage (u.a.) Zeitungsartikel medial umformen und die intendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln beschreiben (M-P5)  
 Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben (M-P6)  
Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 
  

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 
 4.1 Medienprodukte gestalten und analysieren  
 4.2 Gestaltungsmittel von Medien kennen und beurteilen  

 VB C, Z 1, Z1 

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen: 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
Im Rahmen der Unterrichtsreihe sollte Klassenarbeitstyp I verpflichtend eingeübt werden.  
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Deutsch, Jg. 8.2, UV 4 Thema 4: Sehnsuchtsort Stadt?! – Songs und Gedichte untersuchen und gestalten   

Deutschbuch, Kapitel 8, S. 170-189 Zeitrahmen: ca. 9-14 US/90 US Aufgabentyp für die Klassenarbeit:  analysierendes Schreiben – 4a oder 
produktionsorientiertes Schreiben - 6 

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders 
berücksichtigte Inhaltsfelder: 
 Sprache 
 Texte 
 Kommunikation 
 Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders berücksichtigt) 
 
 Sprache: 
 S-IS 3: Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
 Texte: 
 T-IS 2: Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte  
 T-IS 5: Lesearten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte  
 Kommunikation: 
 K-IS 4: Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister  
Medien: 
 M-IS 1: Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können... 
Rezeption 
 Texte in Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern (T-R2)  
 Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungsweisen unterscheiden und erläutern (T-R3)  
 bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (hier: epische Texte) unterscheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern (T-R5)  
 literarische Texte (u.a. Gedichte, Kurzgeschichten) unter vorgegebenen Aspekten miteinander vergleichen (T-R6)  
 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: eine Heldenreise entwickeln) und deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern (T-R9)  

Produktion 
 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren (T-P1) 
 die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen (T-P4) 
 ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln (T-P5)  
 Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortragen (T-P6)  
 eine Textvorlage (u.a. Zeitungsartikel) medial umformen und die intendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln beschreiben (M-P5)  
 Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben (M-P6) 
 digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen (M-P7) 

Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 
  
Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 
 4.1 Medienprodukte gestalten und analysieren  
 4.2 Gestaltungsmittel von Medien kennen, reflektiert anwenden sowie hinsichtlich ihrer 

Qualität, Wirkung und Aussageabsicht beurteilen 

 

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen: 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
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Deutsch, Jg. 8.2, UV 5 Thema 5: Immer auf dem Laufenden – Print- und Online-Texte untersuchen  

Deutschbuch, Kapitel 10, S. 215-238 Zeitrahmen: ca. 10-15 US/90 US 
Aufgabentyp für die Klassenarbeit:  analysierendes Schreiben – 4a 
(Klassenarbeitstyp 6 sollte im Rahmen der Unterrichtsreihe ebenfalls 
eingeübt werden.)  

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders 
berücksichtigte Inhaltsfelder: 
 Sprache 
 Texte 
 Kommunikation 
 Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders berücksichtigt) 
 
 Sprache: 
 S-IS1: Wortebene. Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung  
 S-IS 3: Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
 Texte: 
 T-IS 3: Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte  
 T-IS 4: Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation  
 Kommunikation: 
 K-IS 2: Kommunikationsformen: analoge und digitale Kommunikation 
Medien: 
 M-IS 1: Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 
 M-IS 5: Qualität und Darstellung von Informationen: themengleiche Informationen aus unterschiedlichen Quellen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können... 
Rezeption 
 Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten (T-R11) 
 in Sachtexten (u.a. journalistische Textformen) verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und in ihrem 

Zusammenwirken erläutern (T-R12)  
 Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen Aspekten vergleichen (T-R13)  
 in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen als abhängig von Spezifika der Internetformate beschreiben und das eigene Wahrnehmungsverhalten reflektieren (M-R2)  
 Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Website-Formate, Mischformen) bezüglich ihrer Präsentationsform beschreiben und Funktionen (Informationen, Beeinflussung, 

Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) vergleichen (M-R3)  
 den Aufbau von Printmedien und verwandten digitalen Medien (Zeitung, Online-Zeitung) beschreiben, Unterschiede der Text- und Layoutgestaltung zu einem Thema benennen und deren 

Wirkung vergleichen (M-R6)   

Produktion 
 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren (T-P1) 
 Texte kritierengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision nutzen (T-P2)  
 verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen (T-P7) 
 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen (T-P9) 
 Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation identifizieren, die Wirkungen vergleichen und eigene Produkte (offizieller Brief, Online-

Beitrag) situations- und adressatenangemessen vorstellen (M-P3)  
 Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben (M-P6)  
 digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen (M-P7)  
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Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 
  

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 
 4.1 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und präsentieren; Möglichkeiten 

des Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen  
 5.1 Die Vielfalt der Medien kennen, analysieren und reflektieren  
 5.2 Die interessengeleitete Setzung und Verbreitung von Themen in Medien erkennen 

sowie in Bezug auf die Meinungsbildung beurteilen  

 VB C, Z 1-5 

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen: 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
Im Rahmen der Unterrichtsreihe sollte Klassenarbeitstyp 6 verpflichtend eingeübt werden.  
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Deutsch, Jg. 8.2, UV 6 Thema 6: „Das Herz eines Boxers“ – Ein modernes Drama untersuchen  

Deutschbuch, Kapitel 9, S. 191-212 Zeitrahmen: ca. 10-16 US/90 US Aufgabentyp für die Klassenarbeit:  analysierendes Schreiben – 4a (ggf. 
Entfall aufgrund der Lernstandserhebung)  

In diesem Unterrichtsvorhaben besonders 
berücksichtigte Inhaltsfelder: 
 Sprache 
 Texte 
 Kommunikation 
 Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplans, die in diesem Unterrichtsvorhaben berücksichtigt werden (fett gedruckt = besonders berücksichtigt) 
 
 Sprache: 
 S-IS 3: Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
 Texte: 
 T-IS 1: Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: epische Ganzschrift, Formen kurzer Prosa, Balladen, Dramenauszüge 
 T-IS2: Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte  
 T-IS5: Lesearten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte  
 Kommunikation: 
 K-IS 1: Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 
Medien: 
 K-IS 3: Medienrezeption: Audiovisuelles Erzählen (im (Kurz-)Film) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können... 

Rezeption 
 Texte in Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern (T-R2)  
 Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungsweisen unterscheiden und erläutern (T-R3)  
 in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch 

und dramatisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der Perspektivierung) textbezogen erläutern (T-R4)  
 eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren textgebunden formulieren (T-R7)   
Produktion 
 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren (T-P1) 
 Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision nutzen (T-P2)  
 die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen (T-P4)  
 ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln (T-P5)  
 Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortragen (T-P6)  
 eine Textvorlage (u.a. Zeitungsartikel) medial umformen und die intendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln beschreiben (M-P5)  
 digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen (M-P7)   
Konkretisierte Angaben zur Entwicklung der Rechtschreib- und Zeichensetzungskompetenz: Konkretisierte Angaben zur Entwicklung grammatischer Kompetenzen: 
  

Hinweise zur Einbindung der Anforderungen des Medienkompetenzrahmens: Hinweise zur Einbindung der Anforderungen an die Verbraucherbildung: 
 4.1 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und präsentieren   

Zusätzliche Hinweise oder verbindliche Absprachen: 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
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5ŜǳǘǎŎƘΣ WƎΦ фΦмΣ ¦± м ¢ƘŜƳŀ мΥ aŜƴǎŎƘŜƴ ƛƴ .ŜȊƛŜƘǳƴƎŜƴ ς YǳǊȊƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴ ŜǊǎŎƘƭƛŜǖŜƴ 

5ŜǳǘǎŎƘōǳŎƘΣ YŀǇƛǘŜƭ с ½ŜƛǘǊŀƘƳŜƴΥ ŎŀΦ мнπмт ¦{ !ǳŦƎŀōŜƴǘȅǇ ŦǸǊ ŘƛŜ YƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘΥ ŀƴŀƭȅǎƛŜǊŜƴŘŜǎ {ŎƘǊŜƛōŜƴ ς пŀ  

Lƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǾƻǊƘŀōŜƴ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ 
ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘŜ LƴƘŀƭǘǎŦŜƭŘŜǊΥ 
¶ Sprache 
¶ ¢ŜȄǘŜ 
¶ Kommunikation 
¶ aŜŘƛŜƴ 

LƴƘŀƭǘƭƛŎƘŜ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǎ YŜǊƴƭŜƘǊǇƭŀƴǎΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǾƻǊƘŀōŜƴ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴ όŦŜǘǘ ƎŜŘǊǳŎƪǘ Ґ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘύ 
 
È {ǇǊŀŎƘŜΥ 
¶ S-IS 3: Textebene: YƻƘŅǊŜƴȊ, Aufbau, ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ aƛǘǘŜƭ 
È ¢ŜȄǘŜΥ 
¶ T-IS1: Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: epische GanzschriftΣ CƻǊƳŜƴ ƪǳǊȊŜǊ tǊƻǎŀ, Balladen, Dramenauszüge 
¶ T-IS2: [ƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜ {ǇǊŀŎƘŜ und bildliche Ausdrucksformen 
¶ T-IS5: Lesearten von Literatur: Mehrdeutigkeit, [ŜōŜƴǎǿŜƭǘōŜȊǸƎŜ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜǊ ¢ŜȄǘŜ  
È YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴΥ 
¶ K-IS 1: Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 
ÈaŜŘƛŜƴΥ 
¶ M-IS 3: Medienrezeption: Audiovisuelles Erzählen  
¶ M-IS5: Qualität und Darstellung von Informationen: themengleiche Informationen aus unterschiedlichen Quellen 

{ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΥ 5ƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ƪǀƴƴŜƴΦΦΦ 
wŜȊŜǇǘƛƻƴ 
¶ ihren Gesamteindruck von (Kurz-)Filmen bzw. anderen Bewegtbildern beschreiben und anhand inhaltlicher und ästhetischer Merkmale begründen (M-R7)  
¶ Handlungsstrukturen in audiovisuellen Texten (u.a. (Kurz-)Film) mit film- und erzähltechnischen Fachbegriffen identifizieren sowie Gestaltungsmittel (u.a. Bildgestaltung, Kameratechnik, 

Tongestaltung) benennen und deren Wirkung erläutern (M-R8)  
¶ in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch 

und dramatisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der Perspektivierung) textbezogen erläutern (T-R4)  
¶ eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren textgebunden formulieren (T-R7)   
tǊƻŘǳƪǘƛƻƴ 
¶ aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren (T-P1) 
¶ eine Textvorlage (u.a.) Zeitungsartikel medial umformen und die intendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln beschreiben (M-P5)  
¶ Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben (M-P6)  
YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōπ ǳƴŘ ½ŜƛŎƘŜƴǎŜǘȊǳƴƎǎƪƻƳǇŜǘŜƴȊΥ YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƎǊŀƳƳŀǘƛǎŎƘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴΥ 
  

IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ aŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊǊŀƘƳŜƴǎΥ IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀƴ ŘƛŜ ±ŜǊōǊŀǳŎƘŜǊōƛƭŘǳƴƎΥ 
¶ 4.1 Medienprodukte gestalten und analysieren  
¶ 4.2 Gestaltungsmittel von Medien kennen und beurteilen  

¶ VB C, Z 1, Z1 

½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ IƛƴǿŜƛǎŜ ƻŘŜǊ ǾŜǊōƛƴŘƭƛŎƘŜ !ōǎǇǊŀŎƘŜƴΥ 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
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5ŜǳǘǎŎƘΣ WƎΦ фΦм Σ ¦± н ¢ƘŜƳŀ нΥ {ǇǊŀŎƘƎŜōǊŀǳŎƘΣ {ǇǊŀŎƘǘǊŜƴŘǎΣ {ǇǊŀŎƘƪǊƛǘƛƪ 

5ŜǳǘǎŎƘōǳŎƘΣ YŀǇƛǘŜƭ мм ½ŜƛǘǊŀƘƳŜƴΥ ŎŀΦ ммπмс ¦{ aǸƴŘƭƛŎƘŜǊ !ǳŦƎŀōŜƴǘȅǇ мŀ 

Lƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǾƻǊƘŀōŜƴ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ 
ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘŜ LƴƘŀƭǘǎŦŜƭŘŜǊΥ 
¶ {ǇǊŀŎƘŜ 
¶ ¢ŜȄǘŜ 
¶ Kommunikation 
¶ aŜŘƛŜƴ 

LƴƘŀƭǘƭƛŎƘŜ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǎ YŜǊƴƭŜƘǊǇƭŀƴǎΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǾƻǊƘŀōŜƴ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴ όŦŜǘǘ ƎŜŘǊǳŎƪǘ Ґ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘύ 
 
È {ǇǊŀŎƘŜΥ 
¶ S-IS1Υ ²ƻǊǘŜōŜƴŜ. Wortarten, Wortbildung, ²ƻǊǘōŜŘŜǳǘǳƴƎ  
¶ S-IS 3: Textebene: YƻƘŅǊŜƴȊΣ !ǳŦōŀǳΣ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ aƛǘǘŜƭ 
È ¢ŜȄǘŜΥ 
¶ T-IS 3: Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte  
¶ T-IS 4: Schreibprozess: ǘȅǇƛǎŎƘŜ ƎǊŀƳƳŀǘƛǎŎƘŜ YƻƴǎǘǊǳƪǘƛƻƴŜƴΣ ƭŜȄƛƪŀƭƛǎŎƘŜ ²ŜƴŘǳƴƎŜƴΣ ǎŀǘȊǸōŜǊƎǊŜƛŦŜƴŘŜ aǳǎǘŜǊ ŘŜǊ ¢ŜȄǘƻǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ  
È YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴΥ 
¶ K-IS 2: Kommunikationsformen: ŀƴŀƭƻƎŜ und ŘƛƎƛǘŀƭŜ Kommunikation 
ÈaŜŘƛŜƴΥ 
¶ M-IS 1: Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: tǊƛƴǘƳŜŘƛŜƴΣ ŘƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴ 
¶ M-IS 5: Qualität und Darstellung von Informationen: themengleiche Informationen aus ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜƴ vǳŜƭƭŜƴ 

{ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΥ 5ƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ƪǀƴƴŜƴΦΦΦ 
wŜȊŜǇǘƛƻƴ 
¶ Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten (T-R11) 
¶ in Sachtexten (u.a. journalistische Textformen) verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und in ihrem 

Zusammenwirken erläutern (T-R12)  
¶ Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen Aspekten vergleichen (T-R13)  
¶ in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen als abhängig von Spezifika der Internetformate beschreiben und das eigene Wahrnehmungsverhalten reflektieren (M-R2)  
¶ Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Website-Formate, Mischformen) bezüglich ihrer Präsentationsform beschreiben und Funktionen (Informationen, Beeinflussung, 

Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) vergleichen (M-R3)  
¶ den Aufbau von Printmedien und verwandten digitalen Medien (Zeitung, Online-Zeitung) beschreiben, Unterschiede der Text- und Layoutgestaltung zu einem Thema benennen und deren Wirkung 

vergleichen (M-R6)   

tǊƻŘǳƪǘƛƻƴ 
¶ aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren (T-P1) 
¶ Texte kritierengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision nutzen (T-P2)  
¶ verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen (T-P7) 
¶ Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen (T-P9) 
¶ Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation identifizieren, die Wirkungen vergleichen und eigene Produkte (offizieller Brief, Online-

Beitrag) situations- und adressatenangemessen vorstellen (M-P3)  
¶ Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben (M-P6)  
¶ digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen (M-P7)  

YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōπ ǳƴŘ ½ŜƛŎƘŜƴǎŜǘȊǳƴƎǎƪƻƳǇŜǘŜƴȊΥ YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƎǊŀƳƳŀǘƛǎŎƘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴΥ 
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IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ aŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊǊŀƘƳŜƴǎΥ IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀƴ ŘƛŜ ±ŜǊōǊŀǳŎƘŜǊōƛƭŘǳƴƎΥ 
¶ 4.1 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und präsentieren; Möglichkeiten 
des Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen  

¶ 5.1 Die Vielfalt der Medien kennen, analysieren und reflektieren  
¶ 5.2 Die interessengeleitete Setzung und Verbreitung von Themen in Medien erkennen 
sowie in Bezug auf die Meinungsbildung beurteilen  

¶ VB C, Z 1-5 

½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ IƛƴǿŜƛǎŜ ƻŘŜǊ ǾŜǊōƛƴŘƭƛŎƘŜ !ōǎǇǊŀŎƘŜƴΥ 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
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5ŜǳǘǎŎƘΣ WƎΦ фΦм Σ ¦± о ¢ƘŜƳŀ оΥ [ƛŜōŜǎƭȅǊƛƪ ƛƴǘŜǊǇǊŜǘƛŜǊŜƴ  

5ŜǳǘǎŎƘōǳŎƘΣ YŀǇƛǘŜƭ т ½ŜƛǘǊŀƘƳŜƴΥ ŎŀΦ млπмс ¦{ !ǳŦƎŀōŜƴǘȅǇ ŦǸǊ ŘƛŜ YƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘΥ ŀƴŀƭȅǎƛŜǊŜƴŘŜǎ {ŎƘǊŜƛōŜƴ ς пŀ ƻŘŜǊ 
ǇǊƻŘǳƪǘƛƻƴǎƻǊƛŜƴǘƛŜǊǘŜǎ {ŎƘǊŜƛōŜƴ π с 

Lƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǾƻǊƘŀōŜƴ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ 
ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘŜ LƴƘŀƭǘǎŦŜƭŘŜǊΥ 
¶ Sprache 
¶ ¢ŜȄǘŜ 
¶ Kommunikation 
¶ aŜŘƛŜƴ 

LƴƘŀƭǘƭƛŎƘŜ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǎ YŜǊƴƭŜƘǊǇƭŀƴǎΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǾƻǊƘŀōŜƴ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴ όŦŜǘǘ ƎŜŘǊǳŎƪǘ Ґ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘύ 
 
È {ǇǊŀŎƘŜΥ 
¶ S-IS 3: Textebene: Kohärenz, !ǳŦōŀǳΣ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ aƛǘǘŜƭ 
È ¢ŜȄǘŜΥ 
¶ T-IS 2: Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: DŜŘƛŎƘǘŜ  
¶ T-IS 5: Lesearten von Literatur: Mehrdeutigkeit, [ŜōŜƴǎǿŜƭǘōŜȊǸƎŜ literarischer Texte  
È YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴΥ 
¶ K-IS 4: Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister  
ÈaŜŘƛŜƴΥ 
¶ M-IS 1: Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 

{ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΥ 5ƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ƪǀƴƴŜƴΦΦΦ 
wŜȊŜǇǘƛƻƴ 
¶ Texte in Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern (T-R2)  
¶ Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungsweisen unterscheiden und erläutern (T-R3)  
¶ bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (hier: epische Texte) unterscheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern (T-R5)  
¶ literarische Texte (u.a. Gedichte, Kurzgeschichten) unter vorgegebenen Aspekten miteinander vergleichen (T-R6)  
¶ eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: eine Heldenreise entwickeln) und deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern (T-R9)  

tǊƻŘǳƪǘƛƻƴ 
¶ aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren (T-P1) 
¶ die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen (T-P4) 
¶ ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln (T-P5)  
¶ Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortragen (T-P6)  
¶ eine Textvorlage (u.a. Zeitungsartikel) medial umformen und die intendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln beschreiben (M-P5)  
¶ Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben (M-P6) 
¶ digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen (M-P7) 

YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōπ ǳƴŘ ½ŜƛŎƘŜƴǎŜǘȊǳƴƎǎƪƻƳǇŜǘŜƴȊΥ YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƎǊŀƳƳŀǘƛǎŎƘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴΥ 
  
IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ aŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊǊŀƘƳŜƴǎΥ IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀƴ ŘƛŜ ±ŜǊōǊŀǳŎƘŜǊōƛƭŘǳƴƎΥ 
¶ 4.1 Medienprodukte gestalten und analysieren  
¶ 4.2 Gestaltungsmittel von Medien kennen, reflektiert anwenden sowie hinsichtlich ihrer 
Qualität, Wirkung und Aussageabsicht beurteilen 

 

½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ IƛƴǿŜƛǎŜ ƻŘŜǊ ǾŜǊōƛƴŘƭƛŎƘŜ !ōǎǇǊŀŎƘŜƴΥ 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
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5ŜǳǘǎŎƘΣ WƎΦфΦн Σ ¦± п ¢ƘŜƳŀ пΥ  9ƛƴ ƳƻŘŜǊƴŜǎ 5ǊŀƳŀ ǳƴǘŜǊǎǳŎƘŜƴ  

5ŜǳǘǎŎƘōǳŎƘΣ YŀǇƛǘŜƭ у ½ŜƛǘǊŀƘƳŜƴΥ ŎŀΦ мнπнм ¦{ !ǳŦƎŀōŜƴǘȅǇ ŦǸǊ ŘƛŜ YƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘΥ  ŀƴŀƭȅǎƛŜǊŜƴŘŜǎ {ŎƘǊŜƛōŜƴ ς пŀ όƎƎŦΦ 
9ƴǘŦŀƭƭ ŀǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǊ [ŜǊƴǎǘŀƴŘǎŜǊƘŜōǳƴƎύ  

Lƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǾƻǊƘŀōŜƴ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ 
ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘŜ LƴƘŀƭǘǎŦŜƭŘŜǊΥ 
¶ Sprache 
¶ ¢ŜȄǘŜ 
¶ Kommunikation 
¶ aŜŘƛŜƴ 

LƴƘŀƭǘƭƛŎƘŜ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǎ YŜǊƴƭŜƘǊǇƭŀƴǎΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǾƻǊƘŀōŜƴ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴ όŦŜǘǘ ƎŜŘǊǳŎƪǘ Ґ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘύ 
 
È {ǇǊŀŎƘŜΥ 
¶ S-IS 3: Textebene: Kohärenz, !ǳŦōŀǳΣ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ aƛǘǘŜƭ 
È ¢ŜȄǘŜΥ 
¶ T-IS 1: Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: epische Ganzschrift, Formen kurzer Prosa, Balladen, 5ǊŀƳŜƴŀǳǎȊǸƎŜ 
¶ T-IS2: [ƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜ {ǇǊŀŎƘŜ und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte  
¶ T-IS5: Lesearten von Literatur: Mehrdeutigkeit, [ŜōŜƴǎǿŜƭǘōŜȊǸƎŜ literarischer Texte  
È YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴΥ 
¶ K-IS 1: Kommunikationssituationen: Diskussion, tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ 
aŜŘƛŜƴΥ 
¶ K-IS 3: Medienrezeption: Audiovisuelles Erzählen (im (Kurz-)Film) 

{ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΥ 5ƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ƪǀƴƴŜƴΦΦΦ 

wŜȊŜǇǘƛƻƴ 
¶ Texte in Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern (T-R2)  
¶ Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungsweisen unterscheiden und erläutern (T-R3)  
¶ in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch 

und dramatisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der Perspektivierung) textbezogen erläutern (T-R4)  
¶ eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren textgebunden formulieren (T-R7)   
tǊƻŘǳƪǘƛƻƴ 
¶ aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren (T-P1) 
¶ Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision nutzen (T-P2)  
¶ die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen (T-P4)  
¶ ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln (T-P5)  
¶ Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortragen (T-P6)  
¶ eine Textvorlage (u.a. Zeitungsartikel) medial umformen und die intendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln beschreiben (M-P5)  
¶ digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen (M-P7)   
YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōπ ǳƴŘ ½ŜƛŎƘŜƴǎŜǘȊǳƴƎǎƪƻƳǇŜǘŜƴȊΥ YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƎǊŀƳƳŀǘƛǎŎƘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴΥ 
  

IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ aŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊǊŀƘƳŜƴǎΥ IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀƴ ŘƛŜ ±ŜǊōǊŀǳŎƘŜǊōƛƭŘǳƴƎΥ 
¶ 4.1 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und präsentieren   

½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ IƛƴǿŜƛǎŜ ƻŘŜǊ ǾŜǊōƛƴŘƭƛŎƘŜ !ōǎǇǊŀŎƘŜƴΥ 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
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5ŜǳǘǎŎƘΣ WƎΦ фΦн Σ ¦± р ¢ƘŜƳŀ рΥ YǀǊǇŜǊƪǳƭǘ ǳƴŘ wƻƭƭŜƴōƛƭŘŜǊ ς 5ƛǎƪǳǘƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ŜǊǀǊǘŜǊƴ 

5ŜǳǘǎŎƘōǳŎƘΣ YŀǇƛǘŜƭ о ½ŜƛǘǊŀƘƳŜƴΥ ŎŀΦ тπмм !ǳŦƎŀōŜƴǘȅǇ ŦǸǊ ŘƛŜ YƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘΥ  ŀǊƎǳƳŜƴǘƛŜǊŜƴŘŜǎ {ŎƘǊŜƛōŜƴ π о 

Lƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǾƻǊƘŀōŜƴ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ 
ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘŜ LƴƘŀƭǘǎŦŜƭŘŜǊΥ 
¶ {ǇǊŀŎƘŜ 
¶ ¢ŜȄǘŜ 
¶ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ 
¶ aŜŘƛŜƴ 

LƴƘŀƭǘƭƛŎƘŜ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǎ YŜǊƴƭŜƘǊǇƭŀƴǎΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǾƻǊƘŀōŜƴ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴ όŦŜǘǘ ƎŜŘǊǳŎƪǘ Ґ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘύ 
 
È {ǇǊŀŎƘŜΥ 
¶ S-IS2: Satzebene: Satzglieder, {ŀǘȊōŀǳǇƭŅƴŜ 
¶ S-IS 3: Textebene: YƻƘŅǊŜƴȊ, !ǳŦōŀǳ, sprachliche Mittel 
È ¢ŜȄǘŜΥ 
¶ T-IS 3: Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte  
¶ T-IS 4: Schreibprozess: ǘȅǇƛǎŎƘŜ ƎǊŀƳƳŀǘƛǎŎƘŜ YƻƴǎǘǊǳƪǘƛƻƴŜƴΣ ƭŜȄƛƪŀƭƛǎŎƘŜ ²ŜƴŘǳƴƎŜƴΣ ǎŀǘȊǸōŜǊƎǊŜƛŦŜƴŘŜ aǳǎǘŜǊ ŘŜǊ ¢ŜȄǘƻǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ  
È YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴΥ 
¶ K-IS 1: Kommunikationssituationen: 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴ, Präsentation 
¶ K-IS2: Kommunikationsformen: analoge und digitale Kommunikation  
¶ K-IS 4: Kommunikationskonventionen: ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ !ƴƎŜƳŜǎǎŜƴƘŜƛǘΣ {ǇǊŀŎƘǊŜƎƛǎǘŜǊ  
¶ K-IS5: Lösungsansätze bei misslingender Kommunikation, Streitkultur 
ÈaŜŘƛŜƴΥ 
¶ M-IS 2: Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎƳŜŘƛŜƴ, Nachschlagewerke, Suchmaschinen 

{ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΥ 5ƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ƪǀƴƴŜƴΦΦΦ 

wŜȊŜǇǘƛƻƴ 
¶ gelingende und misslingende Kommunikation identifizieren und Korrekturmöglichkeiten benennen (K-R1)  
¶ para- und nonverbales Verhalten deuten (K-R3)  
¶ in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen (K-R5)  

tǊƻŘǳƪǘƛƻƴ 
¶ aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren (T-P1) 
¶ relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Beziehungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/ Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Text einsetzen (S-P2)  
¶ eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten (S-P5)  
¶ verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen (T-P7) 
¶ Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen (T-P9) 
¶ in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen identifizieren und eigene Beiträge darauf abstimmen (K-P1)  
¶ eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge anderer einbeziehen (K-P2)  
¶ sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion) ergebnisorientiert beteiligen (K-P4)  
YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōπ ǳƴŘ ½ŜƛŎƘŜƴǎŜǘȊǳƴƎǎƪƻƳǇŜǘŜƴȊΥ YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƎǊŀƳƳŀǘƛǎŎƘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴΥ 
  

IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ aŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊǊŀƘƳŜƴǎΥ IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀƴ ŘƛŜ ±ŜǊōǊŀǳŎƘŜǊōƛƭŘǳƴƎΥ 
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 ¶ VB C, Z1 

½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ IƛƴǿŜƛǎŜ ƻŘŜǊ ǾŜǊōƛƴŘƭƛŎƘŜ !ōǎǇǊŀŎƘŜƴΥ 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
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5ŜǳǘǎŎƘΣ WƎΦ фΦн Σ ¦± с  ¢ƘŜƳŀ сΥ ²ŀǎ ǿƛƭƭ ƛŎƘ ǿŜǊŘŜƴΚ ς .ŜǊǳŦŜ ŜǊƪǳƴŘŜƴ  

5ŜǳǘǎŎƘōǳŎƘΣ YŀǇƛǘŜƭ н ½ŜƛǘǊŀƘƳŜƴΥ ŎŀΦ уπмм ¦{ aǸƴŘƭƛŎƘŜǊ !ǳŦƎŀōŜƴǘȅǇ м ōκŎΣ ǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘ !ǳŦƎŀōŜƴǘȅǇ с 

Lƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǾƻǊƘŀōŜƴ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ 
ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘŜ LƴƘŀƭǘǎŦŜƭŘŜǊΥ 
¶ {ǇǊŀŎƘŜ 
¶ ¢ŜȄǘŜ 
¶ Kommunikation 
¶ aŜŘƛŜƴ 

LƴƘŀƭǘƭƛŎƘŜ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǎ YŜǊƴƭŜƘǊǇƭŀƴǎΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǾƻǊƘŀōŜƴ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴ όŦŜǘǘ ƎŜŘǊǳŎƪǘ Ґ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘύ 
 
È {ǇǊŀŎƘŜΥ 
¶ S-IS1: Wortebene. Wortarten, Wortbildung, ²ƻǊǘōŜŘŜǳǘǳƴƎ  
¶ S-IS2: Satzebene: Satzglieder, {ŀǘȊōŀǳǇƭŅƴŜ 
¶ S-IS 3: Textebene: YƻƘŅǊŜƴȊ, Aufbau, sprachliche Mittel 
È ¢ŜȄǘŜΥ 
¶ T-IS 3: Sachtexte: kontinuierliche und diskontinuierliche Texte  
¶ T-IS 4: Schreibprozess: ǘȅǇƛǎŎƘŜ ƎǊŀƳƳŀǘƛǎŎƘŜ YƻƴǎǘǊǳƪǘƛƻƴŜƴΣ ƭŜȄƛƪŀƭƛǎŎƘŜ ²ŜƴŘǳƴƎŜƴΣ ǎŀǘȊǸōŜǊƎǊŜƛŦŜƴŘŜ aǳǎǘŜǊ ŘŜǊ ¢ŜȄǘƻǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ  
È YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴΥ 
¶ K-IS 1: Kommunikationssituationen: Diskussion, tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ 
¶ K-IS 4: Kommunikationskonventionen: ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ !ƴƎŜƳŜǎǎŜƴƘŜƛǘΣ {ǇǊŀŎƘǊŜƎƛǎǘŜǊ  
ÈaŜŘƛŜƴΥ 
¶ M-IS 1: Unterschiede zwischen medialen Präsentationsformen: Printmedien, digitale Medien 
¶ M-IS 2: Medien als Hilfsmittel: ¢ŜȄǘǾŜǊŀǊōŜƛǘǳƴƎΣ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴǎǇǊƻƎǊŀƳƳŜ, KommunikationsmedienΣ Nachschlagewerke, {ǳŎƘƳŀǎŎƘƛƴŜƴ 

{ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΥ 5ƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ƪǀƴƴŜƴΦΦΦ 
wŜȊŜǇǘƛƻƴ 
¶ zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ein kohärentes Textverständnis erläutern (T-R1)  
¶ Texte in Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern (T-R2)  
¶ in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch 

und dramatisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der Perspektivierung) textbezogen erläutern (T-R4)  
¶ bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (hier: epische Texte) unterscheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern (T-R5)  
¶ eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: eine Heldenreise entwickeln) und deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern (T-R9) 
¶ Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten (T-R11) 
¶ dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien des orientierenden, selektiven, vergleichenden, intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse grafisch 

darstellen (M-R1)  
¶ die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) prüfen und bewerten (M-R10)  
¶ in Medien Realitätsdarstellungen und Darstellung virtueller Welten unterscheiden (M-R5)  
tǊƻŘǳƪǘƛƻƴ 
¶ aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren (T-P1) 
¶ relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Beziehungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/ Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Text einsetzen (S-P2)  
¶ die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen (T-P4) 
¶ eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten (u.a. Textkohärenz) (S-P5)  
¶ verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen (T-P7) 
¶ Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen (T-P9) 
¶ angeleitet komplexe Recherchestrategien für Printmedien und digitale Medien unterscheiden und einsetzen (M-P1)  
¶ unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Meiden Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und bildungssprachlich angemessen vorstellen (M-P4)  
¶ Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben (M-P6)  
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YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōπ ǳƴŘ ½ŜƛŎƘŜƴǎŜǘȊǳƴƎǎƪƻƳǇŜǘŜƴȊΥ YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƎǊŀƳƳŀǘƛǎŎƘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴΥ 
  

IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ aŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊǊŀƘƳŜƴǎΥ IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀƴ ŘƛŜ ±ŜǊōǊŀǳŎƘŜǊōƛƭŘǳƴƎΥ 
¶ 2.1 Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei Suchstrategien 
anwenden  

¶ 2.2 themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten filtern  
¶ 2.3 Inforationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende Strategien und 
Absichten erkennen und kritisch bewerten 

¶ VB C, Z 1, Z2 

½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ IƛƴǿŜƛǎŜ ƻŘŜǊ ǾŜǊōƛƴŘƭƛŎƘŜ !ōǎǇǊŀŎƘŜƴΥ 
(z.B. zu methodisch-didaktischen Zugängen, Materialbezügen, fächerübergreifender Kooperation etc.): 
 



{ŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D π {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L см 
 

 

5ŜǳǘǎŎƘΣ WƎΦ млΦмΣ ¦± м wŅǘǎŜƭƘŀŦǘŜ ²Ŝƭǘ π tŀǊŀōŜƭƴ ǳƴŘ ƪǳǊȊŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴ ƛƴǘŜǊǇǊŜǘƛŜǊŜƴ 

5ŜǳǘǎŎƘōǳŎƘΣ YŀǇƛǘŜƭ т ½ŜƛǘǊŀƘƳŜƴΥ ŎŀΦ мт ¦{ !ǳŦƎŀōŜƴǘȅǇ ŦǸǊ ŘƛŜ YƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘΥ ŀƴŀƭȅǎƛŜǊŜƴŘŜǎ {ŎƘǊŜƛōŜƴ όпŀύ ƻŘŜǊ ǇǊƻŘǳƪǘƛƻƴǎƻǊƛŜƴǘƛŜǊǘŜǎ {ŎƘǊŜƛōŜƴ όсύ 

Lƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦± ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘŜ 
LƴƘŀƭǘǎŦŜƭŘŜǊΥ 
π ¢ŜȄǘŜ 
π {ǇǊŀŎƘŜ  
π YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ 
π aŜŘƛŜƴ 

LƴƘŀƭǘƭƛŎƘŜ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǎ YŜǊƴƭŜƘǊǇƭŀƴǎΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦± ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴ όŦŜǘǘ ƎŜŘǊǳŎƪǘ Ґ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘύΥ 
 
{ǇǊŀŎƘŜ 
Å {πL{ оΥ ¢ŜȄǘŜōŜƴŜΥ YƻƘŅǊŜƴȊΣ !ǳŦōŀǳΣ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ aƛǘǘŜƭ  
¢ŜȄǘŜΥ 
Å ¢πL{мΥ CƛƎǳǊŜƴΣ IŀƴŘƭǳƴƎ ǳƴŘ tŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜ ƛƴ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜƴ ¢ŜȄǘŜƴΥ ŜǇƛǎŎƘŜ DŀƴȊǎŎƘǊƛŦǘΣ CƻǊƳŜƴ ƪǳǊȊŜǊ tǊƻǎŀΣ .ŀƭƭŀŘŜƴΣ 5ǊŀƳŜƴŀǳǎȊǸƎŜ  
Å ¢πL{нΥ [ƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜ {ǇǊŀŎƘŜ ǳƴŘ ōƛƭŘƭƛŎƘŜ !ǳǎŘǊǳŎƪǎŦƻǊƳŜƴ 
Å ¢πL{рΥ [ŜǎŜŀǊǘŜƴ Ǿƻƴ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΥ aŜƘǊŘŜǳǘƛƎƪŜƛǘΣ [ŜōŜƴǎǿŜƭǘōŜȊǸƎŜ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜǊ ¢ŜȄǘŜ  
 
YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴΥ  
Å YπL{ мΥ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎǎƛǘǳŀǘƛƻƴŜƴΥ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴΣ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ  
aŜŘƛŜƴΥ 
Å aπL{ оΥ aŜŘƛŜƴǊŜȊŜǇǘƛƻƴΥ !ǳŘƛƻǾƛǎǳŜƭƭŜǎ 9ǊȊŅƘƭŜƴ  
Å aπL{рΥ vǳŀƭƛǘŅǘ ǳƴŘ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ Ǿƻƴ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴΥ ǘƘŜƳŜƴƎƭŜƛŎƘŜ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ŀǳǎ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜƴ vǳŜƭƭŜƴ 

{ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΥ 5ƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ƪǀƴƴŜƴΧ 

wŜȊŜǇǘƛƻƴ 
π ¢ŜȄǘŜ ŀǎǇŜƪǘƎŜƭŜƛǘŜǘ ŀƴŀƭȅǎƛŜǊŜƴ ǳƴŘ π ŀǳǎ ǳƴǘŜǊ .ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ YƻƴǘŜȄǘƛƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ όǳΦ !Φ 9ǇƻŎƘŜƴōŜȊǳƎΣ ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘπƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜǊ YƻƴǘŜȄǘΣ ōƛƻƎǊŀŦƛǎŎƘŜǊ .ŜȊǳƎΣ ¢ŜȄǘƎŜƴǊŜǎǇŜȊƛŦƛƪŀύ π 
ȊǳƴŜƘƳŜƴŘ ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ ǎŎƘƭǸǎǎƛƎŜ 5ŜǳǘǳƴƎŜƴ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴ ό¢πwмύΣ 
π ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŅƴƎŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ CƻǊƳ ǳƴŘ LƴƘŀƭǘ ōŜƛ ŘŜǊ !ƴŀƭȅǎŜ Ǿƻƴ ƭȅǊƛǎŎƘŜƴ ¢ŜȄǘŜƴ ǎŀŎƘƎŜǊŜŎƘǘ ŜǊƭŅǳǘŜǊƴ ό¢πwнύΣ 
π Lƴ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜƴ ¢ŜȄǘŜƴ IŀƴŘƭǳƴƎǎǎǘǊǳƪǘǳǊŜƴΣ ȊŜƴǘǊŀƭŜ YƻƴŦƭƛƪǘŜΣ CƛƎǳǊŜƴƪƻƴǎǘŜƭƭŀǘƛƻƴŜƴ ǎƻǿƛŜ ǊŜƭŜǾŀƴǘŜ CƛƎǳǊŜƴƳŜǊƪƳŀƭŜ ǳƴŘ IŀƴŘƭǳƴƎǎƳƻǘƛǾŜ ƛŘŜƴǘƛŦƛȊƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ȊǳƴŜƘƳŜƴŘ ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ 
ŜǊƭŅǳǘŜǊƴ ό¢πwоύΣ 
π ½ǳƴŜƘƳŜƴŘ ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜ ¢ŜȄǘŜ ŀǎǇŜƪǘƎŜƭŜƛǘŜǘ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ ǾŜǊƎƭŜƛŎƘŜƴ ό¢πwпύΣ 
π YƻƳǇƭŜȄŜ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎǎƳƛǘǘŜƭ όǳΦ ŀΦ wƘŜǘƻǊƛǎŎƘŜ CƛƎǳǊŜƴύ ƛŘŜƴǘƛŦƛȊƛŜǊŜƴΣ ƛƘǊŜ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ ¢ŜȄǘŀǳǎǎŀƎŜ ǳƴŘ ƛƘǊŜ ²ƛǊƪǳƴƎ ŜǊƭŅǳǘŜǊƴ όǳΦ ŀΦ {ǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ {ƛƎƴŀƭŜ Ǿƻƴ .ŜŜƛƴŦƭǳǎǎǳƴƎύ ό{π
wнύΣ 

tǊƻŘǳƪǘƛƻƴΥ 
Å ŜƛƴŜ ƴƻǊƳƎŜǊŜŎƘǘŜ ½ŜƛŎƘŜƴǎŜǘȊǳƴƎ ōŜƛƳ ½ƛǘƛŜǊŜƴ ǊŜŀƭƛǎƛŜǊŜƴ ό{πtоύΣ 
Å {ŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ ŜƛƎŜƴŜ ǳƴŘ ŦǊŜƳŘŜ ¢ŜȄǘŜ ƪǊƛǘŜǊƛŜƴƻǊƛŜƴǘƛŜǊǘ ǸōŜǊŀǊōŜƛǘŜƴ όǳΦ ŀΦ {ǘƛƭƛǎǘƛǎŎƘŜ !ƴƎŜƳŜǎǎŜƴƘŜƛǘΣ ±ŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘƪŜƛǘύ ό{πtпύΦ 

YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōπ ǳƴŘ ½ŜƛŎƘŜƴǎŜǘȊǳƴƎǎƪƻƳǇŜǘŜƴȊΥ 
Å ½ŜƛŎƘŜƴǎŜǘȊǳƴƎ ōŜƛƳ ½ƛǘƛŜǊŜƴ 

YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƎǊŀƳƳŀǘƛǎŎƘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴΥ 



{ŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D π {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L сн 
 

 

IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ aŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊǊŀƘƳŜƴǎΥ 
Å aŜŘƛŜƴ ŀƭǎ IƛƭŦǎƳƛǘǘŜƭ ȊǳǊ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎōŜǎŎƘŀŦŦǳƴƎ ƴǳǘȊŜƴΣ 
Å aŜŘƛŜƴ ŀƭǎ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎǎƳƛǘǘŜƭ ƴǳǘȊŜƴ 

IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀƴ ŘƛŜ ±ŜǊōǊŀǳŎƘŜǊōƛƭŘǳƴƎΥ 
Å CǀǊŘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ƪƻƴǎǳƳōŜȊƻƎŜƴŜƴ aŜǘƘƻŘŜƴπ ǳƴŘ ±ŜǊŦŀƘǊŜƴǎƪƻƳǇŜǘŜƴȊ 

½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ IƛƴǿŜƛǎŜ ƻŘŜǊ ǾŜǊōƛƴŘƭƛŎƘŜ !ōǎǇǊŀŎƘŜƴΥ 

 
  



{ŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D π {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L со 
 

 

 

5ŜǳǘǎŎƘΣ WƎΦ млΦмΣ ¦± н αYŀōŀƭŜ ǳƴŘ [ƛŜōŜά π 9ƛƴ ƪƭŀǎǎƛǎŎƘŜǎ 5ǊŀƳŀ ƛƴǘŜǊǇǊŜǘƛŜǊŜƴ 

5ŜǳǘǎŎƘōǳŎƘΣ YŀǇƛǘŜƭ ф ½ŜƛǘǊŀƘƳŜƴΥ ŎŀΦ мт ¦{ !ǳŦƎŀōŜƴǘȅǇ ŦǸǊ ŘƛŜ YƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘΥ ŀƴŀƭȅǎƛŜǊŜƴŘŜǎ {ŎƘǊŜƛōŜƴ όпŀύ 

Lƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦± ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘŜ 
LƴƘŀƭǘǎŦŜƭŘŜǊΥ 
π ¢ŜȄǘŜ 
π {ǇǊŀŎƘŜ  
π YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ 
π aŜŘƛŜƴ 

LƴƘŀƭǘƭƛŎƘŜ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǎ YŜǊƴƭŜƘǊǇƭŀƴǎΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦± ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴ όŦŜǘǘ ƎŜŘǊǳŎƪǘ Ґ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘύΥ 
 
{ǇǊŀŎƘŜ 
Å {πL{ оΥ ¢ŜȄǘŜōŜƴŜΥ YƻƘŅǊŜƴȊΣ !ǳŦōŀǳΣ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ aƛǘǘŜƭ  

¢ŜȄǘŜΥ 
Å ¢πL{мΥ CƛƎǳǊŜƴΣ IŀƴŘƭǳƴƎ ǳƴŘ tŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜ ƛƴ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜƴ ¢ŜȄǘŜƴΥ ŜǇƛǎŎƘŜ DŀƴȊǎŎƘǊƛŦǘΣ CƻǊƳŜƴ ƪǳǊȊŜǊ tǊƻǎŀΣ .ŀƭƭŀŘŜƴΣ 5ǊŀƳŜƴŀǳǎȊǸƎŜ  
Å ¢πL{нΥ [ƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜ {ǇǊŀŎƘŜ ǳƴŘ ōƛƭŘƭƛŎƘŜ !ǳǎŘǊǳŎƪǎŦƻǊƳŜƴ 
Å ¢πL{рΥ [ŜǎŜŀǊǘŜƴ Ǿƻƴ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΥ aŜƘǊŘŜǳǘƛƎƪŜƛǘΣ [ŜōŜƴǎǿŜƭǘōŜȊǸƎŜ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜǊ ¢ŜȄǘŜ  
 
YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴΥ  
Å YπL{ мΥ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎǎƛǘǳŀǘƛƻƴŜƴΥ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴΣ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ  

aŜŘƛŜƴΥ 
Å aπL{ оΥ aŜŘƛŜƴǊŜȊŜǇǘƛƻƴΥ !ǳŘƛƻǾƛǎǳŜƭƭŜǎ 9ǊȊŅƘƭŜƴ όƛƳ όYǳǊȊπύ CƛƭƳύ 

{ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΥ 5ƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ƪǀƴƴŜƴΧ 

wŜȊŜǇǘƛƻƴ 
Å ¢ŜȄǘŜ ƛƴ IƛƴōƭƛŎƪ ŀǳŦ Řŀǎ ±ŜǊƘŅƭǘƴƛǎ Ǿƻƴ LƴƘŀƭǘΣ CƻǊƳ ǳƴŘ ²ƛǊƪǳƴƎ ŜǊƭŅǳǘŜǊƴ ό¢πwнύ  
Å aŜǊƪƳŀƭŜ ŜǇƛǎŎƘŜǊΣ ƭȅǊƛǎŎƘŜǊ ǳƴŘ ŘǊŀƳŀǘƛǎŎƘŜǊ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎǎǿŜƛǎŜƴ ǳƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘŜƴ ǳƴŘ ŜǊƭŅǳǘŜǊƴ ό¢πwоύ  
Å ƛƴ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜƴ ¢ŜȄǘŜƴ ȊŜƴǘǊŀƭŜ CƛƎǳǊŜƴōŜȊƛŜƘǳƴƎŜƴ ǳƴŘ πƳŜǊƪƳŀƭŜ ǎƻǿƛŜ IŀƴŘƭǳƴƎǎǾŜǊƭŅǳŦŜ ōŜǎŎƘǊŜƛōŜƴ ǳƴŘ ǳƴǘŜǊ .ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎ ƎŀǘǘǳƴƎǎǎǇŜȊƛŦƛǎŎƘŜǊ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎǎƳƛǘǘŜƭ όǳΦŀΦ ŜǊȊŅƘƭŜǊƛǎŎƘ  
ǳƴŘ ŘǊŀƳŀǘƛǎŎƘ ǾŜǊƳƛǘǘŜƭǘŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎΣ 9ǊȊŅƘƭǘŜŎƘƴƛƪŜƴ ŘŜǊ tŜǊǎǇŜƪǘƛǾƛŜǊǳƴƎύ ǘŜȄǘōŜȊƻƎŜƴ ŜǊƭŅǳǘŜǊƴ ό¢πwпύ  

Å ŜƛƴŜ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜ {ǘŜƭƭǳƴƎƴŀƘƳŜ ȊǳǊ IŀƴŘƭǳƴƎ ǳƴŘ ȊǳƳ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜǊ CƛƎǳǊŜƴ ǘŜȄǘƎŜōǳƴŘŜƴ ŦƻǊƳǳƭƛŜǊŜƴ ό¢πwтύ  

tǊƻŘǳƪǘƛƻƴ 
Å ŀǳǎ !ǳŦƎŀōŜƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ƪƻƴƪǊŜǘŜ {ŎƘǊŜƛōȊƛŜƭŜ ŀōƭŜƛǘŜƴΣ ¢ŜȄǘŜ ǇƭŀƴŜƴ ǳƴŘ ȊǳƴŜƘƳŜƴŘ ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ ŜƛƎŜƴŜ ¢ŜȄǘŜ ŀŘǊŜǎǎŀǘŜƴπ ǳƴŘ ǎƛǘǳŀǘƛƻƴǎƎŜǊŜŎƘǘ ŦƻǊƳǳƭƛŜǊŜƴ ό¢πtмύ  
Å ¢ŜȄǘŜ ƪǊƛǘŜǊƛŜƴƎŜƭŜƛǘŜǘ ǇǊǸŦŜƴ ǳƴŘ «ōŜǊŀǊōŜƛǘǳƴƎǎǾƻǊǎŎƘƭŅƎŜ ŦǸǊ ŘƛŜ ¢ŜȄǘǊŜǾƛǎƛƻƴ ƴǳǘȊŜƴ ό¢πtнύ  
Å ŘƛŜ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ŘŜǊ ¢ŜȄǘŀƴŀƭȅǎŜ ǎǘǊǳƪǘǳǊƛŜǊǘ ŘŀǊǎǘŜƭƭŜƴ ό¢πtпύ  
Å ƛƘǊ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ŜƛƴŜǎ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜƴ ¢ŜȄǘŜǎ Ƴƛǘ ¢ŜȄǘǎǘŜƭƭŜƴ ōŜƭŜƎŜƴ ǳƴŘ ƛƳ 5ƛŀƭƻƎ Ƴƛǘ ŀƴŘŜǊŜƴ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊƴ ǿŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴ ό¢πtрύ  
Å ¢ŜȄǘŜ ǎƛƴƴƎŜǎǘŀƭǘŜƴŘ ǳƴǘŜǊ bǳǘȊǳƴƎ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜǊ !ǳǎŘǊǳŎƪǎƳƛǘǘŜƭ ό!ǊǘƛƪǳƭŀǘƛƻƴΣ aƻŘǳƭŀǘƛƻƴΣ ¢ŜƳǇƻΣ LƴǘƻƴŀǘƛƻƴΣ aƛƳƛƪ ǳƴŘ DŜǎǘƛƪύ ǾƻǊǘǊŀƎŜƴ ό¢πtсύ  
Å ŜƛƴŜ ¢ŜȄǘǾƻǊƭŀƎŜ όǳΦŀΦ ½ŜƛǘǳƴƎǎŀǊǘƛƪŜƭύ ƳŜŘƛŀƭ ǳƳŦƻǊƳŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ ƛƴǘŜƴŘƛŜǊǘŜ ²ƛǊƪǳƴƎ Ǿƻƴ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎǎƳƛǘǘŜƭƴ ōŜǎŎƘǊŜƛōŜƴ όaπtрύ  
Å ŘƛƎƛǘŀƭŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜ ǳƴŘ ƪƻƻǇŜǊŀǘƛǾŜ ¢ŜȄǘǇǊƻŘǳƪǘƛƻƴ ŜƛƴǎŜǘȊŜƴ όaπtтύ  

YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōπ ǳƴŘ ½ŜƛŎƘŜƴǎŜǘȊǳƴƎǎƪƻƳǇŜǘŜƴȊΥ 
Å ½ŜƛŎƘŜƴǎŜǘȊǳƴƎ ōŜƛƳ ½ƛǘƛŜǊŜƴ YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƎǊŀƳƳŀǘƛǎŎƘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴΥ 



{ŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D π {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L сп 
 

 

IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ aŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊǊŀƘƳŜƴǎΥ 
Å aŜŘƛŜƴ ŀƭǎ IƛƭŦǎƳƛǘǘŜƭ ȊǳǊ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎōŜǎŎƘŀŦŦǳƴƎ ƴǳǘȊŜƴΣ 
Å aŜŘƛŜƴ ŀƭǎ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎǎƳƛǘǘŜƭ ƴǳǘȊŜƴ 

IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀƴ ŘƛŜ ±ŜǊōǊŀǳŎƘŜǊōƛƭŘǳƴƎΥ 
Å CǀǊŘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ƪƻƴǎǳƳōŜȊƻƎŜƴŜƴ aŜǘƘƻŘŜƴπ ǳƴŘ ±ŜǊŦŀƘǊŜƴǎƪƻƳǇŜǘŜƴȊ 

½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ IƛƴǿŜƛǎŜ ƻŘŜǊ ǾŜǊōƛƴŘƭƛŎƘŜ !ōǎǇǊŀŎƘŜƴΥ 

  



{ŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D π {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L ср 
 

 

5ŜǳǘǎŎƘΣ WƎΦ млΦмΣ ¦± о α[ƻǎǘ ƛƴ aŜŘƛŜƴΚά π {ŀŎƘǘŜȄǘŜ ŀƴŀƭȅǎƛŜǊŜƴ 

5ŜǳǘǎŎƘōǳŎƘΣ YŀǇƛǘŜƭ мм /ŀΦ мр ¦{  

Lƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦± ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘŜ 
LƴƘŀƭǘǎŦŜƭŘŜǊΥ 
π ¢ŜȄǘŜ 
π {ǇǊŀŎƘŜ  
π YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ 
π aŜŘƛŜƴ 

LƴƘŀƭǘƭƛŎƘŜ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǎ YŜǊƴƭŜƘǊǇƭŀƴǎΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦± ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴ όŦŜǘǘ ƎŜŘǊǳŎƪǘ Ґ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘύΥ 
 
{ǇǊŀŎƘŜ 
Å {πL{ оΥ {ǘǊǳƪǘǳǊŜƴ ƛƴ ¢ŜȄǘŜƴΥ YƻƘŅǊŜƴȊΣ ¢ŜȄǘŀǳŦōŀǳΣ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ aƛǘǘŜƭ 

¢ŜȄǘŜΥ 
Å ¢πL{оΥ {ŀŎƘǘŜȄǘŜΥ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŀǊǘƛƎŜ ƪƻƴǘƛƴǳƛŜǊƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ŘƛǎƪƻƴǘƛƴǳƛŜǊƭƛŎƘŜ ¢ŜȄǘŜ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ ¢ƘŜƳŀ  
Å ¢πL{рΥ [ŜǎŜŀǊǘŜƴ Ǿƻƴ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΥ aŜƘǊŘŜǳǘƛƎƪŜƛǘΣ [ŜōŜƴǎǿŜƭǘōŜȊǸƎŜ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜǊ ¢ŜȄǘŜ  
 
YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴΥ  
Å YπL{ мΥ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎǎƛǘǳŀǘƛƻƴŜƴΥ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴΣ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ  
Å YπL{ пΥ DŜǎǇǊŅŎƘǎǎǘǊŀǘŜƎƛŜƴΣ {ŀŎƘπ ǳƴŘ .ŜȊƛŜƘǳƴƎǎŜōŜƴŜ 

aŜŘƛŜƴΥ 
Å aπL{ мΥ aŜŘƛŜƴ ŀƭǎ IƛƭŦǎƳƛǘǘŜƭΥ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎƳŜŘƛŜƴΣ aŜŘƛŜƴ ŀƭǎ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎǎƳƛǘǘŜƭƴ 
Å aπL{ нΥ aŜŘƛŜƴǊŜȊŜǇǘƛƻƴΥ !ǳŘƛƻǾƛǎǳŜƭƭŜ ¢ŜȄǘŜ 
Å aπL{рΥ vǳŀƭƛǘŅǘ ǳƴŘ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ Ǿƻƴ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴΥ ǘƘŜƳŜƴƎƭŜƛŎƘŜ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ŀǳǎ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜƴ vǳŜƭƭŜƴ  

 

{ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΥ 5ƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ƪǀƴƴŜƴΧ 

wŜȊŜǇǘƛƻƴ 
Å 5ƛǎƪƻƴǘƛƴǳƛŜǊƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ƪƻƴǘƛƴǳƛŜǊƭƛŎƘŜ {ŀŎƘǘŜȄǘŜ ǿŜƛǘƎŜƘŜƴŘ ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ ǳƴǘŜǊ .ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ CƻǊƳΣ LƴƘŀƭǘ ǳƴŘ Cǳƴƪǘƛƻƴ ŀƴŀƭȅǎƛŜǊŜƴ ό¢πwуύΣ 
Å {ŀŎƘǘŜȄǘŜ π ŀǳŎƘ ƛƴ ŘƛƎƛǘŀƭŜǊ CƻǊƳ π ƛƳ IƛƴōƭƛŎƪ ŀǳŦ CƻǊƳΣ LƴƘŀƭǘ ǳƴŘ Cǳƴƪǘƛƻƴ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ ǾŜǊƎƭŜƛŎƘŜƴ ǳƴŘ ōŜǿŜǊǘŜƴ ό¢πwфύΣ 
Å ±ŜǊŦŀƘǊŜƴ ŘŜǊ ²ƻǊǘōƛƭŘǳƴƎ όǳΦ ŀΦ CŀŎƘǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ .ŜƎǊƛŦŦǎōƛƭŘǳƴƎΣ LƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ CǊŜƳŘǿǀǊǘŜǊƴύ ǳƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘŜƴ ό{πwмύΣ 
Å YƻƳǇƭŜȄŜ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎǎƳƛǘǘŜƭ ƛŘŜƴǘƛŦƛȊƛŜǊŜƴΣ ƛƘǊŜ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ ¢ŜȄǘŀǳǎǎŀƎŜ ǳƴŘ ƛƘǊŜ ²ƛǊƪǳƴƎ ŜǊƭŅǳǘŜǊƴ όǳΦ ŀΦ {ǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ {ƛƎƴŀƭŜ Ǿƻƴ .ŜŜƛƴŦƭǳǎǎǳƴƎύ ό{πwнύΣ 
Å 5ŜƳ [ŜǎŜȊƛŜƭ ǳƴŘ ŘŜƳ aŜŘƛǳƳ ŀƴƎŜǇŀǎǎǘŜ [ŜǎŜǎǘǊŀǘŜƎƛŜƴ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ŘŜǎ ǎŜƭŜƪǘƛǾŜƴ ǳƴŘ ŘŜǎ ǾŜǊƎƭŜƛŎƘŜƴŘŜƴ [ŜǎŜƴǎ ŜƛƴǎŜǘȊŜƴ όǳΦ ŀΦ .Ŝƛ IȅǇŜǊǘŜȄǘŜƴύ ǳƴŘ [ŜǎŜŜǊƎŜōƴƛǎǎŜ ǎȅƴƻǇǘƛǎŎƘ ŘŀǊǎǘŜƭƭŜƴ 
όaπwмύΣ  
Å LƴƘŀƭǘŜ ŀǳǎ ŘƛƎƛǘŀƭŜƴ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘπŘƛƎƛǘŀƭŜƴ aŜŘƛŜƴ ōŜǎŎƘǊŜƛōŜƴ ǳƴŘ ƘƛƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ƛƘǊŜǊ CǳƴƪǘƛƻƴŜƴ όLƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴΣ .ŜŜƛƴŦƭǳǎǎǳƴƎΣ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴΣ ¦ƴǘŜǊƘŀƭǘǳƴƎΣ ±ŜǊƪŀǳŦύ ǳƴǘŜǊǎǳŎƘŜƴ όaπwоύΣ 
Å ƳŜŘƛŀƭŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ŀƭǎ YƻƴǎǘǊǳƪǘ ƛŘŜƴǘƛŦƛȊƛŜǊŜƴΣ ŘƛŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ Ǿƻƴ wŜŀƭƛǘŅǘ ǳƴŘ ǾƛǊǘǳŜƭƭŜƴ ²ŜƭǘŜƴ ōŜǎŎƘǊŜƛōŜƴ ǳƴŘ ƘƛƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ŘŜǊ tƻǘŜƴȊƛŀƭŜ ȊǳǊ .ŜŜƛƴŦƭǳǎǎǳƴƎ Ǿƻƴ wŜȊƛǇƛŜƴǘƛƴƴŜƴ ǳƴŘ 
wŜȊƛǇƛŜƴǘŜƴ όǳΦŀΦ CŀƪŜ bŜǿǎΣ DŜǎŎƘƭŜŎƘǘŜǊπ ȊǳǎŎƘǊŜƛōǳƴƎŜƴύ ōŜǿŜǊǘŜƴ όaπwтύΦ 

tǊƻŘǳƪǘƛƻƴΥ 
Å ǿŜƛǘƎŜƘŜƴŘ ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ ŘƛŜ wŜƭŜǾŀƴȊ ŘŜǎ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎƎŜƘŀƭǘǎ Ǿƻƴ {ŀŎƘǘŜȄǘŜƴ ŦǸǊ ŜƛƎŜƴŜ {ŎƘǊŜƛōȊƛŜƭŜ ōŜǳǊǘŜƛƭŜƴ ǎƻǿƛŜ ƛƴŦƻǊƳƛŜǊŜƴŘŜΣ ŀǊƎǳƳŜƴǘƛŜǊŜƴŘŜ ǳƴŘ ŀǇǇŜƭƭŀǘƛǾŜ ¢ŜȄǘŦǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ŦǸǊ 
ŜƛƎŜƴŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎǎŀōǎƛŎƘǘŜƴ ǎŀŎƘπΣ ŀŘǊŜǎǎŀǘŜƴπ ǳƴŘ ǎƛǘǳŀǘƛƻƴǎƎŜǊŜŎƘǘ ŜƛƴǎŜǘȊŜƴ ό¢πtуύΣ 
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YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōπ ǳƴŘ ½ŜƛŎƘŜƴǎŜǘȊǳƴƎǎƪƻƳǇŜǘŜƴȊΥ 
π 

YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƎǊŀƳƳŀǘƛǎŎƘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴΥ 

IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ aŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊǊŀƘƳŜƴǎΥ 
Å рΦп aŜŘƛŜƴ ǳƴŘ ƛƘǊŜ ²ƛǊƪǳƴƎŜƴ ōŜǎŎƘǊŜƛōŜƴ ǳƴŘ ƪǊƛǘƛǎŎƘ ǊŜŦƭŜƪǘƛŜǊŜƴΣ 
Å bǳǘȊǳƴƎ ŘƛƎƛǘŀƭŜǊ ²ŜǊƪȊŜǳƎŜ ŘŜǎ aŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊǊŀƘƳŜƴǎ όǾƎƭΦ 
ǿǿǿΦƳŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊǊŀƘƳŜƴΦƴǊǿΣ {ǘŀƴŘ нуΦсΦнлноύΦ 

IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀƴ ŘƛŜ ±ŜǊōǊŀǳŎƘŜǊōƛƭŘǳƴƎΥ 
Å CǀǊŘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ƪƻƴǎǳƳōŜȊƻƎŜƴŜƴ aŜǘƘƻŘŜƴπ ǳƴŘ ±ŜǊŦŀƘǊŜƴǎƪƻƳǇŜǘŜƴȊ 
Å aŜŘƛŜƴǿŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎΣ πŀƴŀƭȅǎŜΣ πƴǳǘȊǳƴƎ ǳƴŘ πǎƛŎƘŜǊƘŜƛǘΣ 
Å LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎōŜǎŎƘŀŦŦǳƴƎ ǳƴŘ πōŜǿŜǊǘǳƴƎΦ 

½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ IƛƴǿŜƛǎŜ ƻŘŜǊ ǾŜǊōƛƴŘƭƛŎƘŜ !ōǎǇǊŀŎƘŜƴΥ 
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5ŜǳǘǎŎƘΣ WƎΦ млΦнΣ ¦± п 9ǊƭŀǳōŜƴ ƻŘŜǊ ǾŜǊōƛŜǘŜƴΚ 5ƛǎƪǳǘƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ŜǊǀǊǘŜǊƴ 

5ŜǳǘǎŎƘōǳŎƘΣ YŀǇƛǘŜƭ о /ŀΦ му ¦{ !ǳŦƎŀōŜƴǘȅǇ ŦǸǊ ŘƛŜ YƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘΥ ŜƛƴŜ όƎƎŦΦ ŀǳŎƘ ǘŜȄǘōŀǎƛŜǊǘŜύ !ǊƎǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ 
{ŀŎƘǾŜǊƘŀƭǘ ŜǊǎǘŜƭƭŜƴ όоύ 

Lƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦± ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘŜ 
LƴƘŀƭǘǎŦŜƭŘŜǊΥ 
π ¢ŜȄǘŜ 
π {ǇǊŀŎƘŜ  
π YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ 
π aŜŘƛŜƴ 

LƴƘŀƭǘƭƛŎƘŜ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǎ YŜǊƴƭŜƘǊǇƭŀƴǎΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦± ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴ όŦŜǘǘ ƎŜŘǊǳŎƪǘ Ґ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘύΥ 
 
{ǇǊŀŎƘŜ 
Å {πL{ нΥ {ŀǘȊŜōŜƴŜΣ {ŀǘȊƎƭƛŜŘŜǊΣ {ŀǘȊōŀǳǇƭŅƴŜ 
Å {πL{ оΥ {ǘǊǳƪǘǳǊŜƴ ƛƴ ¢ŜȄǘŜƴΥ YƻƘŅǊŜƴȊΣ ¢ŜȄǘŀǳŦōŀǳΣ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ aƛǘǘŜƭ 

¢ŜȄǘŜΥ 
Å ¢πL{оΥ {ŀŎƘǘŜȄǘŜΥ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŀǊǘƛƎŜ ƪƻƴǘƛƴǳƛŜǊƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ŘƛǎƪƻƴǘƛƴǳƛŜǊƭƛŎƘŜ ¢ŜȄǘŜ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ ¢ƘŜƳŀ  
Å ¢πL{пΥ {ŎƘǊŜƛōǇǊƻȊŜǎǎŜΥ ǘȅǇƛǎŎƘŜ ƎǊŀƳƳŀǘƛǎŎƘŜ YƻƴǎǘǊǳƪǘƛƻƴŜƴΣ ƭŜȄƛƪŀƭƛǎŎƘŜ ²ŜƴŘǳƴƎŜƴΣ ǎŀǘȊǸōŜǊƎǊŜƛŦŜƴŘŜ aǳǎǘŜǊ ŘŜǊ ¢ŜȄǘƻǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ 
 
YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴΥ  
Å YπL{ мΥ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎǎƛǘǳŀǘƛƻƴŜƴΥ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴΣ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ  
Å YπL{ нΥ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎŦƻǊƳŜƴΥ ŀƴŀƭƻƎŜ ǳƴŘ ŘƛƎƛǘŀƭŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ 
Å YπL{ пΥ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎƪƻƴǾŜƴǘƛƻƴŜƴΥ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ !ƴƎŜƳŜǎǎŜƴƘŜƛǘΣ {ǇǊŀŎƘǊŜƎƛǎǘŜǊ 
Å YπL{ рΥ [ǀǎǳƴƎǎŀƴǎŅǘȊŜ ōŜƛ ƳƛǎǎƭƛƴƎŜƴŘŜǊ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴΣ {ǘǊŜƛǘƪǳƭǘǳǊ 

aŜŘƛŜƴΥ 
Å aπL{ мΥ aŜŘƛŜƴ ŀƭǎ IƛƭŦǎƳƛǘǘŜƭΥ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎƳŜŘƛŜƴΣ aŜŘƛŜƴ ŀƭǎ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎǎƳƛǘǘŜƭΣ ¢ŜȄǘǾŜǊŀǊōŜƛǘǳƴƎΣ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴǎǇǊƻƎǊŀƳƳŜΣ 
YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎƳŜŘƛŜƴΣ bŀŎƘǎŎƘƭŀƎŜǿŜǊƪŜΣ {ǳŎƘƳŀǎŎƘƛƴŜƴ 

{ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΥ 5ƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ƪǀƴƴŜƴΧ 

wŜȊŜǇǘƛƻƴ 
Å ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎǎƳƛǘǘŜƭ όǳΦŀΦ ǊƘŜǘƻǊƛǎŎƘŜ CƛƎǳǊŜƴύ ƛŘŜƴǘƛŦƛȊƛŜǊŜƴΣ ƛƘǊŜ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ ¢ŜȄǘŀǳǎǎŀƎŜ ǳƴŘ ƛƘǊŜ ²ƛǊƪǳƴƎ ŜǊƭŅǳǘŜǊƴ όǳΦŀΦ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ {ƛƎƴŀƭŜ Ǿƻƴ .ŜŜƛƴŦƭǳǎǎǳƴƎύ όwπ{нύΣ  
Å ŘƛǎƪƻƴǘƛƴǳƛŜǊƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ƪƻƴǘƛƴǳƛŜǊƭƛŎƘŜ {ŀŎƘǘŜȄǘŜ ǿŜƛǘƎŜƘŜƴŘ ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ ǳƴǘŜǊ .ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ CƻǊƳΣ LƴƘŀƭǘ ǳƴŘ Cǳƴƪǘƛƻƴ ŀƴŀƭȅǎƛŜǊŜƴ όwπ¢уύΣ 
Å {ŀŎƘǘŜȄǘŜ ς ŀǳŎƘ ƛƴ ŘƛƎƛǘŀƭŜǊ CƻǊƳ ς ƛƳ IƛƴōƭƛŎƪ ŀǳŦ CƻǊƳΣ LƴƘŀƭǘ ǳƴŘ Cǳƴƪǘƛƻƴ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ ǾŜǊƎƭŜƛŎƘŜƴ ǳƴŘ ōŜǿŜǊǘŜƴ όwπ¢фύΦ  
Å LƴƘŀƭǘŜ ŀǳǎ ŘƛƎƛǘŀƭŜƴ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘπŘƛƎƛǘŀƭŜƴ aŜŘƛŜƴ ōŜǎŎƘǊŜƛōŜƴ ǳƴŘ ƘƛƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ƛƘǊŜǊ CǳƴƪǘƛƻƴŜƴ όLƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴΣ .ŜŜƛƴŦƭǳǎǎǳƴƎΣ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴΣ ¦ƴǘŜǊƘŀƭǘǳƴƎΣ ±ŜǊƪŀǳŦύ ǳƴǘŜǊǎǳŎƘŜƴ όwπaоύΣ 
Å aŜŘƛŜƴ ƎŜȊƛŜƭǘ ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ !Ǌǘ ŘŜǊ aŜŘƛŜƴƴǳǘȊǳƴƎ ƛƳ IƛƴōƭƛŎƪ ŀǳŦ CǳƴƪǘƛƻƴΣ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ǳƴŘ wƛǎƛƪŜƴ ōŜƎǊǸƴŘŜƴ όwπaпύΣ 
Å DŜǎǇǊŅŎƘǎǾŜǊƭŅǳŦŜ ōŜǎŎƘǊŜƛōŜƴ ǳƴŘ DŜǎǇǊŅŎƘǎǎǘǊŀǘŜƎƛŜƴ ƛŘŜƴǘƛŦƛȊƛŜǊŜƴ όwπYоύΦ 
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tǊƻŘǳƪǘƛƻƴΥ 
Å ǊŜƭŜǾŀƴǘŜǎ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜǎ ²ƛǎǎŜƴ ȊǳǊ IŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ Ǿƻƴ ¢ŜȄǘƪƻƘŅǊŜƴȊ ōŜƛƳ {ŎƘǊŜƛōŜƴ ŜƛƎŜƴŜǊ ¢ŜȄǘŜ ŜƛƴǎŜǘȊŜƴ όtπ{мύΣ 
Å ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ ¢ŜȄǘŜ ƳƛǘǘŜƭǎ ƎŜŜƛƎƴŜǘŜǊ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōǎǘǊŀǘŜƎƛŜƴ όŀǳŦ [ŀǳǘπ .ǳŎƘǎǘŀōŜƴπ9ōŜƴŜΣ ²ƻǊǘŜōŜƴŜΣ {ŀǘȊŜōŜƴŜύ ǸōŜǊŀǊōŜƛǘŜƴ όtπ{нύΣ  
Å ŜƛƴŜ ƴƻǊƳƎŜǊŜŎƘǘŜ ½ŜƛŎƘŜƴǎŜǘȊǳƴƎ ǊŜŀƭƛǎƛŜǊŜƴ όǳΦŀΦ ōŜƛƳ ½ƛǘƛŜǊŜƴύ όtπ{оύΣ  
Å ŀŘǊŜǎǎŀǘŜƴπΣ ǎƛǘǳŀǘƛƻƴǎŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴΣ ōƛƭŘǳƴƎǎǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘ ǳƴŘ ŦŀŎƘǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘ ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴ ŦƻǊƳǳƭƛŜǊŜƴ όǇŀǊŀǇƘǊŀǎƛŜǊŜƴΣ ǊŜŦŜǊƛŜǊŜƴΣ ŜǊƪƭŅǊŜƴΣ ǎŎƘƭǳǎǎŦƻƭƎŜǊƴΣ ǾŜǊƎƭŜƛŎƘŜƴΣ ŀǊƎǳƳŜƴǘƛŜǊŜƴΣ ōŜǳǊǘŜƛƭŜƴύ 
όtπ{пύΣ  
Å ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ ŜƛƎŜƴŜ ǳƴŘ ŦǊŜƳŘŜ ¢ŜȄǘŜ ƪǊƛǘŜǊƛŜƴƻǊƛŜƴǘƛŜǊǘ ǸōŜǊŀǊōŜƛǘŜƴ όǳΦŀΦ ǎǘƛƭƛǎǘƛǎŎƘŜ !ƴƎŜƳŜǎǎŜƴƘŜƛǘΣ ±ŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘƪŜƛǘύ όtπ{сύΣ 
Å ŜƛƎŜƴŜ {ŎƘǊŜƛōȊƛŜƭŜ ōŜƴŜƴƴŜƴΣ ¢ŜȄǘŜ ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ ƛƴ .ŜȊǳƎ ŀǳŦ LƴƘŀƭǘ ǳƴŘ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎ όǳΦ ŀΦ aƛǘǘŜƭ ŘŜǊ [ŜǎŜǊŦǸƘǊǳƴƎύ ǇƭŀƴŜƴ ǳƴŘ ǾŜǊŦŀǎǎŜƴ όtπ¢мύΣ 
Å aŜǘƘƻŘŜƴ ŘŜǊ ¢ŜȄǘǸōŜǊŀǊōŜƛǘǳƴƎ ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ ŀƴǿŜƴŘŜƴ ǳƴŘ ¢ŜȄǘǾŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ōŜƎǊǸƴŘŜƴ όtπ¢нύΣ 
Å Lƴ ƘŜǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜƴ {ŎƘǊŜƛōŦƻǊƳŜƴ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜ tƻǎƛǘƛƻƴŜƴ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ ŦŀŎƘƭƛŎƘŜƴ CǊŀƎŜǎǘŜƭƭǳƴƎ π ŀǳŎƘ ǳƴǘŜǊ bǳǘȊǳƴƎ Ǿƻƴ ǎŀŎƘπ ǳƴŘ ŦŀŎƘǎǇŜȊƛŦƛǎŎƘŜƴ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ŀǳǎ ¢ŜȄǘŜƴπ ŀōǿŅƎŜƴ ǳƴŘ Ŝƛƴ 
ŜƛƎŜƴŜǎ ¦ǊǘŜƛƭ ōŜƎǊǸƴŘŜƴ όtπ¢сύΣ 
Å CǸǊ ƳƛǎǎƭƛƴƎŜƴŘŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ YƻǊǊŜƪǘǳǊƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŜǊƭŅǳǘŜǊƴ όtπYмύΣ 
Å 5ŜƳ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴǎǎǘŀƴŘ ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴŜ wŜŘŜōŜƛǘǊŅƎŜ ŦƻǊƳǳƭƛŜǊŜƴ όtπYнύΣ 
Å 5ƛŜ wƻƭƭŜƴŀƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ƛƴ DŜǎǇǊŅŎƘǎŦƻǊƳŜƴ όǳΦ ŀΦ tƻŘƛǳƳǎŘƛǎƪǳǎǎƛƻƴύ ǳƴǘŜǊǎǳŎƘŜƴ ǳƴŘ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜ wƻƭƭŜƴ ǸōŜǊƴŜƘƳŜƴ όtπYпύΦ 

YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōπ ǳƴŘ ½ŜƛŎƘŜƴǎŜǘȊǳƴƎǎƪƻƳǇŜǘŜƴȊΥ 
π 

YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƎǊŀƳƳŀǘƛǎŎƘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴΥ 

IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ aŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊǊŀƘƳŜƴǎΥ IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀƴ ŘƛŜ ±ŜǊōǊŀǳŎƘŜǊōƛƭŘǳƴƎΥ 
Å CǀǊŘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ƪƻƴǎǳƳōŜȊƻƎŜƴŜƴ aŜǘƘƻŘŜƴπ ǳƴŘ ±ŜǊŦŀƘǊŜƴǎƪƻƳǇŜǘŜƴȊ 

½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ IƛƴǿŜƛǎŜ ƻŘŜǊ ǾŜǊōƛƴŘƭƛŎƘŜ !ōǎǇǊŀŎƘŜƴΥ 

 
  



{ŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D π {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L сф 
 

 

5ŜǳǘǎŎƘΣ WƎΦ млΦнΣ ¦± р 5ƛŎƘǘŜƴ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ōŜǎǎŜǊŜ ²Ŝƭǘ π tƻƭƛǘƛǎŎƘŜ [ȅǊƛƪ ƛƴǘŜǊǇǊŜǘƛŜǊŜƴ 

5ŜǳǘǎŎƘōǳŎƘΣ YŀǇƛǘŜƭ у /ŀΦ му ¦{ !ǳŦƎŀōŜƴǘȅǇ ŦǸǊ ŘƛŜ YƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘΥ ŜƛƴŜƴ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜƴ ¢ŜȄǘ ŀƴŀƭȅǎƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ƛƴǘŜǊǇǊŜǘƛŜǊŜƴ όпŀύ 

Lƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦± ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘŜ 
LƴƘŀƭǘǎŦŜƭŘŜǊΥ 
π ¢ŜȄǘŜ 
π {ǇǊŀŎƘŜ  
π YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ 
π aŜŘƛŜƴ 

LƴƘŀƭǘƭƛŎƘŜ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǎ YŜǊƴƭŜƘǊǇƭŀƴǎΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦± ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴ όŦŜǘǘ ƎŜŘǊǳŎƪǘ Ґ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘύΥ 
 
{ǇǊŀŎƘŜ 
Å {πL{ оΥ {ǘǊǳƪǘǳǊŜƴ ƛƴ ¢ŜȄǘŜƴΥ YƻƘŅǊŜƴȊΣ ¢ŜȄǘŀǳŦōŀǳΣ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ aƛǘǘŜƭ 

¢ŜȄǘŜΥ 
Å ¢πL{ нΥ [ƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜ {ǇǊŀŎƘŜ ǳƴŘ ōƛƭŘƭƛŎƘŜ !ǳǎŘǊǳŎƪǎŦƻǊƳŜƴΥ DŜŘƛŎƘǘŜ 
Å ¢πL{ рΥ [ŜǎŜŀǊǘŜƴ Ǿƻƴ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΥ aŜƘǊŘŜǳǘƛƎƪŜƛǘΣ [ŜōŜƴǎǿŜƭǘōŜȊǸƎŜ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜǊ ¢ŜȄǘŜ 
Å  
YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴΥ  
Å YπL{ пΥ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎƪƻƴǾŜƴǘƛƻƴŜƴΥ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ !ƴƎŜƳŜǎǎŜƴƘŜƛǘΣ {ǇǊŀŎƘǊŜƎƛǎǘŜǊ 
 
aŜŘƛŜƴΥ 
Å aπL{ мΥ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ƳŜŘƛŀƭŜƴ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴǎŦƻǊƳŜƴΥ tǊƛƴǘƳŜŘƛŜƴΣ ŘƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴ 

{ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΥ 5ƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ƪǀƴƴŜƴΧ 

wŜȊŜǇǘƛƻƴΥ 
π ¢ŜȄǘŜ ŀǎǇŜƪǘƎŜƭŜƛǘŜǘ ŀƴŀƭȅǎƛŜǊŜƴ ǳƴŘ π ŀǳǎ ǳƴǘŜǊ .ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ YƻƴǘŜȄǘƛƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ όǳΦ !Φ 9ǇƻŎƘŜƴōŜȊǳƎΣ ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘπƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜǊ YƻƴǘŜȄǘΣ ōƛƻƎǊŀŦƛǎŎƘŜǊ .ŜȊǳƎΣ ¢ŜȄǘƎŜƴǊŜǎǇŜȊƛŦƛƪŀύ π 
ȊǳƴŜƘƳŜƴŘ ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ ǎŎƘƭǸǎǎƛƎŜ 5ŜǳǘǳƴƎŜƴ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴ ό¢πwмύΣ 
π ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŅƴƎŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ CƻǊƳ ǳƴŘ LƴƘŀƭǘ ōŜƛ ŘŜǊ !ƴŀƭȅǎŜ Ǿƻƴ ƭȅǊƛǎŎƘŜƴ ¢ŜȄǘŜƴ ǎŀŎƘƎŜǊŜŎƘǘ ŜǊƭŅǳǘŜǊƴ ό¢πwнύΣ 
π ½ǳƴŜƘƳŜƴŘ ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜ ¢ŜȄǘŜ ŀǎǇŜƪǘƎŜƭŜƛǘŜǘ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ ǾŜǊƎƭŜƛŎƘŜƴ ό¢πwпύΣ 
π YƻƳǇƭŜȄŜ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎǎƳƛǘǘŜƭ όǳΦ ŀΦ wƘŜǘƻǊƛǎŎƘŜ CƛƎǳǊŜƴύ ƛŘŜƴǘƛŦƛȊƛŜǊŜƴΣ ƛƘǊŜ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ ¢ŜȄǘŀǳǎǎŀƎŜ ǳƴŘ ƛƘǊŜ ²ƛǊƪǳƴƎ ŜǊƭŅǳǘŜǊƴ όǳΦ ŀΦ {ǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ {ƛƎƴŀƭŜ Ǿƻƴ .ŜŜƛƴŦƭǳǎǎǳƴƎύ ό{π
wнύΣ 

tǊƻŘǳƪǘƛƻƴΥ 
Å {ƛŎƘ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜƴ DŜǎǇǊŅŎƘ ǸōŜǊ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜ {ƛŎƘǘǿŜƛǎŜƴ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜƴ ¢ŜȄǘ ǾŜǊǎǘŅƴŘƛƎŜƴ ǳƴŘ Ŝƛƴ ¢ŜȄǘǾŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ǳƴǘŜǊ 9ƛƴōŜȊǳƎ Ǿƻƴ ŜƛƎŜƴŜƴ ǳƴŘ ŦǊŜƳŘŜƴ [ŜǎŀǊǘŜƴ 
ŦƻǊƳǳƭƛŜǊŜƴ ό¢πtпύΣ 
Å !ǳǎ !ǳŦƎŀōŜƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ƪƻƴƪǊŜǘŜ {ŎƘǊŜƛōȊƛŜƭŜ ŀōƭŜƛǘŜƴΣ ¢ŜȄǘŜ ǇƭŀƴŜƴ ǳƴŘ ȊǳƴŜƘƳŜƴŘ ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ ŜƛƎŜƴŜ ¢ŜȄǘŜ ŦƻǊƳǳƭƛŜǊŜƴ όtπ¢мύΣ 
Å 5ƛŜ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ŘŜǊ ¢ŜȄǘŀƴŀƭȅǎŜ ǎǘǊǳƪǘǳǊƛŜǊǘ ŘŀǊǎǘŜƭƭŜƴ όtπ¢пύΣ 
Å LƘǊ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ŜƛƴŜǎ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜƴ ¢ŜȄǘŜǎ Ƴƛǘ ¢ŜȄǘǎǘŜƭƭŜƴ ōŜƭŜƎŜƴ ǳƴŘ ƛƳ 5ƛŀƭƻƎ Ƴƛǘ ŀƴŘŜǊŜƴ {ǳ{ ǿŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴ όtπ¢рύΣ 
Å ¢ŜȄǘŜ ǎƛƴƎƎŜǎǘŀƭǘŜƴŘ ǳƴǘŜǊ bǳǘȊǳƴƎ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜǊ !ǳǎŘǊǳŎƪǎƳƛǘǘŜƭ ǾƻǊǘǊŀƎŜƴ όtπ¢сύΦ 

YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōπ ǳƴŘ ½ŜƛŎƘŜƴǎŜǘȊǳƴƎǎƪƻƳǇŜǘŜƴȊΥ 
π 

YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƎǊŀƳƳŀǘƛǎŎƘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴΥ 

IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ aŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊǊŀƘƳŜƴǎΥ IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀƴ ŘƛŜ ±ŜǊōǊŀǳŎƘŜǊōƛƭŘǳƴƎΥ 



{ŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D π {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L тл 
 

 

Å LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎōŜǎŎƘŀŦŦǳƴƎ ǳƴŘ πōŜǿŜǊǘǳƴƎΦ 

½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ IƛƴǿŜƛǎŜ ƻŘŜǊ ǾŜǊōƛƴŘƭƛŎƘŜ !ōǎǇǊŀŎƘŜƴΥ 

 
 
  



{ŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D π {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L тм 
 

 

5ŜǳǘǎŎƘΣ WƎΦ млΦнΣ ¦± с tǊƻƧŜƪǘŀǊōŜƛǘΥ 9ƛƴŜ !ōǎŎƘƭǳǎǎȊŜƛǘǳƴƎ ŜǊǎǘŜƭƭŜƴ 

Lƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦± ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘŜ 
LƴƘŀƭǘǎŦŜƭŘŜǊΥ 
π ¢ŜȄǘŜ 
π {ǇǊŀŎƘŜ  
π aŜŘƛŜƴ 

LƴƘŀƭǘƭƛŎƘŜ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǎ YŜǊƴƭŜƘǊǇƭŀƴǎΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦± ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴ όŦŜǘǘ ƎŜŘǊǳŎƪǘ Ґ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘύΥ 
 
{ǇǊŀŎƘŜ 
Å {πL{ оΥ {ǘǊǳƪǘǳǊŜƴ ƛƴ ¢ŜȄǘŜƴΥ YƻƘŅǊŜƴȊΣ ¢ŜȄǘŀǳŦōŀǳΣ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ aƛǘǘŜƭ 
Å hǊǘƘƻƎǊŀǇƘƛŜΥ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōǎǘǊŀǘŜƎƛŜƴ ǳƴŘ ½ŜƛŎƘŜƴǎŜǘȊǳƴƎ 
5ƛŜ {ŎƘǸƭŜǊϝƛƴƴŜƴ ǎƻƭƭŜƴΧ 
Å{ȅƴƻƴȅƳŜΣ !ƴǘƻƴȅƳŜΣ IƻƳƻƴȅƳŜ ǳƴŘ tƻƭȅǎŜƳŜ ƛƴ ǎŜƳŀƴǘƛǎŎƘπŦǳƴƪǘƛƻƴŀƭŜƴ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŅƴƎŜƴ ŜƛƴǎŜǘȊŜƴΣ  
ÅǊŜƭŜǾŀƴǘŜǎ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜǎ ²ƛǎǎŜƴ όǳΦŀΦ ǎŜƳŀƴǘƛǎŎƘŜ .ŜȊƛŜƘǳƴƎŜƴΣ ŘƛǊŜƪǘŜ ǳƴŘ ƛƴŘƛǊŜƪǘŜ wŜŘŜΣ !ƪǘƛǾκtŀǎǎƛǾΣ aƛǘǘŜƭ ȊǳǊ ¢ŜȄǘǎǘǊǳƪǘǳǊƛŜǊǳƴƎύ ŦǸǊ Řŀǎ 
{ŎƘǊŜƛōŜƴ ŜƛƎŜƴŜǊ ¢ŜȄǘŜ ŜƛƴǎŜǘȊŜƴΣ  
ÅƎŜŜƛƎƴŜǘŜ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōǎǘǊŀǘŜƎƛŜƴ ǳƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘŜƴ ǳƴŘ ƻǊǘƘƻƎǊŀŦƛǎŎƘŜ YƻǊǊŜƪǘπ ƘŜƛǘ όŀǳŦ [ŀǳǘπ.ǳŎƘǎǘŀōŜƴπ9ōŜƴŜΣ ²ƻǊǘŜōŜƴŜΣ {ŀǘȊŜōŜƴŜύ 
ǿŜƛǘƎŜƘŜƴŘ ǎŜƭōǎǘπ ǎǘŅƴŘƛƎ ǸōŜǊǇǊǸŦŜƴΣ  
Å{ŀǘȊǎǘǊǳƪǘǳǊŜƴ ǳƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ ½ŜƛŎƘŜƴǎŜǘȊǳƴƎ ƴƻǊƳƎŜǊŜŎƘǘ ŜƛƴǎŜǘȊŜƴ ό{ŀǘȊǊŜƛƘŜΣ {ŀǘȊƎŜŦǸƎŜΣ tŀǊŜƴǘƘŜǎŜƴΣ LƴŦƛƴƛǘƛǾπ ǳƴŘ 
tŀǊǘƛȊƛǇƛŀƭƎǊǳǇǇŜƴύΣ 
¢ŜȄǘŜΥ  
{ŎƘǊŜƛōǇǊƻȊŜǎǎΥ ǘȅǇƛǎŎƘŜ ƎǊŀƳƳŀǘƛǎŎƘŜ YƻƴǎǘǊǳƪǘƛƻƴŜƴΣ ƭŜȄƛƪŀƭƛǎŎƘŜ ²ŜƴŘǳƴƎŜƴΣ ǎŀǘȊǸōŜǊƎǊŜƛŦŜƴŘŜ aǳǎǘŜǊ ŘŜǊ ¢ŜȄǘƻǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ 
tǊƻŘǳƪǘƛƻƴΥ  
π ¢ŜȄǘŜ ǇƭŀƴŜƴ ǳƴŘ ȊǳƴŜƘƳŜƴŘ ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ ŜƛƎŜƴŜ ¢ŜȄǘŜ ŀŘǊŜǎǎŀǘŜƴπ ǳƴŘ ǎƛǘǳŀǘƛƻƴǎƎŜǊŜŎƘǘ ŦƻǊƳǳƭƛŜǊŜƴΣ 
π .Ŝƛ ŘŜǊ ¢ŜȄǘǇƭŀƴǳƴƎΣ πŦƻǊƳǳƭƛŜǊŜǳƴƎ ǳƴŘ πǸōŜǊŀǊōŜƛǘǳƴƎ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŘƛƎƛǘŀƭŜƴ {ŎƘǊŜƛōŜƴǎ όDƭƛŜŘŜǊǳƴƎ ǳƴŘ LbƘŀƭǘǎǾŜǊȊŜƛŎƘƴƛǎΣ !ƴƻǊŘƴŜƴ 
ǳƴŘ ¦ƳǎǘŜƭƭŜƴ Ǿƻƴ ¢ŜȄǘǇŀǎǎŀƎŜƴΣ ²ŜƛǘŜǊǎŎƘǊŜƛōŜƴ ŀƴ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ {ǘŜƭƭŜƴύ ŜƛƴǎŜǘȊŜƴΣ 
π ±ŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜ ¢ŜȄǘŦǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ƛƴ ǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜƴ ¢ŜȄǘŜƴ ǎŀŎƘƎŜǊŜŎƘǘ ŜƛƴǎŜǘȊŜƴΣ 
aŜŘƛŜƴΥ 
Å ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ƳŜŘƛŀƭŜƴ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴǎŦƻǊƳŜƴΥ tǊƛƴǘƳŜŘƛŜƴΣ ŘƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴ 
Å aŜŘƛŜƴ ŀƭǎ IƛƭŦǎƳƛǘǘŜƭΥ ¢ŜȄǘǾŜǊŀǊōŜƛǘǳƴƎΣ bŀŎƘǎŎƘƭŀƎŜǿŜǊƪŜΣ {ǳŎƘƳŀǎŎƘƛƴŜƴΣ 

YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōπ ǳƴŘ ½ŜƛŎƘŜƴǎŜǘȊǳƴƎǎƪƻƳǇŜǘŜƴȊΥ YƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƎǊŀƳƳŀǘƛǎŎƘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴΥ 

IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ aŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊǊŀƘƳŜƴǎΥ IƛƴǿŜƛǎŜ ȊǳǊ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀƴ ŘƛŜ ±ŜǊōǊŀǳŎƘŜǊōƛƭŘǳƴƎΥ 
Å LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎōŜǎŎƘŀŦŦǳƴƎ ǳƴŘ πōŜǿŜǊǘǳƴƎΦ 

aǀƎƭƛŎƘŜ LƴƘŀƭǘŜ ŘŜǊ !ōǎŎƘƭǳǎǎȊŜƛǘǳƴƎΣ ƎƎŦΦ ƴŀŎƘ wǳōǊƛƪŜƴΥ 
π DŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǎ /ƻǾŜǊǎ 
π tŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜ {ŜƛǘŜ ŦǸǊ ƧŜŘŜϝƴ {ŎƘǸƭŜǊϝƛƴ όCƻǘƻΣ {ǘŜŎƪōǊƛŜŦΣ /ƘŀǊŀƪǘŜǊƛǎƛŜǊǳƴƎ ŘǳǊŎƘ {ŎƘǳƭƪŀƳŜǊŀŘϝƛƴƴŜƴύ όwǳōǊƛƪ LƳǇǊŜǎǎǳƳύΣ 
π wŀƴƪƛƴƎǎ όwǳōǊƛƪ ¦ƴǘŜǊƘŀƭǘǳƴƎύΣ 
π .ŜǊƛŎƘǘŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ YƭŀǎǎŜƴΣ tŜǊǎƻƴŜƴ ǳƴŘ YǳǊǎŜ όwǳōǊƛƪ ¦ƴǘŜǊƘŀƭǘǳƴƎύΣ 
π .ŜǊƛŎƘǘŜ Ǿƻƴ tǊƻƧŜƪǘπ ǳƴŘ ²ŀƴŘŜǊǘŀƎŜƴ ǳƴŘ ŘŜƴ YƭŀǎǎŜƴŦŀƘǊǘŜƴ όwǳōǊƛƪ wŜƛǎŜύΣ 
π .ŜǊƛŎƘǘŜ Ǿƻƴ {ǇƻǊǘǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ όwǳōǊƛƪ {ǇƻǊǘύΣ 
π Cƻǘƻǎ ŀǳǎ ŘŜǊ {ŎƘǳƭȊŜƛǘΣ CƻǘƻŎƻƭƭŀƎŜƴ όYƭŀǎǎŜƴπΣ DǊǳǇǇŜƴπΣ [ŜƘǊŜǊπ ǳƴŘ YƭŀǎǎŜƴǊŀǳƳŦƻǘƻǎΣ 
π /ƘŀǊŀƪǘŜǊƛǎƛŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǊ [ŜƘǊŜǊ όwǳōǊƛƪ ¦ƴǘŜǊƘŀƭǘǳƴƎύΣ 



{ŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D π {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L тн 
 

 

π YǊŜŀǘƛǾŜ .ŜƛǘǊŅƎŜ όYǳƴǘǎǇǊƻƧŜƪǘŜΣ DŜŘƛŎƘǘŜΣ aŜƳŜǎ ŜǘŎΦύ όwǳōǊƛƪ YǳƭǘǳǊύ 
π ²ƛǘȊƛƎŜ {ǇǊǸŎƘŜ ǳƴŘ ½ƛǘŀǘŜ ŀǳǎ ŘŜƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ όwǳōǊƛƪ ¦ƴǘŜǊƘŀƭǘǳƴƎύΣ 
π ¦ƴǘŜǊǎŎƘǊƛŦǘŜƴǎŜƛǘŜ 

 
 



{ŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D π {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L то 
 
рΦ ±ŜǊŀōǊŜŘǳƴƎŜƴ ȊǳǊ [ŜƛǎǘǳƴƎǎōŜǿŜǊǘǳƴƎ 
 
рΦм .ŜǿŜǊǘǳƴƎ ŘŜǊ ǎƻƴǎǘƛƎŜƴ aƛǘŀǊōŜƛǘ 
 
wŜŎƘǘƭƛŎƘŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ .ŜǿŜǊǘǳƴƎ ǎƻƴǎǘƛƎŜǊ aƛǘŀǊōŜƛǘ ƭŀǳǘ {ŎƘǳƭƎŜǎŜǘȊ bw² 
½ǳƳ .ŜǳǊǘŜƛƭǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǊ ǎƻƴǎǘƛƎŜƴ aƛǘŀǊōŜƛǘ ό{ƻaƛύ αƎŜƘǀǊŜƴ ŀƭƭŜ ƛƴ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŀƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ 
¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ŜǊōǊŀŎƘǘŜƴ ǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜƴΣ ƳǸƴŘƭƛŎƘŜƴ ǳƴŘ ǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜƴ [ŜƛǎǘǳƴƎŜƴά όϠ мрύΣ ǿƛŜ ȊΦ .Φ ŘƛŜ 
.ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ŀƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎƎŜǎǇǊŅŎƘΣ wŜŦŜǊŀǘŜΣ ƪǳǊȊŜ ±ƻǊǘǊŅƎŜΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ½ǳǎŀƳƳŜƴŦŀǎǎǳƴƎŜƴ Ǿƻƴ 
¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎŜǊƎŜōƴƛǎǎŜƴ ōȊǿΦ ŘŜǊ ǿŜǎŜƴǘƭƛŎƘŜƴ ¢ŜƛƭŜ ŜƛƴȊŜƭƴŜǊ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎŀōǎŎƘƴƛǘǘŜ ŘŜǊ {ǘǳƴŘŜΣ ŦŜǊƴŜǊ 
{ǘǳƴŘŜƴǇǊƻǘƻƪƻƭƭŜΣ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴǎǇǊƻǘƻƪƻƭƭŜΣ ƛƴ ŘŜƴ bŀǘǳǊǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘŜƴ ȊǳŘŜƳ Řŀǎ ±ŜǊǎǳŎƘǎǇǊƻǘƻƪƻƭƭ ǳƴŘ 
ŘƛŜ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ ±ŜǊǎǳŎƘǎŜǊƎŜōƴƛǎǎŜƴ όȊΦ .Φ ƛƴ ƪǳǊȊŜƴ ±ƻǊǘǊŅƎŜƴύΣ ŘƛŜ DǊǳǇǇŜƴŀǊōŜƛǘΣ !ǊōŜƛǘǎƳŀǇǇŜƴΣ 
ŀǳŎƘ ōŜǎƻƴŘŜǊŜ [ŜǊƴƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴΣ ǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜ !ǊōŜƛǘŜƴΣ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ƛƴ CŅŎƘŜǊƴΣ ǿƛŜ ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ Yǳƴǎǘ 
ǳƴŘ aǳǎƛƪΣ ŦŜǊƴŜǊ ƛƴ ŀƭƭŜƴ CŅŎƘŜǊƴ ŀǳŎƘ ŘƛŜ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ ŘŜǊ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ŘŜǊ aƛǘŀǊōŜƛǘ ŀƴ tǊƻƧŜƪǘŜƴΦ 
 
DǊǳƴŘƭŜƎŜƴŘŜ YǊƛǘŜǊƛŜƴ ŘŜǊ [ŜƛǎǘǳƴƎǎōŜǳǊǘŜƛƭǳƴǉ 
.Ŝƛ ŘŜǊ [ŜƛǎǘǳƴƎǎōŜǿŜǊǘǳƴƎ ƛǎǘ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ Ȋǳ ŀŎƘǘŜƴ ŀǳŦ vǳŀƭƛǘŅǘ ǳƴŘ YƻƴǘƛƴǳƛǘŅǘ ŘŜǊ .ŜƛǘǊŅƎŜΣ ŘŜƴ 
DŜōǊŀǳŎƘ ŘŜǊ CŀŎƘǎǇǊŀŎƘŜΣ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ŘŜƴ ǎƛŎƘŜǊŜƴ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƴ ŜǊƭŜǊƴǘŜƴ DǊǳƴŘōŜƎǊƛŦŦŜƴΦ bŜōŜƴ 
ŘŜǊ ƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘŜƴ [ŜƛǎǘǳƴƎ ǿƛǊŘ ƳƛǘƘƛƴ ŀǳŎƘ ŘƛŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎǎƭŜƛǎǘǳƴƎ ōŜǳǊǘŜƛƭǘΦ 
 
¶ 9ƛƴŜ [ŜƛǎǘǳƴƎΣ ŘƛŜ ǎŜƭōǎǘ DǊǳƴŘƪŜƴƴǘƴƛǎǎŜ ǾŜǊƳƛǎǎŜƴ ƭŅǎǎǘ ōȊǿΦ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŜǊƘŜōƭƛŎƘŜ aŅƴƎŜƭ 
ŀǳŦǿŜƛǎǘΣ ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ ŘŜƳ bƻǘŜƴōŜǊŜƛŎƘ ǳƴƎŜƴǸƎŜƴŘ ōȊǿΦ ƳŀƴƎŜƭƘŀŦǘΦ 

¶ !ǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘ ƛǎǘ ŜƛƴŜ [ŜƛǎǘǳƴƎΣ ŘƛŜ ƛƳ DŀƴȊŜƴ ƴƻŎƘ ŘŜƴ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ ǳƴŘ ȊǳƳƛƴŘŜǎǘ ŀǳŦ ŘŜǊ 
9ōŜƴŜ ŘŜǊ wŜǇǊƻŘǳƪǘƛƻƴ ŜƛƴŦŀŎƘŜ CŀƪǘŜƴ ǳƴŘ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŅƴƎŜ ŀǳǎ ŘŜƳ ǳƴƳƛǘǘŜƭōŀǊ ōŜƘŀƴŘŜƭǘŜƴ {ǘƻŦŦ 
ƛƳ ²ŜǎŜƴǘƭƛŎƘŜƴ ǊƛŎƘǘƛƎ ǿƛŜŘŜǊƎƛōǘΦ 

¶ Lǎǘ ŘŜǊ {ŎƘǸƭŜǊ ŘŀǊǸōŜǊ Ƙƛƴŀǳǎ ƛƴ ŘŜǊ [ŀƎŜΣ ŜƛƴŦŀŎƘŜ CŀƪǘŜƴ ǳƴŘ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŅƴƎŜ ŀǳŎƘ Ȋǳ ǾŜǊƪƴǸǇŦŜƴ 
Ƴƛǘ YŜƴƴǘƴƛǎǎŜƴ ŘŜǎ {ǘƻŦŦŜǎ ŘŜǊ ƎŜǎŀƳǘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǊŜƛƘŜΣ ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ ŘƛŜǎŜ [ŜƛǎǘǳƴƎ ŜƛƴŜƳ 
.ŜŦǊƛŜŘƛƎŜƴŘΦ 

¶ [ŜƛǎǘǳƴƎŜƴΣ ŘƛŜ Ŝƛƴ ƘǀƘŜǊŜǎ aŀǖ ŀƴ ƪǊƛǘƛǎŎƘŜǊ wŜŦƭŜȄƛƻƴ ȊŜƛƎŜƴΣ ƳƛǘƘƛƴ ŀǳŎƘ tǊƻōƭŜƳōŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴΣ ǳƴŘ 
YŜƴƴǘƴƛǎǎŜΣ ŘƛŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǊŜƛƘŜ ƘƛƴŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴ ǳƴŘ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ ŜƛƎŜƴŜƴ .ŜǳǊǘŜƛƭǳƴƎ Ǿƻƴ 
{ŀŎƘǾŜǊƘŀƭǘŜƴ ŦǸƘǊŜƴΣ ŘƛŜ ŦŜǊƴŜǊ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ƪƭŀǊŜƴΣ ŘƛŦŦŜǊŜƴȊƛŜǊǘŜƴ CŀŎƘǎǇǊŀŎƘŜ ǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ 
ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴ ŘŜǊ bƻǘŜ Ǝǳǘ ƻŘŜǊ ǎŜƘǊ ƎǳǘΦ 

 
«ōŜǊ ŘƛŜǎŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ [ŜƛǎǘǳƴƎǎōŜǳǊǘŜƛƭǳƴƎ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ Ȋǳ .ŜƎƛƴƴ ŜƛƴŜǎ IŀƭōƧŀƘǊŜǎ 
ƛƴŦƻǊƳƛŜǊǘ όǾƎƭΦ Ϡ моύΣ ǎƻŘŀǎǎ ŘƛŜ YǊƛǘŜǊƛŜƴ ŦǸǊ ŀƭƭŜ ǘǊŀƴǎǇŀǊŜƴǘ ǎƛƴŘΦ 
CŀŎƘǎǇŜȊƛŦƛǎŎƘŜ 9ǊƎŅƴȊǳƴƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƎƎŦΦ ƛƴ ŘŜƴ CŀŎƘƪƻƴŦŜǊŜƴȊŜƴ ŜǊŀǊōŜƛǘŜǘΦ 5ŀȊǳ ƎŜƘǀǊǘ ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ 
ŀǳŎƘ ŘƛŜ 5ƻƪǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴ ŘŜǊ ƻōŜƴ ŦƻǊƳǳƭƛŜǊǘŜƴ YǊƛǘŜǊƛŜƴ ŀƴƘŀƴŘ Ǿƻƴ .ŜƛǎǇƛŜƭŜƴΦ 
 
5ƛŜ .ŜǳǊǘŜƛƭǳƴƎ Ǿƻƴ ƳǸƴŘƭƛŎƘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎōŜƛǘǊŅǉŜƴ 
5ƛŜ ƳǸƴŘƭƛŎƘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎōŜƛǘǊŅƎŜ ōƛƭŘŜƴ ŜƛƴŜƴ ȊŜƴǘǊŀƭŜƴ .ŀǳǎǘŜƛƴ ŘŜǊ .ŜǳǊǘŜƛƭǳƴƎ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǊ 
ǎƻƴǎǘƛƎŜƴ aƛǘŀǊōŜƛǘΦ 9ǎ ƎŜƭǘŜƴ ŘƛŜ ƛƴ ŘŜǊ tǊŅŀƳōŜƭ ƎŜƴŀƴƴǘŜƴ DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ǳƴŘ YǊƛǘŜǊƛŜƴ ŘŜǊ 
[ŜƛǎǘǳƴƎǎōŜǿŜǊǘǳƴƎΦ LƳ CƻƭƎŜƴŘŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜǎŜ YǊƛǘŜǊƛŜƴ ƪƻƴƪǊŜǘƛǎƛŜǊǘΥ 
¶ 5ŜǊ {ŎƘǸƭŜǊ κ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴ ŀǊōŜƛǘŜǘ ŦǊŜƛǿƛƭƭƛƎ ƴƛŎƘǘ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ƳƛǘΦ {ŜƛƴŜ κ ƛƘǊŜ &ǳǖŜǊǳƴƎŜƴ ƴŀŎƘ 
!ǳŦŦƻǊŘŜǊǳƴƎ ǎƛƴŘ ŦŀƭǎŎƘ ƻŘŜǊ ƴǳǊ ǘŜƛƭǿŜƛǎŜ ǊƛŎƘǘƛƎΦ 5ƛŜǎ ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ ŜƛƴŜǊ ƴƛŎƘǘ ŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘŜƴ [ŜƛǎǘǳƴƎΦ 

¶ DŜƭŜƎŜƴǘƭƛŎƘ ōƛǎ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎ ŀǊōŜƛǘŜǘ ŘŜǊ {ŎƘǸƭŜǊ κ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴ ŦǊŜƛǿƛƭƭƛƎ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ƳƛǘΦ {ŜƛƴŜ κ ƛƘǊŜ 
&ǳǖŜǊǳƴƎŜƴ ōŜǎŎƘǊŅƴƪŜƴ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘƛŜ ²ƛŜŘŜǊƎŀōŜ ŜƛƴŦŀŎƘŜǊ CŀƪǘŜƴ ǳƴŘ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŅƴƎŜ ŀǳǎ ŘŜƳ 
ǳƴƳƛǘǘŜƭōŀǊ ōŜƘŀƴŘŜƭǘŜƴ {ǘƻŦŦƎŜōƛŜǘ ǳƴŘ ǎƛƴŘ ǊƛŎƘǘƛƎ ƻŘŜǊ ƛƳ ²ŜǎŜƴǘƭƛŎƘŜƴ ǊƛŎƘǘƛƎΦ DŜƭŜƎŜƴǘƭƛŎƘ ǾŜǊπ
ƪƴǸǇŦǘ ŘŜǊ {ŎƘǸƭŜǊ κ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴ ŘƛŜǎŜ CŀƪǘŜƴ ǳƴŘ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŅƴƎŜ Ƴƛǘ YŜƴƴǘƴƛǎǎŜƴ ŘŜǎ {ǘƻŦŦŜǎ ŘŜǊ 
ƎŜǎŀƳǘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǊŜƛƘŜΦ 5ƛŜ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ƛǎǘ ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴΦ 5ƛŜǎ ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ ŜƛƴŜǊ 
ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴŜƴ ƻŘŜǊ ȊǳŦǊƛŜŘŜƴ ǎǘŜƭƭŜƴŘŜƴ [ŜƛǎǘǳƴƎΦ 

¶ 5ŜǊ {ŎƘǸƭŜǊ κ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴ ŀǊōŜƛǘŜǘ ƘŅǳŦƛƎ ŦǊŜƛǿƛƭƭƛƎ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ƳƛǘΦ 9Ǌ κ ǎƛŜ ǾŜǊǎǘŜƘǘ ǎŎƘǿƛŜǊƛƎŜ 
{ŀŎƘǾŜǊƘŀƭǘŜ ǳƴŘ ƻǊŘƴŜǘ ǎƛŜ ƛƴ ŘŜƴ DŜǎŀƳǘȊǳǎŀƳƳŜƴƘŀƴƎ ŘŜǎ ¢ƘŜƳŀǎ ŜƛƴΦ 9Ǌ κ ǎƛŜ ŜǊƪŜƴƴǘ Řŀǎ ƛƴ CǊŀƎŜ 
ǎǘŜƘŜƴŘŜ tǊƻōƭŜƳΣ ƪŀƴƴ ŘŀōŜƛ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ²ŜǎŜƴǘƭƛŎƘŜƳ ǳƴŘ ¦ƴǿŜǎŜƴǘƭƛŎƘŜƳ ǳƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘŜƴΣ ƭŜƛǎǘŜǘ Ŝƛπ
ƎŜƴǎǘŅƴŘƛƎŜ ƎŜŘŀƴƪƭƛŎƘŜ .ŜƛǘǊŅƎŜ ȊǳǊ tǊƻōƭŜƳƭǀǎǳƴƎ ǳƴŘ ƪƻƳƳǘ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ ǎŀŎƘƎŜǊŜŎƘǘŜƴ ǳƴŘ 



{ŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D π {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L тп 
 
ŀǳǎƎŜǿƻƎŜƴŜƴ .ŜǳǊǘŜƛƭǳƴƎΦ 9ǎ ǎƛƴŘ YŜƴƴǘƴƛǎǎŜ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴΣ ŘƛŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǊŜƛƘŜ ƘƛƴŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴΦ 
CŀŎƘōŜƎǊƛŦŦŜ ǿŜǊŘŜƴ ƪƻǊǊŜƪǘ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘΣ ŘƛŜ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ƛǎǘ ƪƭŀǊ ǳƴŘ ŘƛŦŦŜǊŜƴȊƛŜǊǘΦ 5ƛŜǎ Ŝƴǘπ
ǎǇǊƛŎƘǘ ŜƛƴŜǊ ƎǳǘŜƴ [ŜƛǎǘǳƴƎΦ 

 
 
YǊƛǘŜǊƛŜƴ ŘŜǊ α{ƻƴǎǘƛƎŜƴ aƛǘŀǊōŜƛǘά 
 
aǸƴŘƭƛŎƘŜ aƛǘŀǊōŜƛǘ  
¶ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǊ .ŜƛǘǊŅƎŜ 
¶ vǳŀƭƛǘŅǘ ŘŜǊ .ŜƛǘǊŅƎŜ 
¶ YƻƴǘƛƴǳƛǘŅǘ ŘŜǊ .ŜƛǘǊŅƎŜ 
¶ .ŜŀŎƘǘǳƴƎ ŘŜǊ DŜǎǇǊŅŎƘǎǊŜƎŜƭƴ 
¶ .ŜŜƛƴǘǊŅŎƘǘƛƎǳƴƎŜƴ ŘǳǊŎƘ {ǘǀǊǳƴƎŜƴ 
¶ .ŜŜƛƴǘǊŅŎƘǘƛƎǳƴƎŜƴ ŘǳǊŎƘ ǳƴŜƴǘǎŎƘǳƭŘƛƎǘŜ CŜƘƭȊŜƛǘŜƴ 
 
bŀŎƘōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŘŜǎ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎ 
¶ YƻƴǘƛƴǳƛǘŅǘ ŘŜǊ bŀŎƘōŜǊŜƛǘǳƴƎ 
¶ {ƻǊƎŦŀƭǘ ŘŜǊ bŀŎƘōŜǊŜƛǘǳƴƎ 
¶ LƴƘŀƭǘƭƛŎƘŜ vǳŀƭƛǘŅǘ ŘŜǊ bŀŎƘōŜǊŜƛǘǳƴƎ όCƻǊƳǳƭƛŜǊǳƴƎ ŘŜǎ {ǘǳƴŘŜƴǘƘŜƳŀǎ ǳƴŘ ǿƛŎƘǘƛƎŜǊ LƴƘŀƭǘŜύ 
 
!ǳŦƎŀōŜƴōŜŀǊōŜƛǘǳƴƎ  
¶ wŜƎŜƭƳŅǖƛƎŜ ƪƻƴȊŜƴǘǊƛŜǊǘŜ !ǳŦƎŀōŜƴōŜŀǊōŜƛǘǳƴƎ 
¶ LƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜ 9ƛƎŜƴǎǘŅƴŘƛƎƪŜƛǘ ōŜƛ ŘŜǊ .ŜŀǊōŜƛǘǳƴƎ 
¶ tǊƻŘǳƪǘƛǾŜ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ŘŜǎ ¢ŜŀƳǎ ƎŜƳŅǖ ŘŜǊ !ǳŦƎŀōŜƴǎǘŜƭƭǳƴƎ 
¶ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ǾƻǊ ŘŜǊ YƭŀǎǎŜ 
 
 



{ŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D π {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L тр 
 

  

5ƛŜ 9ƛƴƻǊŘƴǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ bƻǘŜƴǎƪŀƭŀ ŦǸǊ ŘƛŜ α{ƻƴǎǘƛƎŜ aƛǘŀǊōŜƛǘά 

 

 aǸƴŘƭƛŎƘŜ aƛǘŀǊōŜƛǘ «ōǳƴƎŜƴκ !ǳŦƎŀōŜƴ 

ǎŜƘǊ Ǝǳǘ 

¶ 5ƛŜ .ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ƛǎǘ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎ 
¶ 5ƛŜ .ŜƛǘǊŅƎŜ ǎƛƴŘ ŦŀŎƘƭƛŎƘ ǊƛŎƘǘƛƎ ǳƴŘ ƘƻŎƘǿŜǊǘƛƎ 
¶ {ƛŜ ȊŜƛƎŜƴ ŜƛƎŜƴŜǎ ŦŀŎƘƭƛŎƘŜǎ ²ƛǎǎŜƴ 
¶ {ŀŎƘǾŜǊƘŀƭǘŜ ǿŜǊŘŜƴ ƪǊƛǘƛǎŎƘ ƘƛƴǘŜǊŦǊŀƎǘ 
¶ 5ŜǊ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ǿƛǊŘ ǾƻǊŀƴƎŜǘǊŀƎŜƴ 
¶ CƻǊƳǳƭƛŜǊǘ ƪƻƳǇƭŜȄ ǳƴŘ ǾŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘ 

¶ 5ƛŜ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎ ǳƴŘ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ŜǊŦǸƭƭǘ 
¶ 5ƛŜ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ŜƛƎŜƴǎǘŅƴŘƛƎ ǳƴŘ ǎŎƘǀǇŦŜǊƛǎŎƘ 
ǳƳƎŜǎŜǘȊǘ 

¶ 5ƛŜ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ǎƛƴŘ ŦŀŎƘƭƛŎƘ ǊƛŎƘǘƛƎ ǳƴŘ ƘƻŎƘǿŜǊǘƛƎ ǳƴŘ ǿŜǊŘŜƴ ƛƴ 
ŀƴǎŎƘŀǳƭƛŎƘŜǊΣ ƪƻƳǇŜǘŜƴǘŜǊ ²ŜƛǎŜΣ ƎƎŦΦ ƛƴ !ōǎǇǊŀŎƘŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ 
ŜƛƎŜƴŜƴ ¢ŜŀƳ ό¢ŜŀƳǘŜŀŎƘƛƴƎύ ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘ 

¶ aŀƴ ŀǊōŜƛǘŜǘ ƪƻƴǘƛƴǳƛŜǊƭƛŎƘ ǳƴŘ ŘƛǎȊƛǇƭƛƴƛŜǊǘ ŀƴ ŘŜƴ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ 

Ǝǳǘ 

¶ 5ƛŜ .ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ƛǎǘ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎ 
¶ 5ƛŜ .ŜƛǘǊŅƎŜ ǎƛƴŘ ŦŀŎƘƭƛŎƘ ǊƛŎƘǘƛƎ 
¶ YŜƴƴǘƴƛǎǎŜ ǿŜǊŘŜƴ ŀǳŦ ƴŜǳŜ {ŀŎƘǾŜǊƘŀƭǘŜ ǸōŜǊǘǊŀƎŜƴ 
¶ 5ƛŜ {ǇǊŀŎƘŜ ƛǎǘ ǊƛŎƘǘƛƎ ŦƻǊƳǳƭƛŜǊǘ 

¶ 5ƛŜ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ŜǊŦǸƭƭǘ 
¶ 5ƛŜ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ǎƛƴŘ ŦŀŎƘƭƛŎƘ ǊƛŎƘǘƛƎ ǳƴŘ ǿŜǊŘŜƴ ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘ 
¶ 9ǎ Ǝƛōǘ tŀǳǎŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ 

ōŜŦǊƛŜŘƛƎŜƴŘ 

¶ 5ƛŜ .ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ƛǎǘ ȊǳǊǸŎƪƘŀƭǘŜƴŘ 
¶ ŘŜƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ǿƛǊŘ ƛƳƳŜǊ ƎŜŦƻƭƎǘ 
¶ 5ƛŜ .ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ōŜǎŎƘǊŅƴƪǘ ǎƛŎƘ ƘŅǳŦƛƎ ŀǳŦ ŘƛŜ ²ƛŜŘŜǊƘƻƭǳƴƎ Ǿƻƴ 
LƴƘŀƭǘŜƴ 

¶ Yŀƴƴ Ƴƛǘ IƛƭŦŜ {ŀŎƘǾŜǊƘŀƭǘŜ ǸōŜǊǘǊŀƎŜƴ ǳƴŘ [ǀǎǳƴƎǎǎǘǊŀǘŜƎƛŜƴ 
ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴ 

¶ 5ƛŜ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ŜǊŦǸƭƭǘ 
¶ 5ƛŜ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ǎƛƴŘ ŦŀŎƘƭƛŎƘ ǊƛŎƘǘƛƎ 
¶ 9ǎ ōŜŘŀǊŦ ōŜƛ ŘŜǊ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǊ ŦŀŎƘƭƛŎƘŜƴ IƛƭŦŜ 
¶ .Ŝƛ ŘŜǊ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ ȊŜƛƎŜƴ ǎƛŎƘ ƪƭŜƛƴŜǊŜ ŦŀŎƘƭƛŎƘŜ ƻŘŜǊ 
ƻǊƎŀƴƛǎŀǘƻǊƛǎŎƘŜ {ŎƘǿŀŎƘǇǳƴƪǘŜ 

¶ ½ǳǊ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ Ƴǳǎǎ ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ŀǳŦƎŜŦƻǊŘŜǊǘ 
ǿŜǊŘŜƴ 

ŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘ 
¶ YŜƛƴŜ .ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ 
¶ .Ŝƛ !ǳŦŦƻǊŘŜǊǳƴƎ ȊŜƛƎŜƴ ǎƛŎƘ ƻŦǘƳŀƭǎ ŦŀŎƘƭƛŎƘŜ {ŎƘǿŅŎƘŜƴ 
¶ hŦǘ ŀōƎŜƭŜƴƪǘ ǳƴŘ Ƴƛǘ ŀƴŘŜǊŜƴ 5ƛƴƎŜƴ ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘ 

¶ 5ƛŜ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƴǳǊ ōŜŘƛƴƎǘ ǳƳƎŜǎŜǘȊǘ 
¶ hŦǘƳŀƭǎ ǎƛǘȊǘ Ƴŀƴ ƴǳǊ ŘŀōŜƛ 
¶ hŦǘƳŀƭǎ ǸōŜǊƭŅǎǎǘ Ƴŀƴ ŀƴŘŜǊŜƴ ŘƛŜ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ 

ƳŀƴƎŜƭƘŀŦǘ 
¶ YŜƛƴŜ .ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ 
¶ .Ŝƛ !ǳŦŦƻǊŘŜǊǳƴƎ ȊŜƛƎŜƴ ǎƛŎƘ ƻŦǘƳŀƭǎ ŦŀŎƘƭƛŎƘŜ {ŎƘǿŅŎƘŜƴ 
¶ hŦǘ ŀōƎŜƭŜƴƪǘ ǳƴŘ Ƴƛǘ ŀƴŘŜǊŜƴ 5ƛƴƎŜƴ ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘ 

¶ 5ƛŜ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƴƛŎƘǘ ǳƳƎŜǎŜǘȊǘΣ Ŝǎ Ǝƛōǘ ƪŜƛƴŜ 
9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ 

¶ aŀƴ ǎƛǘȊǘ ƴǳǊ ŘŀōŜƛΣ Ƴŀƴ ǸōŜǊƭŅǎǎǘ ŀƴŘŜǊŜƴ ŘƛŜ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǊ 
!ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ  

¶ 9ǊƳŀƘƴǳƴƎŜƴ ŘƛŜǎōŜȊǸƎƭƛŎƘ ǿŜǊŘŜƴ ƛƎƴƻǊƛŜǊǘ 
 



{ŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D π {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L тс 
 

 

рΦн .ŜǿŜǊǘǳƴƎ ǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜǊ [ŜƛǎǘǳƴƎŜƴ 
 
5ƛŜ YƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘǎǘȅǇŜƴΣ ŘƛŜ ŘŜǊ Y[t L ǾƻǊǎƛŜƘǘΣ ǿŜǊŘŜƴ ŜōŜƴŘƻǊǘ ƛƴ YŀǇΦ п ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΦ Lƴ ŘŜƴ 
ǾƻǊŀƴƎŜƎŀƴƎŜƴŜƴ YŀǇƛǘŜƭƴ ŘƛŜǎŜǎ ǎŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜƴ [ŜƘǊǇƭŀƴǎ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜǎŜ YƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘǎǘȅǇŜƴ ŘŜƴ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ 
¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǾƻǊƘŀōŜƴ ȊǳƎŜƻǊŘƴŜǘΦ 5ƛŜ bƻǘŜƴƎŜōǳƴƎ ŦƻƭƎǘ ƎŜƴŜǊŜƭƭ ŘŜƴ wŜƎŜƭǳƴƎŜƴ ŘŜǎ {ŎƘǳƭƎŜǎŜǘȊŜǎΦ 5ƻǊǘ 
ǎƛƴŘ ŘƛŜ bƻǘŜƴŘŜŦƛƴƛǘƛƻƴŜƴ ƴŀŎƘȊǳƭŜǎŜƴΦ LƳ CƻƭƎŜƴŘŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ǿŜƛǘŜǊŜ ±ƻǊƎŜƘŜƴǎǿŜƛǎŜƴ ǳƴŘ 9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎ 
ōŜƛ ŘŜǊ .ŜǿŜǊǘǳƴƎ ǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜǊ [ŜƛǎǘǳƴƎŜƴ όYƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘŜƴύ ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΦ  
 
5ƛŜ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜ ŜƛƴŜǎ WŀƘǊƎŀƴƎǎ ōŜǊŀǘŜƴ Ȋǳ .ŜƎƛƴƴ ŜƛƴŜǎ {ŎƘǳƭƧŀƘǊŜǎ ŘŀǊǸōŜǊΣ ƻō ǎƛŜ ȊǳǊ «ōŜǊǇǊǸŦǳƴƎ ŘŜǊ 
wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōƪƻƳǇŜǘŜƴȊ ŘŜǊ {ǳ{ 5ƛƪǘŀǘŜ ƻŘŜǊ ƎƭŜƛŎƘǿŜǊǘƛƎŜ CƻǊƳŜƴ ŘŜǊ «ōŜǊǇǊǸŦǳƴƎ ŀƭǎ ¢ŜƛƭŜ Ǿƻƴ 
YƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘŜƴ ŜƛƴǎŜǘȊŜƴΦ IƛŜǊǾƻƴ ōƭŜƛōǘ ǳƴōŜǊǸƘǊǘΣ Řŀǎǎ 5ƛƪŀǘŜ ƻŘŜǊ ƎƭŜƛŎƘǿŜǊǘƛƎŜ CƻǊƳŜƴ ŘŜǊ 
«ōŜǊǇǊǸŦǳƴƎ ŘŜǊ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōƪƻƳǇŜǘŜƴȊ ŀǳŎƘ ŀƭǎ ǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜ «ōǳƴƎŜƴ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ ǎƻƴǎǘƛƎŜƴ 
[ŜƛǎǘǳƴƎŜƴ Ǿƻƴ ŘŜƴ {ǳ{ ƎŜŦƻǊŘŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 
 
DŜƳŅǖ ŘŜǊ !thπ{L ǳƴŘ ŘŜƴ !ǳǎŦǸƘǊǳƴƎŜƴ ƛƳ YŜǊƴƭŜƘǊǇƭŀƴ ƪŀƴƴ ŜƛƴƳŀƭ ƛƳ {ŎƘǳƭƧŀƘǊ ǇǊƻ CŀŎƘ ŜƛƴŜ 
YƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘ ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜ ŀƴŘŜǊŜ ǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜ [ŜƛǎǘǳƴƎǎǸōŜǊǇǊǸŦǳƴƎ ŜǊǎŜǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ ό!thπ{L ǾƻƳ 
нфΦлпΦнллрΣ ȊǳƭŜǘȊǘ ƎŜŅƴŘŜǊǘ ŘǳǊŎƘ ±ŜǊƻǊŘƴǳƴƎ ǾƻƳ омΦ WŀƴǳŀǊ нллт Ϡ сΣ !ōǎΦ уΤ YŜǊƴƭŜƘǊǇƭŀƴ 5ŜǳǘǎŎƘ 
όDуύΣ {Φ руΦύ «ōŜǊ ŘŜƴ 9ǊǎŀǘȊ ŜƛƴŜǊ YƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘ ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜ ŀƴŘŜǊŜ ƎƭŜƛŎƘǿŜǊǘƛƎŜΣ ǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜ [ŜƛǎǘǳƴƎ 
ōŜǊŀǘŜƴ ŘƛŜ ƛƴ ŜƛƴŜǊ WŀƘǊƎŀƴƎǎǎǘǳŦŜ ǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘŜƴŘŜƴ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜ Ȋǳ .ŜƎƛƴƴ ŜƛƴŜǎ {ŎƘǳƭƧŀƘǊŜǎΦ  
 
5ƛŜ .ŜǿŅƭǘƛƎǳƴƎ ŜƛƴŜǊ YƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘ ƛƳ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ōŜŘƛƴƎǘ ǎŜƛǘŜƴǎ ŘŜǊ {ǳ{ ŜƛƴŜ α±ŜǊǎǘŜƘŜƴǎƭŜƛǎǘǳƴƎά 
ǳƴŘ ŜƛƴŜ α5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎǎƭŜƛǎǘǳƴƎάΦ 5ƛŜ α±ŜǊǎǘŜƘŜƴǎƭŜƛǎǘǳƴƎά ƛǎǘ ŘŜǊ ƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘπƎŜŘŀƴƪƭƛŎƘŜ .ŜƛǘǊŀƎΣ Ƴƛǘ ŘŜƳ 
ŘƛŜ {ǳ{ ȊŜƛƎŜƴΣ ƛƴ ǿŜƭŎƘŜǊ DǸǘŜ όvǳŀƭƛǘŅǘύ ǳƴŘ ƛƴ ǿŜƭŎƘŜƳ ¦ƳŦŀƴƎ όvǳŀƴǘƛǘŅǘύ ǎƛŜ ŘƛŜ !ǳŦƎŀōŜƴǎǘŜƭƭǳƴόŜƴύ 
ŘŜǊ YƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘ ƎŜƭǀǎǘ ƘŀōŜƴΦ 
5ƛŜ α5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎǎƭŜƛǎǘǳƴƎά ƛǎǘ ŘŜǊ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ŦƻǊƳŀƭŜ .ŜƛǘǊŀƎΣ ŘŜƴ ŘƛŜ {ǳ{ ōŜƛ ŘŜǊ [ǀǎǳƴƎ ŜƛƴŜǊ 
!ǳŦƎŀōŜƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ƭŜƛǎǘŜƴΦ {ƛŜ ǿƛǊŘ ƘƛƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ƛƘǊŜǊ DǸǘŜ όvǳŀƭƛǘŅǘύ ōŜǿŜǊǘŜǘΦ {ƻǿƻƘƭ ŘƛŜ 
±ŜǊǎǘŜƘŜƴǎƭŜƛǎǘǳƴƎ ŀƭǎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎǎƭŜƛǎǘǳƴƎ ŦƭƛŜǖŜƴ ƛƴ ŘƛŜ .ŜǿŜǊǘǳƴƎ ŜƛƴΦ 
 
5ƛŜ .ŜǿŜǊǘǳƴƎ ŜƛƴŜǊ YƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘ ŜǊŦƻƭƎǘ ǸōŜǊ Ŝƛƴ ŘƛǎƪǳǊǎƛǾŜǎ DǳǘŀŎƘǘŜƴ ƻŘŜǊ ǸōŜǊ ŜƛƴŜƴ ŀǳŦ ŘŜǊ ±ŜǊƎŀōŜ 
Ǿƻƴ tǳƴƪǘŜƴ ōŀǎƛŜǊŜƴŘŜƴ .ŜǿŜǊǘǳƴƎǎōƻƎŜƴΦ !ǳǖŜǊŘŜƳ Ŧǳǖǘ ŘƛŜ .ŜǿŜǊǘǳƴƎ ƛƴ ōŜƛŘŜƴ CŅƭƭŜƴ ŀǳŦ ŘŜƴ 
ƳŀǊƪƛŜǊǘŜƴ CŜƘƭŜǊƴ ǎƻǿƛŜ ƎƎŦΦ ŀƴƎŜōǊŀŎƘǘŜƴ wŀƴŘōŜƳŜǊƪǳƴƎŜƴΦ 
 
Lƴ ŜƛƴŜƳ ŘƛǎƪǳǊǎƛǾŜƴ DǳǘŀŎƘǘŜƴ ōŜǎŎƘǊŜƛōǘ ŘƛŜ [ŜƘǊƪǊŀŦǘ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ŘŀǊǎǘŜƭƭŜƴŘŜƴ ¢ŜȄǘΣ ǿŜƭŎƘŜ ±ŜǊǎǘŜƘŜƴǎπ 
ǳƴŘ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎǎƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴ ŘƛŜ {ǳ{ ȊǳǊ 9ǊŦǸƭƭǳƴƎ ŘŜǊ !ǳŦƎŀōŜ ŜǊōǊŀŎƘǘ ƘŀōŜƴ ǳƴŘ ǿŜƭŎƘŜ ƴƛŎƘǘΦ 5ƛŜ 
[ŜƘǊƪǊŀŦǘ ōŜƎǊǸƴŘŜǘ ŘƛŜ 9ǊǘŜƛƭǳƴƎ ŜƛƴŜǊ bƻǘŜΣ ƛƴŘŜƳ ǎƛŜ ŘŀǊƭŜƎǘΣ ǿƛŜ ǎƛŜ ŘƛŜ [ǀǎǳƴƎǎǘŜƛƭŜ ƎŜǿƛŎƘǘŜǘ ǳƴŘ ȊǳǊ 
bƻǘŜƴŦƛƴŘǳƴƎ ƘŜǊŀƴȊƛŜƘǘΦ 
 
9ƛƴ ǇǳƴƪǘŜƎŜǎǘǸǘȊǘŜǊ .ŜǿŜǊǘǳƴƎǎōƻƎŜƴ ȊŜƛƎǘ ŘƛŜ ŦǸǊ ŘƛŜ [ǀǎǳƴƎ ŘŜǊ !ǳŦƎŀōŜƴ Ȋǳ ŜǊŦǸƭƭŜƴŘŜƴ 
!ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ǎǘƛŎƘǇǳƴƪǘŀǊǘƛƎ ŀǳŦ ǳƴŘ Ǝƛōǘ ƎƎŦΦ ŀǳŎƘ IƛƴǿŜƛǎŜ ŀǳŦ [ǀǎǳƴƎǎŀǎǇŜƪǘŜΦ «ōŜǊ ŘƛŜ ±ŜǊƎŀōŜ Ǿƻƴ 
tǳƴƪǘŜƴ ƳŀŎƘǘ ŘƛŜ [ŜƘǊƪǊŀŦǘ ŘŜǳǘƭƛŎƘΣ ƛƴ ǿŜƭŎƘŜǊ DǸǘŜ ǳƴŘ ƛƴ ǿŜƭŎƘŜƳ ¦ƳŦŀƴƎ ŘƛŜǎŜ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŜǊŦǸƭƭǘ 
ǿǳǊŘŜƴΦ 
 
Lƴ ŘŜǊ {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L ŜǊŦƻƭƎǘ ŘƛŜ DŜǿƛŎƘǘǳƴƎ Ǿƻƴ ±ŜǊǎǘŜƘŜƴǎπ ǳƴŘ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎǎƭŜƛǎǘǳƴƎ ƛΦŘΦwΦ ƛƳ ±ŜǊƘŅƭǘƴƛǎ 
оΥмΦ Lƴ ōŜƎǊǸƴŘŜǘŜƴ !ǳǎƴŀƘƳŜŦŅƭƭŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜ ŜƛƴŜǎ WŀƘǊƎŀƴƎǎ ŘƛŜǎŜǎ ±ŜǊƘŅƭǘƴƛǎ ƴŀŎƘ 
ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜǊ !ōǎǇǊŀŎƘŜ ŅƴŘŜǊƴΦ .ŜƛǎǇƛŜƭΥ 9ǎ ǿŅǊŜ ǾƻǊǎǘŜƭƭōŀǊΣ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ǇǊƻŘǳƪǘƛƻƴǎƻǊƛŜƴǘƛŜǊǘŜƴ 
!ǳŦƎŀōŜƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘƛŜ DŜǿƛŎƘǘǳƴƎ ŘŜǊ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎǎƭŜƛǎǘǳƴƎ Ȋǳ ŜǊƘǀƘŜƴΣ ǿŜƴƴ ōŜǎǘƛƳƳǘŜ {ǇǊŀŎƘƳŜǊƪƳŀƭŜ 
ƪƻƴǎǘƛǘǳƛŜǊŜƴŘŜǊ ¢Ŝƛƭ ŘŜǊ Ȋǳ ŜǊǎǘŜƭƭŜƴŘŜƴ ¢ŜȄǘǎƻǊǘŜ ǎƛƴŘΦ 
 
9ǊŦƻƭƎǘ ŘƛŜ .ŜƴƻǘǳƴƎ ŜƛƴŜǊ ǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜƴ [ŜƛǎǘǳƴƎ ǸōŜǊ Ŝƛƴ ǇǳƴƪǘŜƎŜǎǘǸǘȊǘŜǎ ±ƻǊƘŀōŜƴΣ Ǝƛƭǘ ŀƭǎ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ŦǸǊ 
ŘƛŜ 9ǊǘŜƛƭǳƴƎ ŜƛƴŜǊ bƻǘŜ ŘƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜ ¢ŀōŜƭƭŜΥ 
 
 
 



{ŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D π {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L тт 
 

 

 
½ŜƴǎǳǊ tǳƴƪǘŜƎǊŜƴȊŜƴ ½ŜƴǎǳǊ tǳƴƪǘŜƎǊŜƴȊŜƴ 
{ŜƘǊ Ǝǳǘ млл҈ π ут҈ !ǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘ ру҈ π пр҈ 
Dǳǘ ус҈ π то҈ aŀƴƎŜƭƘŀŦǘ пп҈ π мф҈ 
.ŜŦǊƛŜŘƛƎŜƴŘ тн҈ π рф҈ ¦ƴƎŜƴǸƎŜƴŘ му҈ π л҈ 
 
5ƛŜ ¢ŀōŜƭƭŜ ƻǊƛŜƴǘƛŜǊǘ ǎƛŎƘ ŀƴ ŘŜƴ DǊŜƴȊǿŜǊǘŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ tǳƴƪǘŜπbƻǘŜƴπ½ǳƻǊŘƴǳƴƎ ŀǳǎ ŘŜƴ 
.ŜǿŜǊǘǳƴƎǎǾƻǊƎŀōŜƴ ŘŜǊ ½tмл ŘŜǎ WŀƘǊŜǎ нлнрΦ 5ƛŜ ¢ŀōŜƭƭŜ ƛǎǘ ƧŜ ƴŀŎƘ YƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘǎǘȅǇ ǳƳ ŘƛŜ 
.ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ǘŜȄǘǎƻǊǘŜƴǎǇŜȊƛŦƛǎŎƘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ Ȋǳ ŜǊƎŅƴȊŜƴΦ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΥ 
 
{ǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜǊ !ǳǎŘǊǳŎƪ π 5ǳΦΦΦ 
ΦΦΦŘǊǸŎƪǎǘ ŘƛŎƘ ƪƭŀǊ ǳƴŘ ǎŎƘƭǸǎǎƛƎ ŀǳǎΦ 5ŀǎ ōŜŘŜǳǘŜǘ ȊΦ.ΦΣ ŘŀǎǎΦΦΦ 
ΦΦΦŘǳ CƻǊƳǳƭƛŜǊǳƴƎŜƴ ǾŜǊƳŜƛŘŜǎǘΣ ŘƛŜ Ƴŀƴ ƴǳǊ ƛƳ ƳǸƴŘƭƛŎƘŜƴ 5ŜǳǘǎŎƘ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘΤ 
ΦΦΦŘǳ ŜƛƴŘŜǳǘƛƎŜ ǳƴŘ ǘǊŜŦŦǎƛŎƘŜǊŜ ²ǀǊǘŜǊ ǳƴŘ CƻǊƳǳƭƛŜǊǳƴƎŜƴ ŦƛƴŘŜǎǘΤ 
ΦΦΦƴŀŎƘǾƻƭƭȊƛŜƘōŀǊ ƛǎǘΣ ǿŀǎ Řǳ ƳŜƛƴǎǘΤ 
ΦΦΦŘŜƛƴŜ DŜŘŀƴƪŜƴ ŦƻƭƎŜǊƛŎƘǘƛƎ ŀǳŦŜƛƴŀƴŘŜǊ ŀǳŦōŀǳŜƴ ǳƴŘ {ŅǘȊŜ ƛƴ ǎƛŎƘ ǎƻǿƛŜ ǳƴǘŜǊŜƛƴŀƴŘŜǊ ǎŎƘƭǸǎǎƛƎ 
ǾŜǊōǳƴŘŜƴ ǎƛƴŘΤ 
CŜƘƭŜǊȊŜƛŎƘŜƴΥ !Σ ²Σ .ȊΣ ²ŘƘΦΣ ƎƎŦΦ Ƴƛǘ ŜǊƭŅǳǘŜǊƴŘŜƴ ½ǳǎŅǘȊŜƴΥ ǳƎǎΦκƳŘƭΦκǳƴƎŜƴŀǳ ŜǘŎΦ 
 
{ŀǘȊōŀǳ π 5ǳΦΦΦ 
ΦΦΦŦƻǊƳǳƭƛŜǊǎǘ ŘŜƛƴŜ {ŅǘȊŜ ǎƛŎƘŜǊ ǳƴŘ ŀōǿŜŎƘǎƭǳƴƎǎǊŜƛŎƘΦ 5ŀǎ ōŜŘŜǳǘŜǘ ȊΦ.ΦΣ Řŀǎǎ ŘǳΦΦΦ 
ΦΦΦŘƛŜ {ǘŜƭƭǳƴƎ Ǿƻƴ {ŀǘȊƎƭƛŜŘŜǊƴ ŜƛƴƘŅƭǘǎǘΤ 
ΦΦΦŀǳŎƘ ƳŜƘǊ ŀƭǎ ƴǳǊ IŀǳǇǘǎŅǘȊŜ ǎŎƘǊŜƛōǎǘΤ 
ΦΦΦƭŅƴƎŜǊŜ {ŀǘȊƎŜŦǸƎŜ ǎƻ ƎŜǎǘŀƭǘŜǎǘΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ǸōŜǊǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ōƭŜƛōŜƴΤ 
 
CŜƘƭŜǊȊŜƛŎƘŜƴΥ {ōΣ {ǘΣ ƎƎŦΦ Ƴƛǘ ŜǊƭŅǳǘŜǊƴŘŜƴ ½ǳǎŅǘȊŜƴ 
 
{ǇǊŀŎƘǊƛŎƘǘƛƎƪŜƛǘ π 5ǳΦΦΦ 
ΦΦΦƘŅƭǘǎǘ ŘƛŜ ŘƛǊ ōŜƪŀƴƴǘŜƴ wŜƎŜƭƴ ŘŜǊ DǊŀƳƳŀǘƛƪΣ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ǳƴŘ ½ŜƛŎƘŜƴǎŜǘȊǳƴƎ ŜƛƴΦ 
CŜƘƭŜǊȊŜƛŎƘŜƴΥ wΣ DǊΣ ½Σ ¢Σ a 
 
&ǳǖŜǊŜ CƻǊƳ π 5ǳΦΦΦ 
ΧƎƛōǎǘ ŘŜƛƴŜǊ !ǊōŜƛǘ ŜƛƴŜ ǎŀǳōŜǊŜ ŅǳǖŜǊŜ CƻǊƳ ό{ŎƘǊƛŦǘΣ {ŀǳōŜǊƪŜƛǘΣ IŜŦǘύΦ 
 



{ŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D π {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L ту 
 

 

сΦ ±ŜǊŀōǊŜŘǳƴƎŜƴ ȊǳǊ !ǳǎǿŀƘƭ Ǿƻƴ [ŜƪǘǸǊŜƴ 
 
сΦм YǊƛǘŜǊƛŜƴ ȊǳǊ [ŜƪǘǸǊŜŀǳǎǿŀƘƭ 
 
LƳ CƻƭƎŜƴŘŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ YǊƛǘŜǊƛŜƴ ŜǊƭŅǳǘŜǊǘΣ ŀǳŦ ŘŜǊŜƴ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ŘƛŜ [ŜƪǘǸǊŜŜƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎŜƴ ƛƴ ŘŜƴ 
WŀƘǊƎŅƴƎŜƴ тπф ŀƳ C{D ŀƴƎŜōŀƘƴǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ŀōŜƛ ƛǎǘ Ȋǳ ōŜŀŎƘǘŜƴΣ Řŀǎǎ ƴƛŎƘǘ ōŜƛ ƧŜŘŜǊ [ŜƪǘǸǊŜŜƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎ 
ŀƭƭŜ YǊƛǘŜǊƛŜƴ ƛƳ ƎƭŜƛŎƘŜƴ ¦ƳŦŀƴƎ ǊŜƭŜǾŀƴǘ ǎƛƴŘΦ !ǳǖŜǊŘŜƳ ƘŀƴŘŜƭǘ Ŝǎ ǎƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ǳƳ ŜƛƴŜ /ƘŜŎƪƭƛǎǘŜ ȊǳƳ 
!ōƘŀƪŜƴΦ ²ƛǊ ōŜȊƛŜƘŜƴ ǳƴǎ ƘƛŜǊ ŀǳŦ ŘƛŜ ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘŜƴ aŜǊƪƳŀƭŜ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜǊ ¢ŜȄǘŜΣ ŘƛŜ ƛƳ 5ƛǎƪǳǊǎ ŘŜǊ 
ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ CŀŎƘƭŜƘǊƪǊŅŦǘŜ ŜƛƴŜǎ WŀƘǊƎŀƴƎǎ ōŜǊŀǘŜƴ ǳƴŘ ƎŜǿƛŎƘǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ŘŀƳƛǘ Ŝƛƴ .ŜǎŎƘƭǳǎǎ ƎŜŦŀǎǎǘ ǳƴŘ 
ōŜƎǊǸƴŘŜǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪŀƴƴΦ 5ƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎŦǸƘǊǳƴƎŜƴ ǎǘŜƭƭŜƴ ŘŜƴ .ŜƎǊǸƴŘǳƴƎǎƪƻƴǘŜȄǘ ŦǸǊ ŘƛŜ !ǳǎǿŀƘƭ 
ǎŎƘǳƭƛǎŎƘ Ȋǳ ōŜƘŀƴŘŜƭƴŘŜǊ ¢ŜȄǘŜ ŘŀǊΦ 
 
.ŜȊǳƎ Ȋǳ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ ŘŜǎ YŜǊƴƭŜƘǊǇƭŀƴǎ {ŜƪΦL 
!ƭƭŜ ¢ŜȄǘŜΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘŜǊ {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L ŀƭǎ DŀƴȊǎŎƘǊƛŦǘŜƴ ŀƳ C{D ȊǳƳ 9ƛƴǎŀǘȊ ƪƻƳƳŜƴΣ ǎǘŜƭƭŜƴ ǎƛŎƘŜǊΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ 
ƛƳ YŜǊƴƭŜƘǊǇƭŀƴ ŦƻǊƳǳƭƛŜǊǘŜƴ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ Ǿƻƴ ŘŜƴ {ǳ{ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ ²ƛǊ ƳŜƛƴŜƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ 
ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ ƘŀƭǘƭƛŎƘŜƴ YǊƛǘŜǊƛŜƴ ŜƛƴŜƴ ǎƛƴƴǎǘƛŦǘŜƴŘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ ŘƻǊǘ ƎŜƴŀƴƴǘŜƴ 
YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ ŀƴȊǳōŀƘƴŜƴ ƘŜƭŦŜƴΦ 
 
[ŜǎŜƳƻǘƛǾŀǘƛƻƴ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴ 
5ƛŜ ǾƻǊƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴŜƴ ¢ŜȄǘŜ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴ ŘŜƴ {ǳ{Σ ǎƛŜ ƳƻǘƛǾƛŜǊǘ Ȋǳ ƭŜǎŜƴΣ ǿŜƛƭ ǎƛŜ ŘŜǊŜƴ [ŜǎŜōŜŘǸǊŦƴƛǎǎŜ όȊΦ.Φ 
{ǇŀƴƴǳƴƎΣ !ōǿŜŎƘǎƭǳƴƎΣ IǳƳƻǊΣ LŘŜƴǘƛŦƛƪŀǘƛƻƴǎƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴύ ōŜŦǊƛŜŘƛƎŜƴΦ 5ƛŜ ¢ŜȄǘŜ ǎǘŜƘŜƴ ƛƴ .ŜȊƛŜƘǳƴƎ 
ȊǳƳ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǎǘŀƴŘ ǳƴǎŜǊŜǊ {ǳ{Σ ƎǊŜƛŦŜƴ ŘŜǊŜƴ ¢ƘŜƳŜƴ ŀǳŦ ǳƴŘ ŦǸƘǊŜƴ ǎƛŜ ǿŜƛǘŜǊΦ {ƻ ŜǊƘǀƘŜƴ ǎƛŜ ŘƛŜ 
²ŀƘǊǎŎƘŜƛƴƭƛŎƘƪŜƛǘΣ Řŀǎǎ ŀƭƭŜ {ǳ{ ŜƛƴŜǊ YƭŀǎǎŜ Řŀǎ .ǳŎƘ ƎŀƴȊ ƭŜǎŜƴΦ IŀƴŘƭǳƴƎǎǎǘǊŅƴƎŜ ƻŘŜǊ 9ǊȊŅƘƭǎǘǊŅƴƎŜ 
ǎƛƴŘ ƴŀŎƘǾƻƭƭȊƛŜƘōŀǊ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ ǾŜǊōǳƴŘŜƴΣ ōŜƛ ŀƭƭŜǊ ƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘŜǊ 5ƛŦŦŜǊŜƴȊƛŜǊǳƴƎ όǎΦǳΦύ ǎƛƴŘ 
«ōŜǊǎƛŎƘǘƭƛŎƘƪŜƛǘ ǳƴŘ CƻƪǳǎǎƛŜǊǳƴƎ ȊŜƴǘǊŀƭŜǊ tǊƻōƭŜƳŜ ŜǊƪŜƴƴōŀǊΦ 5ƛŜ ¢ƘŜƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ǎƻ ōŜƘŀƴŘŜƭǘΣ Řŀǎǎ 
ƪŜƛƴ 9ȄǇŜǊǘŜƴǿƛǎǎŜƴ ŦǸǊ Řŀǎ 9ƴǘǎǘŜƘŜƴ Ǿƻƴ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎ ƛǎǘΦ 
 
!ƪǘǳŀƭƛǘŅǘ ǎǇƛŜƎŜƭƴ 
¢ŜȄǘŜΣ ŘƛŜ ȊŜƛǘƎŜǎŎƘƛŎƘǘƭƛŎƘ ŀƪǘǳŜƭƭŜ tƘŅƴƻƳŜƴŜ ŀǳŦƎǊŜƛŦŜƴΣ ƪǀƴƴŜƴ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ƳƻǘƛǾƛŜǊŜƴŘ ǿƛǊƪŜƴΣ ǿŜƴƴ 
ǎƛŜ ¢ƘŜƳŜƴ ƻŘŜǊ 9ǊŜƛƎƴƛǎǎŜ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘ ŦƻǊƳŜƴΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘŜǊ DŜƎŜƴǿŀǊǘΣ ŘŜǊ ƧǸƴƎŜǊŜƴ ±ŜǊƎŀƴƎŜƴƘŜƛǘ ƻŘŜǊ ŘŜǊ 
ƴŅƘŜǊŜƴ ½ǳƪǳƴŦǘ ŘŜǊ {ǳ{ Řŀǎ [ŜōŜƴ ǳƴǎŜǊŜǊ {ǳ{ ōŜǊǸƘǊŜƴΦ 
 
¢ƘŜƳŀǘƛǎŎƘŜ «ōŜǊŦǊŀŎƘǘǳƴƎ ǾŜǊƳŜƛŘŜƴ 
.ŜǎƻƴŘŜǊǎ ƛƳ .ƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘƛŜ ǎŎƘǳƭƛǎŎƘŜ [ŜǎŜƘƛǎǘƻǊƛŜ ǳƴǎŜǊŜǊ {ǳ{ ŀŎƘǘŜƴ ŘƛŜ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜ ŘŀǊŀǳŦΣ ǘƘŜƳŀǘƛǎŎƘŜ 
«ōŜǊǎŎƘƴŜƛŘǳƴƎŜƴ Ȋǳ ǾŜǊƳŜƛŘŜƴΦ {ŎƘǳƭƭŜƪǘǸǊŜƴΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ ƛƳƳŜǊ ƎƭŜƛŎƘŜƴ ¢ƘŜƳŜƴ ōŜŦŀǎǎŜƴ ƻŘŜǊ ƛƳ 
«ōŜǊƳŀǖ LƴƘŀƭǘŜ ŘŜǎ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎ ŀƴŘŜǊŜǊ CŅŎƘŜǊ ŀǳŦƎǊŜƛŦŜƴΣ ƪǀƴƴŜƴ ŘŜǊ [ŜǎŜƳƻǘƛǾŀǘƛƻƴ ŜƴǘƎŜƎŜƴǿƛǊƪŜƴΦ 
 
&ǎǘƘŜǘƛǎŎƘŜ vǳŀƭƛǘŅǘ ǾŜǊƳƛǘǘŜƭƴ 
5ƛŜ ǾƻǊƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴŜƴ ¢ŜȄǘŜ ǾŜǊƳƛǘǘŜƭƴ ŀǳŦ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ 9ōŜƴŜƴ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘπƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜ vǳŀƭƛǘŅǘΥ 
¶ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜΣ ŜǊȊŅƘƭǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜ ƻŘŜǊ ŘǊŀƳŀǘǳǊƎƛǎŎƘŜ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎǎƳƛǘǘŜƭ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŦŦŜǊŜƴȊƛŜǊǘ ŜƛƴƎŜǎŜǘȊǘΤ 
¶ ¢ƘŜƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘ ŘƛŦŦŜǊŜƴȊƛŜǊǘ ǳƳƎŜǎŜǘȊǘ όǾƛŜƭŦŅƭǘƛƎŜǎ CƛƎǳǊŜƴǇŜǊǎƻƴŀƭΣ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜ 
IŀƴŘƭǳƴƎǎǎǘǊŅƴƎŜΣ ŘƛŦŦŜǊŜƴȊƛŜǊǘŜ IŀƴŘƭǳƴƎǎǿŜƛǎŜƴ ǳƴŘ ²ŜǊǘŜ ōȊǿΦ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴύΤ 

¶ ±ŜǊƳŜƛŘǳƴƎ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜǊ ǳƴŘ ǎǘƻŦŦƭƛŎƘŜǊ YƭƛǎŎƘŜŜǎΤ 
¶ {ǇǊŀŎƘƴƛǾŜŀǳ ǇǊƛƴȊƛǇƛŜƭƭ ƻōŜǊƘŀƭō ŘŜǎ {ǇǊŀŎƘƴƛǾŜŀǳǎ ŘŜǊ {ǳ{ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘκŘǊŀƳŀǘƛǎŎƘκŜǊȊŅƘƭŜǊƛǎŎƘ 
ōŜŘƛƴƎǘŜ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎ Ǿƻƴ ōŜǎƻƴŘŜǊŜƴ {ǇǊŀŎƘŜōŜƴŜƴ ƻŘŜǊ πǾŀǊƛŜǘŅǘŜƴ ŀǳǎƎŜƴƻƳƳŜƴύΤ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ 
«ōŜǊŦƻǊŘŜǊǳƴƎ ǿƛǊŘ ǾŜǊƳƛŜŘŜƴΤ 

 
[ŜǊƴǇǊƻƎǊŜǎǎƛƻƴ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴ 
LƳ !ōƭŀǳŦ ŘŜǊ ǎŎƘǳƭƛǎŎƘŜƴ [ŜƪǘǸǊŜ ƪǀƴƴŜƴ ǎƛŎƘ ǳƴǎŜǊŜ {ǳ{ ŀǳŎƘ ŀƴƘŀƴŘ ŘŜǊ ŀƴǎǘŜƛƎŜƴŘŜƴ YƻƳǇƭŜȄƛǘŅǘ ŘŜǊ 
DŀƴȊǎŎƘǊƛŦǘŜƴΣ ŘŜƴŜƴ ǎƛŜ ōŜƎŜƎƴŜƴΣ ŦŀŎƘƭƛŎƘ ǳƴŘ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘ ŦƻǊǘŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴΦ 5ƛŜ ¢ŜȄǘŜ ǾŜǊƭŀƴƎŜƴ ƛƴ ŘŜƴ 
ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ WŀƘǊƎŀƴƎǎǎǘǳŦŜƴ ǿŜŘŜǊ Ȋǳ ƎǊƻǖŜ [ŜǊƴǎŎƘǊƛǘǘŜ ƴƻŎƘ ǇǊƻǾƻȊƛŜǊŜƴ ǎƛŜ [ŜǊƴǊǸŎƪǎŎƘǊƛǘǘŜΦ 
 
tŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜǎ [ŜǎŜǾŜǊƘŀƭǘŜƴ ōŜŜƛƴŦƭǳǎǎŜƴ 
5ƛŜ ǾƻǊƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴŜƴ ¢ŜȄǘŜ ƪƴǸǇŦŜƴ ŀƴ ǇǊƛǾŀǘŜ [ŜǎŜŜǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ ǳƴǎŜǊŜǊ {ǳ{ ŀƴ ǳƴŘ ƪǀƴƴŜƴ ŀǳŎƘ ŘƻǊǘƘƛƴ 
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ȊǳǊǸŎƪŦǸƘǊŜƴΦ LƳ !ǳǎǿŀƘƭǾŜǊŦŀƘǊŜƴ ǿƛǊŘ ŘƛŜǎŜǊ !ǎǇŜƪǘ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘΦ 
 
IŀƴŘƘŀōōŀǊ ǎŜƛƴ 
Lƴ ¦ƳŦŀƴƎΣ YŀǳŦǇǊŜƛǎΣ !ǳǎǎǘŀǘǘǳƴƎΣ [ŀȅƻǳǘ ǳƴŘ .ƛƴƴŜƴƎƭƛŜŘŜǊǳƴƎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ¢ŜȄǘŜ ƛƴ ŘŜǊ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ !ƭǘŜǊǎǎǘǳŦŜ 
Ǝǳǘ ƘŀƴŘƘŀōōŀǊΦ 
 
[ŜōŜƴǎŜƴǘǿǸǊŦŜ ǳƴŘ IŀƴŘƭǳƴƎǎƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŀƴōƛŜǘŜƴ 
5ƛŜ ǾƻǊƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴŜƴ ¢ŜȄǘŜ ōŜŦŀǎǎŜƴ ǎƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ ǊŜƭŜǾŀƴǘŜƴ ¢ƘŜƳŀ ƻŘŜǊ tǊƻōƭŜƳΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ǎƛŜ 
ōƛŜǘŜƴ ŘŜƴ {ǳ{ ŀǳŎƘ [ŜōŜƴǎŜƴǘǿǸǊŦŜ ǳƴŘ IŀƴŘƭǳƴƎǎƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŀƴΣ ƛƴ ŘŜƴŜƴ ǎƛŜ ǎƛŎƘ ǿƛŜŘŜǊŦƛƴŘŜƴ ōȊǿΦ 
ŘƛŜ ŦǸǊ ǎƛŜ ǇǊƛƴȊƛǇƛŜƭƭ ǿŅƘƭōŀǊ ǎƛƴŘΦ {ŎƛŜƴŎŜπCƛŎǘƛƻƴΣ ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜ wƻƳŀƴŜ ƻŘŜǊ CŀƴǘŀǎȅǘŜȄǘŜ ǎǘŜƭƭŜƴ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ 
½ǳǎŀƳƳŜƴƘŀƴƎ ŜƛƴŜ ōŜǎƻƴŘŜǊŜ YŀǘŜƎƻǊƛŜ ŘŀǊ ǳƴŘ ǎƛƴŘ ǿŜƎŜƴ ƛƘǊŜǊ ōŜǎƻƴŘŜǊŜƴ aŜǊƪƳŀƭŜ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ƴƛŎƘǘ 
ŀǳǎƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ όǾƎƭΦ α[ƛǘŜǊŀǘǳǊƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ƻŘŜǊ DŀǘǘǳƴƎŜƴ ǊŜǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊŜƴάύΦ  
¦ƴǎŜǊŜ {ǳ{ ƪǀƴƴŜƴ ƳƛǘƘƛƭŦŜ ŘŜǊ ǾƻǊƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴŜƴ ¢ŜȄǘŜ ƛƘǊŜ ŜƛƎŜƴŜƴ IŀƭǘǳƴƎŜƴ ǳƴŘ ²ŜǊǘŜ ǇǊǸŦŜƴ ǳƴŘ 
ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴΣ ǎƛŎƘ ǎŜƭōǎǘ ōŜǎǎŜǊ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΣ ƛƘǊŜ IŀƴŘƭǳƴƎǎǎǇƛŜƭǊŅǳƳŜ ŀƴ ŦƛƪǘƛǾŜƴ {ƛǘǳŀǘƛƻƴŜƴ ƎŜŘŀƴƪƭƛŎƘ 
ŜǊǿŜƛǘŜǊƴ ǳƴŘ Ŝǘǿŀǎ ǸōŜǊ αŘƛŜ ²Ŝƭǘά ǳƴŘ ƛƘǊŜ όŀǳŎƘ ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜƴύ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ƭŜǊƴŜƴΦ 5ƛŜ 
ŀƴƎŜōƻǘŜƴŜƴ ŦƛƪǘƛǾŜƴ YƻƴǎǘǊǳƪǘƛƻƴŜƴ ŘǸǊŦŜƴ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ±ŜǊōƭǸŦŦǳƴƎ ǳƴŘ {ǘŀǳƴŜƴ ŜǊȊŜǳƎŜƴ ǳƴŘ {ǳ{ Ƴƛǘ 
ƻǊƛƎƛƴŜƭƭŜƴ !ƴǎƛŎƘǘŜƴ ǳƴŘ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴǎǿŜƛǎŜƴ ƪƻƴŦǊƻƴǘƛŜǊŜƴΦ 
 
tǊƻōƭŜƳŀǘƛǎŎƘŜ ¢ƘŜƳŜƴ ǎƻǳǾŜǊŅƴ ōŜǿŅƭǘƛƎŜƴ 
LƳ ¢ƘŜƳŜƴǎǇŜƪǘǊǳƳ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜǊ ¢ŜȄǘŜΣ ŀǳŎƘ ǎƻƭŎƘŜǊ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜΣ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŜǊŦŀƘǊǳƴƎǎƎŜƳŅǖ 
αǇǊƻōƭŜƳŀǘƛǎŎƘŜά ¢ƘŜƳŜƴΦ aŀƴŎƘŜ ¢ƘŜƳŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ǎƛŎƘ ŀƭǎ αǇǊƻōƭŜƳŀǘƛǎŎƘά ŜǊǿŜƛǎŜƴΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ YƛƴŘŜǊƴ 
ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜƴ ǾǀƭƭƛƎ ǳƴōŜƪŀƴƴǘ ƻŘŜǊ ŘǳǊŎƘ ŦŀƳƛƭƛŅǊŜ ƻŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜ ƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ tǊŅƎǳƴƎ ōŜƛ {ǳ{ 
ŜƳƻǘƛƻƴŀƭ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ƴŜƎŀǘƛǾ ōŜƘŀŦǘŜǘ ǎƛƴŘ ƻŘŜǊ ǾŜǊǎǘǀǊŜƴŘ ǿƛǊƪŜƴ ƪǀƴƴǘŜƴΦ 
5ƛŜ ǾƻǊƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴŜƴ ¢ŜȄǘŜ ōƭŜƴŘŜƴ ǎƻƭŎƘŜ ǇǊƻōƭŜƳŀǘƛǎŎƘŜ ¢ƘŜƳŜƴΣ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ DŜǿŀƭǘΣ ¢ƻŘΣ {ŜȄǳŀƭƛǘŅǘ 
ǳƴŘ ǊŜƭƛƎƛǀǎ ƻŘŜǊ ŀƴŘŜǊǎ ōŜƎǊǸƴŘŜǘŜ ²ŜƭǘŀƴǎŎƘŀǳǳƴƎŜƴ ƴƛŎƘǘ ǇǊƛƴȊƛǇƛŜƭƭ ŀǳǎΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ōŜǿŅƭǘƛƎŜƴ ǎƛŜ 
ǎƻǳǾŜǊŅƴΦ 5ŀǎ ōŜŘŜǳǘŜǘΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ŀƭǘŜǊǎŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴ ōŜƘŀƴŘŜƭǘ ǿŜǊŘŜƴ όǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘ ǎŜƴǎƛōŜƭΣ YƻƳǇƭŜȄƛǘŅǘ 
ƎŜƴǸƎŜƴŘ ǊŜŘǳȊƛŜǊǘΣ ƴƛŎƘǘ ǎƛƳǇƭƛŦƛȊƛŜǊǘΣ ǇŀǎǎŜƴŘŜǊ DǊŀŘ ŀƴ hŦŦŜƴƘŜƛǘύ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ ƴŀŎƘǾƻƭƭȊƛŜƘōŀǊŜƴ .ŜȊǳƎ 
ȊǳǊ [ŜōŜƴǎǿƛǊƪƭƛŎƘƪŜƛǘ ǳƴǎŜǊŜǊ {ǳ{ ƘŀōŜƴΦ 
 
[ƛǘŜǊŀǘǳǊƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ƻŘŜǊ DŀǘǘǳƴƎŜƴ ǊŜǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊŜƴ 
{ƻ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎ Ŝǎ ŀǳŎƘ ƛǎǘΣ ŘƛŜ !ǳǎǿŀƘƭ ǎŎƘǳƭƛǎŎƘŜǊ [ŜƪǘǸǊŜƴ ŀƴ ŘŜǊ [ŜōŜƴǎǿŜƭǘ ǳƴǎŜǊŜǊ {ǳ{ Ȋǳ ƻǊƛŜƴǘƛŜǊŜƴΣ 
ǳƳ ǎƛŜ ŦǸǊ [ŜƪǘǸǊŜ ǳƴŘ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ ŜƛƴȊǳƴŜƘƳŜƴΥ 9ƛƴŜ ŦŀŎƘƭƛŎƘ όƘƛŜǊΥ ƭƛǘŜǊŀǘǳǊπ ƻŘŜǊ ƎŀǘǘǳƴƎǎƎŜǎŎƘƛŎƘǘƭƛŎƘύ 
ōŜƎǊǸƴŘŜǘŜ !ǳǎǿŀƘƭ ŜƛƴŜǎ ¢ŜȄǘŜǎ ƛǎǘ ƳǀƎƭƛŎƘΦ ²Ŝƴƴ Ŝƛƴ ¢ŜȄǘ ŜƛƴŜ {ǘǊǀƳǳƴƎ ŘŜǊ [ƛǘŜǊŀǘǳǊƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ƻŘŜǊ 
ŘƛŜ !ǳǎǇǊŅƎǳƴƎ ŜƛƴŜǊ DŀǘǘǳƴƎ ǊŜǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊǘ ǳƴŘ ŘŜƴ ǸōǊƛƎŜƴ ƘƛŜǊ ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴŜƴ aŜǊƪƳŀƭŜƴ ƴƛŎƘǘ 
ǿƛŘŜǊǎǇǊƛŎƘǘΣ ƛǎǘ ŜǊ ŀƭǎ {ŎƘǳƭƭŜƪǘǸǊŜ ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘ ǾƻǊǎǘŜƭƭōŀǊΦ 
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сΦн !ǳǎǿŀƘƭǾŜǊŦŀƘǊŜƴ ƛƴ ŘŜǊ {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L 
 
aƛǘ ƴŀŎƘŦƻƭƎŜƴŘ ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴŜƴ ±ŜǊŦŀƘǊŜƴ ǎǘǊŜōǘ ŘƛŜ CŀŎƘƪƻƴŦŜǊŜƴȊ 5ŜǳǘǎŎƘ ŜƛƴŜƴ !ǳǎƎƭŜƛŎƘ ŘŜǊ 
ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜƴ LƴǘŜǊŜǎǎŜƴ ǳƴŘ ±ƻǊǎŎƘǊƛŦǘŜƴ ŀƴΣ ŘƛŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ CŜǎǘƭŜƎǳƴƎ Ǿƻƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎƛƴƘŀƭǘŜƴ ǳƴŘ 
YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ ƛƴ ŘŜǊ Ǿƻƴ 9ƭǘŜǊƴπ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊǾŜǊǘǊŜǘŜǊƴ ōŜƎƭŜƛǘŜǘŜƴ CŀŎƘƪƻƴŦŜǊŜƴȊ Ƙƛƴŀǳǎ ōŜƛ ŘŜǊ !ǳǎǿŀƘƭ 
Ǿƻƴ [ŜƪǘǸǊŜƴ ŀǳŦŜƛƴŀƴŘŜǊǘǊŜŦŦŜƴΥ 
 
¶ ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴŜ .ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ {ŎƘǸƭŜǊƴ ǳƴŘ 9ƭǘŜǊƴ ŀƴ ŘŜǊ !ǳǎǿŀƘƭΣ 
¶ ±ŜǊƎƭŜƛŎƘōŀǊƪŜƛǘ ŘŜǊ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ǳƴŘ ŘŜǎ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎǎƴƛǾŜŀǳǎ ƛƴ tŀǊŀƭƭŜƭƪƭŀǎǎŜƴΣ 
¶ tŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜ 9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎǎŦǊŜƛƘŜƛǘ ŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜΦ 
 
мΦ 5ƛŜ CŀŎƘƪƻƴŦŜǊŜƴȊ ŜǊŀǊōŜƛǘŜǘ ƛƴ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜǊ .ŜǊŀǘǳƴƎ !ǳǎǿŀƘƭƪǊƛǘŜǊƛŜƴ ŦǸǊ DŀƴȊǎŎƘǊƛŦǘŜƴ 
όƳǀƎƭƛŎƘŜ YǊƛǘŜǊƛŜƴΥ !ƪǘǳŀƭƛǘŅǘΣ tǊƻōƭŜƳƎŜƘŀƭǘΣ ŅǎǘƘŜǘƛǎŎƘŜκƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜ vǳŀƭƛǘŅǘΣ 
LŘŜƴǘƛŦƛƪŀǘƛƻƴǎƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴΣ DŜƎŜƴǿŀǊǘǎπ ǳƴŘ ½ǳƪǳƴŦǘǎōŜŘŜǳǘǳƴƎΣ ¦ƴǘŜǊƘŀƭǘǳƴƎǎŦŀƪǘƻǊ ǳǎǿΦύΦ 

нΦ {ƛŜ ōŜǎŎƘƭƛŜǖǘ ŦǸǊ ƧŜŘŜ YƭŀǎǎŜΣ ƛƴ ŘŜǊ ŜƛƴŜ DŀƴȊǎŎƘǊƛŦǘ ƎŜƭŜǎŜƴ ǿƛǊŘΣ ŜƛƴŜƴ !ǳǎǿŀƘƭƪŀǘŀƭƻƎ Ǿƻƴ ŘǊŜƛ 
[ŜƪǘǸǊŜƴΦ 5ƛŜ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ ¢ŜȄǘŜ ǎƻƭƭŜƴ ŀƭƭŜ YǊƛǘŜǊƛŜƴ ŜǊŦǸƭƭŜƴΣ ŘƛŜ ǿƛǊ ŀƭǎ CŀŎƘƪƻƴŦŜǊŜƴȊ ŦǸǊ ǿƛŎƘǘƛƎ 
ƘŀƭǘŜƴΦ  

оΦ LƳ ǎŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜƴ [ŜƘǊǇƭŀƴ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘΣ ŘƛŜ ƛƳ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ WŀƘǊƎŀƴƎ ŀƳ 
.ŜƛǎǇƛŜƭ ŘŜǊ DŀƴȊǎŎƘǊƛŦǘ ŜǊǿƻǊōŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ǎƻƭƭŜƴΦ .Ŝƛ ŘŜǊ !ǳǎǿŀƘƭ ŘŜǊ [ŜƪǘǸǊŜƴ ǎǘŜƭƭǘ ŘƛŜ 
CŀŎƘƪƻƴŦŜǊŜƴȊ ǎƛŎƘŜǊΣ Řŀǎǎ ŀƭƭŜ ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜƴ ¢ŜȄǘŜƴ ŀǳŎƘ ŘŀŦǸǊ ƎŜŜƛƎƴŜǘ ǎƛƴŘΦ 

пΦ 5ŜǊ !ǳǎǿŀƘƭƪŀǘŀƭƻƎ ǿƛǊŘ ƛƴ ŜƛƴŜǊ [ƛǎǘŜ ȊǳǎŀƳƳŜƴƎŜǎǘŜƭƭǘ ǳƴŘ ŘŜƴ {ŎƘǸƭŜǊƴκƛƴƴŜƴ ŜƛƴŜǊ YƭŀǎǎŜ ŀƳ 
.ŜƎƛƴƴ ŘŜǎ {ŎƘǳƭƧŀƘǊŜǎ ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 5ƛŜǎŜ [ƛǎǘŜ ŜƴǘƘŅƭǘ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘ ȊǿŜƛ [ŜŜǊŦŜƭŘŜǊΣ ŘƛŜ ŀƳ .ŜƎƛƴƴ 
ŜƛƴŜǎ {ŎƘǳƭƧŀƘǊŜǎ Ƴƛǘ ±ƻǊǎŎƘƭŅƎŜƴ ŀǳǎ ŘŜǊ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ YƭŀǎǎŜ ƻŘŜǊ ŀǳŎƘ Ƴƛǘ ±ƻǊǎŎƘƭŅƎŜƴ ŘŜǊ 
[ŜƘǊƪǊŀŦǘ ŜǊƎŅƴȊǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪŀƴƴΦ !ǳŎƘ ŘƛŜ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜƴ ±ƻǊǎŎƘƭŅƎŜ ƳǸǎǎŜƴ ŘƛŜ !ǳǎǿŀƘƭƪǊƛǘŜǊƛŜƴ 
ŜǊŦǸƭƭŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ !ƴōŀƘƴǳƴƎ ŘŜǊ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘŜƴ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴΦ 

рΦ 5ƛŜ ±ƻǊǎŎƘƭŀƎǎƭƛǎǘŜ ǿƛǊŘ ŀƭǎ ¢ŀƎŜǎƻǊŘƴǳƴƎǎǇǳƴƪǘ ōŜƛ ŘŜǊ YƭŀǎǎŜƴǇŦƭŜƎǎŎƘŀŦǘǎǎƛǘȊǳƴƎ ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 5ƛŜ 
9ƭǘŜǊƴ ǿŜǊŘŜƴ ƎŜōŜǘŜƴΣ ōƛǎ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ ōŜǎǘƛƳƳǘŜƴ ¢ŜǊƳƛƴ 9ƛƴǿŅƴŘŜ ƎŜƎŜƴ ŘƛŜ ±ƻǊǎŎƘƭŅƎŜ Ȋǳ 
ŅǳǖŜǊƴΦ DƎŦΦ ǿƛǊŘ ŘƛŜ [ƛǎǘŜ ƪƻǊǊƛƎƛŜǊǘΣ ǿŜƴƴ 9ƛƴǿŅƴŘŜ ǾƻǊƭƛŜƎŜƴ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ŀǳǎƎŜǊŅǳƳǘ ǿŜǊŘŜƴ 
ƪǀƴƴŜƴΦ 

сΦ {ƻōŀƭŘ ŘƛŜ ±ƻǊǎŎƘƭŀƎǎƭƛǎǘŜ ŦŜǎǘǎǘŜƘǘΣ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ¢ŜȄǘŜ ŘŜƴ {ŎƘǸƭŜǊƴ ŀǳŦ ƎŜŜƛƎƴŜǘŜ ²ŜƛǎŜ 
ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 5ƛŜ YƭŀǎǎŜ ǎǘƛƳƳǘ ǸōŜǊ ŜƛƴŜ [ŜƪǘǸǊŜ ŀōΦ ²ŀǎ ǎƛŜ ǿŅƘƭǘΣ ǿƛǊŘ ƎŜƭŜǎŜƴΦ 

 
{ƻƭƭǘŜ ǎƛŎƘ ŘŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŅƴŘŜǊƴΣ ǿƛǊŘ Řŀǎ ±ŜǊŦŀƘǊŜƴ ƛƴ ŘƛŜǎŜǊ CƻǊƳ ŀǳŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ ƘƛƴȊǳƪƻƳƳŜƴŘŜƴ 
WŀƘǊƎŅƴƎŜ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΦ 

!ǳǎǿŀƘƭƪŀǘŀƭƻƎ ŦǸǊ ŘŜƴ WŀƘǊƎŀƴƎ тΥ 
¶ 9ƛƴŜ ǿƛŜ !ƭŀǎƪŀ όWƻƘƴ DǊŜŜƴύ 
¶ YǊŀōŀǘ όhǘŦǊƛŜŘ tǊŜǳǖƭŜǊύ 
¶ ²Ŝƴƴ ŜǊ ƪƻƳƳǘΣ Řŀƴƴ ƭŀǳŦŜƴ ǿƛǊ ό5ŀǾƛŘ Yƭŀǎǎύ 
¶  
¶  

 
!ǳǎǿŀƘƭƪŀǘŀƭƻƎ ŦǸǊ ŘŜƴ WŀƘǊƎŀƴƎ уΥ 

¶ [ǀŎƘŜǊΥ 5ƛŜ DŜƘŜƛƳƴƛǎǎŜ Ǿƻƴ DǊŜŜƴ [ŀƪŜ ό5ŀǾƛŘ {ŀŎƘŀǊύ 
¶ 5ŀǎ {ŎƘƛŎƪǎŀƭ ƛǎǘ Ŝƛƴ ƳƛŜǎŜǊ ±ŜǊǊŅǘŜǊ όWƻƘƴ DǊŜŜƴύ 
¶ ¢ǎŎƘƛŎƪ ό²ƻƭŦƎŀƴƎ IŜǊǊƴŘƻǊŦύ 
¶  
¶  

 
!ǳǎǿŀƘƭƪŀǘŀƭƻƎ ŦǸǊ ŘŜƴ WŀƘǊƎŀƴƎ фΥ 

¶ 5ŜǊ .ŜǎǳŎƘ ŘŜǊ ŀƭǘŜƴ 5ŀƳŜ όCǊƛŜŘǊƛŎƘ 5ǸǊǊŜƴƳŀǘǘύ 
¶ !ƴŘƻǊǊŀ όaŀȄ CǊƛǎŎƘύ 
¶ 5ǊŀǳǖŜƴ ǾƻǊ ŘŜǊ ¢ǸǊ ό²ƻƭŦƎŀƴƎ .ƻǊŎƘŜǊǘύ 
¶  
¶  

 
 



{ŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D π {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L ум 
 

 

тΦ YƻƴȊŜǇǘ ȊǳƳ IȅōǊƛŘǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘ 
 
wŀƘƳŜƴōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ 
 
5ƛŜ tƭŀƴǳƴƎ ǳƴŘ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ Ǿƻƴ IȅōǊƛŘǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘ όYƻƳōƛƴŀǘƛƻƴ ŀǳǎ tǊŅǎŜƴȊπ ǳƴŘ 5ƛǎǘŀƴȊƭŜǊƴŜƴΣ ŀǳŎƘ 
α.ƭŜƴŘŜŘ [ŜŀǊƴƛƴƎάΣ αCƭƛǇǇŜŘ /ƭŀǎǎǊƻƻƳάύ ŀƳ C{D ǳƴǘŜǊƭƛŜƎǘ ŜƛƴŜǊ ƎǊƻǖŜƴ !ƴȊŀƘƭ ŀƴ ±ŀǊƛŀōƭŜƴ ǳƴŘ 
¦ƴōŜƪŀƴƴǘŜƴΦ 
 
²ƛǊ ǿƛǎǎŜƴ ƴƛŎƘǘ ŦǸǊ ŀƭƭŜ WŀƘǊƎŅƴƎŜΣ ŀǳŦ ǿŜƭŎƘŜƴ 9ƴŘƎŜǊŅǘŜƴ ŘƛŜ {ǳ{ ŀǊōŜƛǘŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ ǊŅǳƳƭƛŎƘŜƴ ǳƴŘ 
ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 9ƛƴǎŎƘǊŅƴƪǳƴƎŜƴ ƛƴ ŘŜƴ IŀǳǎƘŀƭǘŜƴ ǾƻǊƭƛŜƎŜƴ ό.ŀƴŘōǊŜƛǘŜƴΣ !ǊōŜƛǘǎǇƭŅǘȊŜύΣ Ƴƛǘ ǿŜƭŎƘŜƴ 
ǎŎƘǳƭƛǎŎƘŜƴ ±ƻǊŀǳǎǎŜǘȊǳƴƎŜƴ ǿƛǊ ǎƛŎƘŜǊ ǇƭŀƴŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ό{ǘǳŘȅ Iŀƭƭǎ ƻŘŜǊ ƴƛŎƘǘΣ ²π[ŀƴπ±ŜǊŦǸƎōŀǊƪŜƛǘΣ 
¦ƳŦŀƴƎ ŘŜǊ DŜǊŅǘŜŀǳǎƭŜƛƘŜύΦ  
 
5ƛŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ŦǸǊ ŀƭƭŜ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǇǊƻȊŜǎǎŜ ƛƴ ŘŜǊ tǊŅǎŜƴȊπ5ƛǎǘŀƴȊπYƻƳōƛƴŀǘƛƻƴ ƛǎǘ Řŀǎ [ƻƎƛƴŜƻπ[a{ ǳƴŘ Ŝƛƴ 
ŦǸǊ ŘƛŜ [ŜǊƴƎǊǳǇǇŜ ŜƛƴƎŜǊƛŎƘǘŜǘŜǊ YǳǊǎΦ !ƭǎ ¢ƻƻƭ ŦǸǊ ±ƛŘŜƻƪƻƴŦŜǊŜƴȊŜƴ ǎǘŜƘǘ a{ ¢ŜŀƳǎ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎΦ 
 
²ƛǊ ƎŜƘŜƴ ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ ŘŀǾƻƴ ŀǳǎΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ ŦǸǊ ŘƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘ Ƴƛǘ ŘŜƴ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴǎǘŜƴ tǊŅǎŜƴȊπ5ƛǎǘŀƴȊπ
{ȊŜƴŀǊƛŜƴ ǊŜŎƘƴŜƴ ƳǸǎǎŜƴΦ  
 
5ƛŜǎŜƴ ǾƛŜƭŦŅƭǘƛƎŜƴ ¦ƴǎƛŎƘŜǊƘŜƛǘŜƴ ǳƴŘ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ŜƛƴȊƛƎŜƴ YƻƴȊŜǇǘ wŜŎƘƴǳƴƎ Ȋǳ ǘǊŀƎŜƴΣ ŦǸƘǊǘ 
ŘŀȊǳΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ƴŀŎƘŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎŦǸƘǊǳƴƎŜƴ ƭŜŘƛƎƭƛŎƘ ƎǊǳƴŘƭŜƎŜƴŘŜ !ƴǎƛŎƘǘŜƴ ǳƴŘ IŀƴŘƭǳƴƎǎƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ 
ōŜǎŎƘǊŜƛōŜƴΣ ŘƛŜ ƛƳ ƪƻƴƪǊŜǘŜƴ Cŀƭƭ Ȋǳ ŦǸƭƭŜƴ ǎŜƛƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 
 
5ŜƴƪōŀǊŜ IŀƴŘƭǳƴƎǎǇǊƛƴȊƛǇƛŜƴ 
 
5ŀƳƛǘ ŘŜǊ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ƛƳ CŀƭƭŜ ǿŜƛǘǊŜƛŎƘŜƴŘŜǊ 9ƛƴǎŎƘǊŅƴƪǳƴƎŜƴ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ /ƻǊƻƴŀπtŀƴŘŜƳƛŜ ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴ 
ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪŀƴƴΣ ōŜǎŎƘǊŜƛōǘ ŘƛŜ CŀŎƘƪƻƴŦŜǊŜƴȊ 5ŜǳǘǎŎƘ ŜƛƴƛƎŜ IŀƴŘƭǳƴƎǎǇǊƛƴȊƛǇƛŜƴ ŀƭǎ DǊǳƴŘƭŀƎŜ 
ŘŜǊ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǇƭŀƴǳƴƎ ǳƴŘ πŘǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎΥ 
 
¢ǊŀƴǎǇŀǊŜƴȊ 
DŜŜƛƎƴŜǘŜ ǘŜȄǘƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ǘŀōŜƭƭŀǊƛǎŎƘŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǎƻƭƭŜƴ ǎƛŎƘŜǊǎǘŜƭƭŜƴΣ Řŀǎǎ ŘŜƴ {ǳ{ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ ŘŜǎ 
¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǾƻǊƘŀōŜƴǎΣ ǎŜƛƴ ½ƛŜƭΣ ŘŀȊǳ ŘǳǊŎƘȊǳŦǸƘǊŜƴŘŜ ƎŜŘŀƴƪƭƛŎƘŜ ¢ŜƛƭǎŎƘǊƛǘǘŜΣ ŘƛŜ aŀǘŜǊƛŀƭƎǊǳƴŘƭŀƎŜ ǳƴŘ 
ƪƻƴƪǊŜǘŜƴ !ǳŦƎŀōŜƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴΣ ŘƛŜ ȊŜƛǘƭƛŎƘŜ DƭƛŜŘŜǊǳƴƎ ŘŜǎ ±ƻǊƘŀōŜƴǎ ǎƻǿƛŜ CƻǊƳŜƴ ŘŜǊ 
[ŜƛǎǘǳƴƎǎǸōŜǊǇǊǸŦǳƴƎ ōŜǿǳǎǎǘ ǎƛƴŘΦ 5ƛŜǎ ƪŀƴƴ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ǘŀōŜƭƭŀǊƛǎŎƘŜƴ «ōŜǊǎƛŎƘǘΣ ŘƛŜ ŀǳŎƘ α{ǘŜǳŜǊǳƴƎǎōƭŀǘǘά 
ƘŜƛǖŜƴ ƪŀƴƴΣ ƎŜǎŎƘŜƘŜƴΦ !ǳŎƘ Ŝƛƴ α²ƻŎƘŜƴǇƭŀƴά ǿŅǊŜ Ŝƛƴ ƎŜŜƛƎƴŜǘŜǎ LƴǎǘǊǳƳŜƴǘΦ 
 
{ŜƭōǎǘƪƻƴǘǊƻƭƭŜ 
5ŀ ƴƛŎƘǘ ŀƭƭŜ ¢ŜƛƭǎŎƘǊƛǘǘŜ ƛƳ ƎƭŜƛŎƘŜƴ aŀǖŜ ƛƴ ŜƴƎŜƳ ȊŜƛǘƭƛŎƘŜƴ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŀƴƎ Ǿƻƴ ŘŜƴ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜƴ 
ƪƻǊǊƛƎƛŜǊǘ ƻŘŜǊ ƪƻƳƳŜƴǘƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΣ ǿŜǊŘŜƴ Ȋǳ ŀƭƭŜƴ ¢ŜƛƭǎŎƘǊƛǘǘŜƴ [ǀǎǳƴƎǎƘƛƴǿŜƛǎŜΣ 
[ǀǎǳƴƎǎƛƳǇǳƭǎŜ ƻŘŜǊ [ǀǎǳƴƎŜƴ ƻƴƭƛƴŜ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 
 
9ǊǊŜƛŎƘōŀǊƪŜƛǘ 
5ƛŜ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜ ǎǘŜƭƭŜƴ ǎƛŎƘŜǊΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ŘŜƴ {ǳ{ ōŜƪŀƴƴǘŜƴ wŀƘƳŜƴ ŜǊǊŜƛŎƘōŀǊ ǎƛƴŘΦ 5ƛŜ {ǳ{ ƪŜƴƴŜƴ 
ŘƛŜ 9πaŀƛƭπ!ŘǊŜǎǎŜ ŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŀŦǘΣ ǎƛŜ ǎƛƴŘ ǸōŜǊ ¦ƳŦŀƴƎ ǳƴŘ wƘȅǘƘƳǳǎ Ǿƻƴ ƻŦŦŜƴŜƴ ±ƛŘŜƻǎǇǊŜŎƘǎǘǳƴŘŜƴ 
ƛƴŦƻǊƳƛŜǊǘΣ ǎƛŜ ƪŜƴƴŜƴ ŘƛŜ ¢ŜǊƳƛƴŜ Ǿƻƴ ±ƛŘŜƻƪƻƴŦŜǊŜƴȊŜƴ Ȋǳ ōŜǎǘƛƳƳǘŜƴ ¢ŜƛƭŀǎǇŜƪǘŜƴ ǳƴŘ 
CǊŀƎŜǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴΦ 
 
wǸŎƪƳŜƭŘǳƴƎ 
5ƛŜ {ǳ{ ŜǊƘŀƭǘŜƴ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎ wǸŎƪƳŜƭŘǳƴƎŜƴ Ȋǳ ƛƘǊŜƴ !ƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴΦ 5ƛŜ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜ ŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜƴΣ ƛƴǿƛŜŦŜǊƴ 
ŜƛƴŜ ǎǘƛŎƘǇǊƻōŜƴŀǊǘƛƎŜ wǸŎƪƳŜƭŘǳƴƎ ƎŜƴǸƎǘ ǳƴŘ ƛƴǿƛŜŦŜǊƴ ŜƛƴŜ wǸŎƪƳŜƭŘǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ !ƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴ ŘŜǊ 
ƎŜǎŀƳǘŜƴ [ŜǊƴƎǊǳǇǇŜ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎ ƛǎǘΦ !ǳŦƎŀōŜƴ ȊǳǊ YƻƴǘǊƻƭƭŜ ŘŜǊ {ŎƘǸƭŜǊŀƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴ 
ƪǀƴƴŜƴ ƛƴ tǊŅǎŜƴȊǇƘŀǎŜƴΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ǸōŜǊ Řŀǎ [ƻƎƛƴŜƻπ[a{ ƎŜǎǘŜƭƭǘ ǳƴŘ ŀōƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 
 
 



{ŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D π {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L ун 
 

 

{ŜǉǳŜƴȊπtǊƛƴȊƛǇ 
5ŜǊ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ǿƛǊŘΣ ŀƴŀƭƻƎ ȊǳƳ ǊŜƛƴŜƴ tǊŅǎŜƴȊǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘΣ ƛƳ {ŜǉǳŜƴȊǇǊƛƴȊƛǇ ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘΦ 5ŀōŜƛ 
ǳƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘŜƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ {ŜǉǳŜƴȊŜƴ ƘƛƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ŘŜǎ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎǎƻǊǘŜǎ ǳƴŘ ŘŜǊ ƎŜǿŅƘƭǘŜƴ 
¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǾŜǊŦŀƘǊŜƴΦ 5ƛŜ ƴŀŎƘŦƻƭƎŜƴŘŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ōƭŜƛōǘ ŀǳŦ DǊǳƴŘ ŘŜǊ ƻōŜƴ ƎŜƴŀƴƴǘŜƴ ±ƻǊŀǳǎǎŜǘȊǳƴƎŜƴ 
ƛƴ ¢ŜƛƭŜƴ ǳƴǎŎƘŀǊŦΦ 
 
мύ 9ǊǀŦŦƴǳƴƎǎǎŜǉǳŜƴȊ 
Å LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴ ǸōŜǊ ¢ƘŜƳŀΣ DŜƎŜƴǎǘŅƴŘŜΣ ¢ŜƛƭǎŎƘǊƛǘǘŜ ǳǎǿΦ 
Å ƧŜ ƴŀŎƘ {ƛǘǳŀǘƛƻƴΥ tǊŅǎŜƴȊκtƭŜƴǳƳΣ tǊŅǎŜƴȊκ¢ŜƛƭƎǊǳǇǇŜƴΣ 5ƛǎǘŀƴȊκtƭŜƴǳƳΣ 5ƛǎǘŀƴȊκ¢ŜƛƭƎǊǳǇǇŜƴ 
Å ±ƛŘŜƻƪƻƴŦŜǊŜƴȊ ǳƴŘκƻŘŜǊ ±ƛŘŜƻǇǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ 

 
нύ 9ǊŀǊōŜƛǘǳƴƎǎǎŜǉǳŜƴȊŜƴ 
Å ŀǳŦ ŘŜǊ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ǾŜǊǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘǘŜƴ aŀǘŜǊƛŀƭǎ 
Å ƛƴ 9ƛƴȊŜƭŀǊōŜƛǘ Ȋǳ IŀǳǎŜΣ ƛƴ tŀŀǊŜƴκDǊǳǇǇŜƴ ƧŜ ƴŀŎƘ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŘŜǊ /ƻǊƻƴŀπ±ŜǊƻǊŘƴǳƴƎΣ ƛƳ 
/ƘŀǘŦƻǊǳƳ ŘŜǎ [a{Σ ƛƴ ƳƻŘŜǊƛŜǊǘŜƴ ±ƛŘŜƻƪƻƴŦŜǊŜƴȊŜƴ Ƴƛǘ .ǊŜŀƪƻǳǘπwŅǳƳŜƴΣ ǳƴǘŜǊ ½ǳƘƛƭŦŜƴŀƘƳŜ 
Ǿƻƴ tŀŘƭŜǘΣ ½ǳƳǇŀŘ ǳǎǿΦ 

Å !ƴǘƻƴ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜ [ŜǊƴŀǇǇǎ ŜƛƴōƛƴŘŜƴ 
Å ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜ CǀǊŘŜǊǳƴƎ ǸōŜǊ wǸŎƪƳŜƭŘǳƴƎ Ȋǳ !ǳŦƎŀōŜƴΣ 9ƛƴȊŜƭōŜǘǊŜǳǳƴƎ ƛƳ [a{π/Ƙŀǘ ǳƴŘ 
±ƛŘŜƻǘǊŜŦŦŜƴ ƛƴ ƪƭŜƛƴŜƴ ¢ŜƛƭƎǊǳǇǇŜƴ 

 
оύ !ōǎŎƘƭǳǎǎπ{ŜǉǳŜƴȊ 
Å ½ǳǎŀƳƳŜƴŦŀǎǎǳƴƎ ŘŜǎ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǾƻǊƘŀōŜƴǎ ƛƴ ƳƻŘŜǊƛŜǊǘŜǊ ±ƛŘŜƻƪƻƴŦŜǊŜƴȊ 
Å /ƘŜŎƪƭƛǎǘŜ ŀǳŦ DǊǳƴŘ ŘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜǊǿŀǊǘǳƴƎŜƴ 
Å ƧŜ ƴŀŎƘ {ƛǘǳŀǘƛƻƴΥ tǊŅǎŜƴȊκtƭŜƴǳƳΣ tǊŅǎŜƴȊκ¢ŜƛƭƎǊǳǇǇŜƴΣ 5ƛǎǘŀƴȊκtƭŜƴǳƳΣ 5ƛǎǘŀƴȊκ¢ŜƛƭƎǊǳǇǇŜƴ 
Å YƻƴǘǊƻƭƭŀǳŦƎŀōŜƴ ȊǳǊ ƘŅǳǎƭƛŎƘŜƴ .ŜŀǊōŜƛǘǳƴƎΣ ŘƛŜ ŜƛƴŜ YƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘ ǾƻǊǿŜƎƴŜƘƳŜƴ 
Å !ƴǘƻƴ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜ [ŜǊƴŀǇǇǎ ŜƛƴōƛƴŘŜƴ 

 
пύ !ōǎŎƘƭǳǎǎƪƻƴǘǊƻƭƭŜ 
Å YƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘ ƛƴ ǎŎƘǳƭƛǎŎƘŜǊ tǊŅǎŜƴȊ 

 
 



{ŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D π {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L уо 
 

 

уΦ [ŜǎŜŦǀǊŘŜǊǳƴƎ 
 
Lƴ ŘŜǊ 9ǊǇǊƻōǳƴƎǎǎǘǳŦŜ ǿŜǊŘŜƴ ŜƛƴŜ wŜƛƘŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ȊǳǊ [ŜǎŜŦǀǊŘŜǊǳƴƎ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΣ Ƴƛǘ ŘŜǊŜƴ IƛƭŦŜ 
ŘƛŜ [ŜǎŜŦŜǊǘƛƎƪŜƛǘŜƴ ǾŜǊōŜǎǎŜǊǘ ŀƭǎ ŀǳŎƘ Řŀǎ [ŜǎŜƛƴǘŜǊŜǎǎŜ ǳƴǎŜǊŜǊ [ŜǊƴŜƴŘŜƴ ƎŜǎǘŜƛƎŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ ǎƻƭƭΦ  
 
CǀǊŘŜǊŘƛŀƎƴƻǎǘƛƪ ŀƳ .ŜƎƛƴƴ Ǿƻƴ YƭŀǎǎŜ р 
LƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ YƻƴȊŜǇǘŜǎ ȊǳǊ LƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜƴ CǀǊŘŜǊǳƴƎ ŘǳǊŎƘƭŀǳŦŜƴ ŘƛŜ [ŜǊƴŜƴŘŜƴ ŦǀǊŘŜǊŘƛŀƎƴƻǎǘƛǎŎƘŜ 
aŀǖƴŀƘƳŜƴ ƛƳ [ŜǎŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǊŜƛōŜƴ ό{ŀƭȊōǳǊƎŜǊ [ŜǎŜǎŎǊŜŜƴƛƴƎΣ IŀƳōǳǊƎŜǊ {ŎƘǊŜƛōǇǊƻōŜύΦ LƳ !ƴǎŎƘƭǳǎǎ 
ŜǊƘŀƭǘŜƴ ǎƛŜΣ ǇŀǎǎŜƴŘ Ȋǳ ŘŜƴ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜƴΣ CǀǊŘŜǊƳŀǘŜǊƛŀƭƛŜƴ ȊǳǊ ±ŜǊōŜǎǎŜǊǳƴƎ ŘŜǊ [ŜǎŜŦƭǸǎǎƛƎƪŜƛǘ ǳƴŘ ȊǳǊ 
9ǊƘǀƘǳƴƎ ŘŜǊ {ŎƘǊŜƛōƪƻƳǇŜǘŜƴȊΦ 5ŀ ŘƛŜǎŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ƛƳ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŀƴƎ ŘŜǎ ƎŜǎŀƳǘŜƴ CǀǊŘŜǊƪƻƴȊŜǇǘŜǎ 
ǳƴǎŜǊŜǊ {ŎƘǳƭŜ Ȋǳ ǎŜƘŜƴ ǎƛƴŘΣ ǾŜǊǿŜƛǎŜƴ ǿƛǊ ƘƛŜǊ ŀǳŦ ŘƛŜ !ǳǎŦǸƘǊǳƴƎŜƴ ƛƳ {ŎƘǳƭǇǊƻƎǊŀƳƳ ό{Φ оуŦŦΦύΦ 
 
{ŎƘǸ.ǸπvǳƛȊ 
LƳ [ŀǳŦŜ ŘŜǎ ŜǊǎǘŜƴ IŀƭōƧŀƘǊŜǎ ŘŜǊ ŦǸƴŦǘŜƴ YƭŀǎǎŜ ƭŜǊƴŜƴ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊōǸŎƘŜǊŜƛ ƪŜƴƴŜƴ ǳƴŘ 
ŜǊƪǳƴŘŜƴ ǎƛŜ Ƴƛǘ IƛƭŦŜ ŜƛƴŜǎ vǳƛȊΨΦ {ƛŜ ŜǊƘŀƭǘŜƴ ŀǳŦ ²ǳƴǎŎƘ ŜƛƴŜƴ [ŜǎŜǇŀǎǎ ǳƴŘ ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊōǸŎƘŜǊŜƛ 
ƴǳǘȊŜƴΦ 
 
.ŜǎǳŎƘ ŘŜǊ YŀǘƘƻƭƛǎŎƘŜƴ mŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ .ǸŎƘŜǊŜƛ 
WŜ ƴŀŎƘ ¢ŜǊƳƛƴŀƴƎŜōƻǘ ōŜǎǳŎƘŜƴ ŀƭƭŜ ŦǸƴŦǘŜƴ YƭŀǎǎŜƴ ŘƛŜ YŀǘƘƻƭƛǎŎƘŜ mŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜ .ǸŎƘŜǊŜƛΦ {ƛŜ ǿŜǊŘŜƴ 
ŘŀōŜƛ ƛƴ ŘƛŜ {ȅǎǘŜƳŀǘƛƪ ŘŜǊ .ƛōƭƛƻǘƘŜƪ ŜƛƴƎŜŦǸƘǊǘ ǳƴŘ ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ ƭƻƪŀƭŜƴ wŜŎƘŜǊŎƘŜƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ƴǳǘȊŜƴΦ 
!ǳŦ ²ǳƴǎŎƘ ŜǊƘŀƭǘŜƴ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ŜƛƴŜƴ [ŜǎŜŀǳǎǿŜƛǎΦ 
 
±ƻǊƭŜǎŜǘŀƎ ǳƴŘ ǿŜƛǘŜǊŜ ±ƻǊƭŜǎŜπ9ǾŜƴǘǎ 
½ǳƳ ōǳƴŘŜǎǿŜƛǘŜƴ ±ƻǊƭŜǎŜǘŀƎ ŀƳ муΦммΦ ŜƛƴŜǎ ƧŜŘŜƴ WŀƘǊŜǎ ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘ ŘƛŜ CŀŎƘǎŎƘŀŦǘ 5ŜǳǘǎŎƘ Ŝƛƴ 
ȊŜƴǘǊŀƭŜǎ ±ƻǊƭŜǎŜπ9ǾŜƴǘ ŦǸǊ ŘƛŜ YƭŀǎǎŜƴ р ǳƴŘ сΦ WŜ ƴŀŎƘ YŀǇŀȊƛǘŅǘŜƴ ŦƛƴŘŜƴ ǎƻƭŎƘŜ ±ƻǊƭŜǎŜπ9ǾŜƴǘǎ ŀǳŎƘ ōŜƛ 
ŀƴŘŜǊŜƴ DŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘŜƴ ǎǘŀǘǘΣ ƛΦŘΦwΦ Ǿƻƴ ŘŜǊ {± ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘΦ ±ƻǊƭŜǎŜƴŘŜ ǎƛƴŘ ƛƴǘŜǊŜǎǎƛŜǊǘŜ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜ ǳƴŘ 
[ŜǊƴŜƴŘŜ ŀǳǎ ƘǀƘŜǊŜƴ WŀƘǊƎŅƴƎŜƴΦ 
 
²ŜƭǘǘŀƎ ŘŜǎ .ǳŎƘŜǎ 
½ǳƳ ²ŜƭǘǘŀƎ ŘŜǎ .ǳŎƘŜǎ ƴŜƘƳŜƴ ŘƛŜ ƛƴ ŘŜƴ ŦǸƴŦǘŜƴ YƭŀǎǎŜƴ ǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘŜƴŘŜƴ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜ ŘƛŜ !ƪǘƛƻƴŜƴ ǳƴŘ 
aŀǘŜǊƛŀƭƛŜƴ ŘŜǊ {ǘƛŦǘǳƴƎ [ŜǎŜƴ ƛƴ !ƴǎǇǊǳŎƘ ǳƴŘ ōŜǎǳŎƘŜƴ ƴŀŎƘ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ŜƛƴŜ ŘŜǊ ǀǊǘƭƛŎƘŜƴ 
.ǳŎƘƘŀƴŘƭǳƴƎŜƴΦ 
 
[ŜǎŜǎǘƻŦŦ ŦǸǊ ŘƛŜ CŜǊƛŜƴ 
YǳǊȊ ǾƻǊ ŘŜƴ {ƻƳƳŜǊŦŜǊƛŜƴ ōŜǎǳŎƘŜƴ ǳƴǎ ǳƴǎŜǊŜ ƭƻƪŀƭŜƴ tŀǊǘƴŜǊ ƛƴ ŘŜǊ [ŜǎŜŦǀǊŘŜǊǳƴƎ όmŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜ 
.ǸŎƘŜǊŜƛΣ .ǳŎƘƘŀƴŘƭǳƴƎŜƴύ ǳƴŘ ǎǘŜƭƭŜƴ ŀƪǘǳŜƭƭŜ ǳƴŘ ŀǘǘǊŀƪǘƛǾŜ ¢ƛǘŜƭ ŦǸǊ ŘƛŜ CŜǊƛŜƴƭŜƪǘǸǊŜ ƛƴ ŘŜƴ ŦǸƴŦǘŜƴ 
YƭŀǎǎŜƴ ǾƻǊΦ 
 
±ƻǊƭŜǎŜǿŜǘǘōŜǿŜǊō ŘŜǎ .ǀǊǎŜƴǾŜǊŜƛƴǎ ŘŜǎ 5ŜǳǘǎŎƘŜƴ .ǳŎƘƘŀƴŘŜƭǎ 
5ƛŜ ǎŜŎƘǎǘŜƴ YƭŀǎǎŜƴ ƴŜƘƳŜƴ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎ ƛƳ {ǇŅǘƘŜǊōǎǘ ŀƳ ±ƻǊƭŜǎŜǿŜǘǘōŜǿŜǊō ǘŜƛƭΦ 
 
[ŜǎŜǎǘǳƴŘŜ 
5ƛŜ ŜǊǎǘŜ 5ŜǳǘǎŎƘǎǘǳƴŘŜ ƛƳ aƻƴŀǘ ǿƛǊŘ ŀƭǎ [ŜǎŜǎǘǳƴŘŜ ƎŜǎǘŀƭǘŜǘΣ ƛƴ ŘŜǊ ǳƴǎŜǊŜ [ŜǊƴŜƴŘŜƴ ƛƘǊŜ ŀƪǘǳŜƭƭŜ 
[ŜƪǘǸǊŜ ƳƛǘōǊƛƴƎŜƴ ǳƴŘ пр aƛƴǳǘŜƴ ŘŀǊƛƴ ƭŜǎŜƴΦ 5ƛŜǎŜ aŀǖƴŀƘƳŜ ƪŀƴƴ Ǿƻƴ ǿŜƛǘŜǊŜƴ ƭŜǎŜŦǀǊŘŜǊƴŘŜƴ 
aŀǖƴŀƘƳŜƴ ŦƭŀƴƪƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ȊΦ.Φ .ǳŎƘǾƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ όYǳǊȊǾƻǊǘǊŅƎŜύ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ [ŜǊƴŜƴŘŜƴ ǎŜƭōǎǘ ƻŘŜǊ 
[ŜƘǊƪǊŅŦǘŜΦ 



{ŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D π {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L уп 
 
фΦ 9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ Ǿƻƴ DǊǳƴŘǎŅǘȊŜƴ Ȋǳ .ƛƭŘǳƴƎ ǳƴŘ 9ǊȊƛŜƘǳƴƎ 
 
{Ŝƛǘ ŘŜƳ мΦ !ǳƎǳǎǘ нлнп ƎŜƭǘŜƴ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƳ .ǳƴŘŜǎƭŀƴŘ ŘƛŜ αwƛŎƘǘƭƛƴƛŜƴ ς .ƛƭŘǳƴƎǎ ǳƴŘ 9ǊȊƛŜƘǳƴƎǎƎǊǳƴŘǎŅǘȊŜ 
ŦǸǊ ŘƛŜ ŀƭƭƎŜƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘŜƴ {ŎƘǳƭŜƴ ƛƴ bƻǊŘǊƘŜƛƴπ²ŜǎǜŀƭŜƴά όƘǊǎƎΦ ǾƻƳ aƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ ŦǸǊ {ŎƘǳƭŜ ǳƴŘ .ƛƭŘǳƴƎ 
ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎ bƻǊŘǊƘŜƛƴπ²ŜǎǜŀƭŜƴΣ 5ǸǎǎŜƭŘƻǊŦ нлнпύΦ 5ŀǎ ƎŜǎŀƳǘŜ 5ƻƪǳƳŜƴǘ ƛǎǘ ƘƛŜǊ ŀōǊǳŧŀǊΥ 
 
ƘǧǇǎΥκκƭŜƘǊǇƭŀƴƴŀǾƛƎŀǘƻǊΦƴǊǿΦŘŜκƭŜƘǊǇƭŀƴƴŀǾƛƎŀǘƻǊπǎŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜπƛπǊƛŎƘǘƭƛƴƛŜƴπǳƴŘπƪŜǊƴƭŜƘǊǇƭŀŜƴŜ  
ό!ǳŦǊǳŦ ŘŜǊ ¦w[ ŀƳ сΦмлΦнлнрύ 
 
5ŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ǘǊŅƎǘ ƴŀŎƘ !ǳũŀǎǎǳƴƎ ŘŜǊ CŀŎƘǎŎƘŀƊ ƳŀǖƎŜōƭƛŎƘ Ȋǳ ŘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎǎπ ǳƴŘ 
9ǊȊƛŜƘǳƴƎǎƎǊǳƴŘǎŅǘȊŜƴ ōŜƛΣ ƛƴŘŜƳ Ŝǎ ŜƛƴŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ŦǸǊ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜΣ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜΣ ƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜ ǳƴŘ 
ƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀƊƭƛŎƘŜ .ƛƭŘǳƴƎ ǎŎƘŀƍΦ 9ǎ ŦǀǊŘŜǊǘ ŘƛŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǝƻƴǎŦŅƘƛƎƪŜƛǘΣ ƪǊƛǝǎŎƘŜǎ 5ŜƴƪŜƴΣ YǊŜŀǝǾƛǘŅǘ ǳƴŘ 
²ŜǊǘŜƻǊƛŜƴǝŜǊǳƴƎ ŘŜǊ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊΦ 5ŜǊ 5ŜǳǘǎŎƘǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ǘǊŅƎǘ ȊǳŘŜƳ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ Ǿƻƴ 
{ŜƭōǎǘōŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴΣ 9ƳǇŀǘƘƛŜ ǳƴŘ ¦ǊǘŜƛƭǎǾŜǊƳǀƎŜƴ ōŜƛΦ 
 
YƻƴƪǊŜǝǎƛŜǊǘ ōŜŘŜǳǘŜǘ ŘƛŜǎ ŦǸǊ ǳƴǎ CƻƭƎŜƴŘŜǎΥ 
 
DǊǳƴŘǎŀǘȊ YƻƴƪǊŜǝǎƛŜǊǳƴƎ ƛƳ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D 
5ŜƳƻƪǊŀǝǎŎƘŜ 
DǊǳƴŘƻǊƛŜƴǝŜǊǳƴƎ όнΦмύ 

¶ !ǊƎǳƳŜƴǘŀǝƻƴǎǘǊŀƛƴƛƴƎ ƛƴ 5ŜōŀǧŜƴ ǳƴŘ 9ǊǀǊǘŜǊǳƴƎŜƴ ǎƻǿƛŜ 
ŘǳǊŎƘ LƴǘŜƎǊŀǝƻƴ Ǿƻƴ αWǳƎŜƴŘ ŘŜōŀǩŜǊǘϦ ƛƴ ŘŜƴ ǎŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜƴ 
[ŜƘǊǇƭŀƴ ŘŜǎ CŀŎƘŜǎ 5ŜǳǘǎŎƘ 

¶ .ŜŀǊōŜƛǘǳƴƎ Ǿƻƴ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜƴ ¢ŜȄǘŜƴ ȊǳǊ CǊŜƛƘŜƛǘ ǳƴŘ 
aŜƴǎŎƘŜƴǿǸǊŘŜ 

¶ !ƴŀƭȅǎŜ Ǿƻƴ {ǇǊŀŎƘŜ ŀƭǎ aŀŎƘǝƴǎǘǊǳƳŜƴǘ όtǊƻǇŀƎŀƴŘŀΣ IŀǘŜπ
{ǇŜŜŎƘΣ CŀƪŜ bŜǿǎΣ CǊŀƳƛƴƎύ 

¶ {ǘŅǊƪǳƴƎ Ǿƻƴ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴǎπ ǳƴŘ DŜǎǇǊŅŎƘǎƪǳƭǘǳǊ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ 

hǊƛŜƴǝŜǊǳƴƎ ƛƴ ǇƭǳǊŀƭƛǎǝǎŎƘŜǊ 
DŜǎŜƭƭǎŎƘŀƊ όнΦнύ 

¶ [ŜƪǘǸǊŜ ƛƴǘŜǊƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜǊ ¢ŜȄǘŜΣ aƛƎǊŀǝƻƴǎƭƛǘŜǊŀǘǳǊΣ ²ŜǊƪŜ 
ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜǊ !ǳǘƻǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ !ǳǘƻǊŜƴ 

¶ ¢ƘŜƳŀǝǎƛŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ 5ƛǾŜǊǎƛǘŅǘ όaŜƘǊǎǇǊŀŎƘƛƎƪŜƛǘΣ DŜƴŘŜǊΣ 
aƛƎǊŀǝƻƴύ 

¶ {ǇǊŀŎƘŦǀǊŘŜǊǳƴƎ ƛƴ ƘŜǘŜǊƻƎŜƴŜƴ [ŜǊƴƎǊǳǇǇŜƴΣ ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ 
ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ 5ŜǳǘǎŎƘπ9ǊƎŅƴȊǳƴƎǎπ{ǘǳƴŘŜƴ ƛƴ YƭŀǎǎŜ р ƻŘŜǊ ŘƛŜ 
9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ Ǿƻƴ [w{πYǳǊǎŜƴ 

¶ 9ƳǇŀǘƘƛŜŦǀǊŘŜǊǳƴƎ ŘǳǊŎƘ CƛƎǳǊŜƴπ ǳƴŘ tŜǊǎǇŜƪǝǾŀǊōŜƛǘ 

{ŎƘǳƭŜ ŀƭǎ [ŜǊƴπΣ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎǎπΣ 
[ŜōŜƴǎπΣ IŀƴŘƭǳƴƎǎπ ǳƴŘ 
.ŜƎŜƎƴǳƴƎǎǊŀǳƳ όнΦоύ 

¶ !ǳǎǿŀƘƭ ǳƴŘ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜ [ŜƪǘǸǊŜ Ǿƻƴ YƛƴŘŜǊπ ǳƴŘ 
WǳƎŜƴŘƭƛǘŜǊŀǘǳǊΣ ŘƛŜ ŀǳŎƘ ƎŜǎŀƳǘƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀƊƭƛŎƘŜ tǊƻōƭŜƳŜ ǿƛŜ 
DŜǿŀƭǘπΣ aƻōōƛƴƎπ ƻŘŜǊ 5ƛǎƪǊƛƳƛƴƛŜǊǳƴƎǎŜǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ 
ǘƘŜƳŀǝǎƛŜǊǘ 

¶ ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ŀƴ ±ƻǊƭŜǎŜǿŜǧōŜǿŜǊōŜƴΣ ¢ƘŜŀǘŜǊπ ǳƴŘ 
½ŜƛǘǳƴƎǎǇǊƻƧŜƪǘŜƴ 

¶ ±ŜǊŦŀǎǎŜƴ ŜƛƎŜƴŜǊΣ ŀǳŎƘ ƪǊŜŀǝǾŜǊ ¢ŜȄǘŜ ό9ǊȊŅƘƭǳƴƎŜƴΣ DŜŘƛŎƘǘŜΣ 
9ǎǎŀȅǎύ 

¶ 5ŜǳǘǎŎƘǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ŀƭǎ CƻǊǳƳ ŦǸǊ LŘŜƴǝǘŅǘǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ 
¶ {ŎƘǳƭōƛōƭƛƻǘƘŜƪ ŀƭǎ .ŜƎŜƎƴǳƴƎǎƻǊǘ Ƴƛǘ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ ǳƴŘ [ŜǊƴǊŀǳƳ 



{ŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜǊ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŦǸǊ Řŀǎ CŀŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƳ C{D π {ŜƪǳƴŘŀǊǎǘǳŦŜ L ур 
 
CŀŎƘƭƛŎƘŜ .ƛƭŘǳƴƎ όнΦпύ ¶ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴΥ [ŜǎŜƴΣ {ŎƘǊŜƛōŜƴΣ {ǇǊŜŎƘŜƴΣ ½ǳƘǀǊŜƴΣ 

{ǇǊŀŎƘǊŜƅŜȄƛƻƴ 
¶ [ƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜǎ [ŜǊƴŜƴ ŘǳǊŎƘ LƴǘŜǊǇǊŜǘŀǝƻƴ ƪƭŀǎǎƛǎŎƘŜǊ ǳƴŘ 
ƳƻŘŜǊƴŜǊ ²ŜǊƪŜ 

¶ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ ǇǊŀƎƳŀǝǎŎƘŜƴ ¢ŜȄǘŜƴ ǳƴŘ aŜŘƛŜƴ 
¶ {ȅǎǘŜƳŀǝǎŎƘŜ CǀǊŘŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ {ǇǊŀŎƘōŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴ ǳƴŘ 
!ǳǎŘǊǳŎƪǎŦŅƘƛƎƪŜƛǘ 

¶ [ŜǎŜŦǀǊŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳŜ ǿƛŜ !ƴǘƻƭƛƴ ȊǳǊ {ǘŜƛƎŜǊǳƴƎ ŘŜǊ 
[ŜǎŜƳƻǝǾŀǝƻƴ ǳƴŘ [ŜǎŜƅǸǎǎƛƎƪŜƛǘ 

«ōŜǊŦŀŎƘƭƛŎƘŜ .ƛƭŘǳƴƎ όнΦрύ ¶ tǊŅǎŜƴǘŀǝƻƴŜƴΣ wŜŦŜǊŀǘŜΣ wŜŎƘŜǊŎƘŜǘŜŎƘƴƛƪŜƴ ƛƳ 
5ŜǳǘǎŎƘǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘ 

¶ wŜƅŜƪǝŜǊǘŜ bǳǘȊǳƴƎ ŘƛƎƛǘŀƭŜǊ aŜŘƛŜƴ ǳƴŘ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ŜƛƎŜƴŜǊ 
.ŜƛǘǊŅƎŜ 

¶ ¢ŜŀƳŀǊōŜƛǘ ƛƴ tǊƻƧŜƪǘǇƘŀǎŜƴ ƻŘŜǊ ōŜƛ ŘŜǊ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŘŜǊ 
ƳǸƴŘƭƛŎƘŜƴ tǊŅǎŜƴǘŀǝƻƴǎǇǊǸŦǳƴƎ όYƭŀǎǎŜ тύ 

¶ CǀǊŘŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ YǊŜŀǝǾƛǘŅǘ ŘǳǊŎƘ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜǎ ǳƴŘ ƧƻǳǊƴŀƭƛǎǝǎŎƘŜǎ 
{ŎƘǊŜƛōŜƴ 

«ōŜǊƎŅƴƎŜ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴ όнΦсύ ¶ 5ƛŀƎƴƻǎǝƪ ŘǳǊŎƘ I{t ǳƴŘ {[{ Ȋǳ .ŜƎƛƴƴ ŘŜǊ YƭŀǎǎŜ р ǳƴŘ bǳǘȊǳƴƎ 
ŘŜǊ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ȊǳǊ ƎŜȊƛŜƭǘŜƴ CǀǊŘŜǊǳƴƎ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜǊ 
.ŀǎƛǎƪƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ όwŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎΣ [ŜǎŜǾŜǊǎǘŜƘŜƴύ 

¶ {ǇǊŀŎƘŦǀǊŘŜǊǳƴƎ ǳƴŘ aŜǘƘƻŘŜƴǾŜǊƳƛǧƭǳƴƎ ƛƴ YƭŀǎǎŜ р ό5ŜǳǘǎŎƘπ
9ǊƎŅƴȊǳƴƎǎπ{ǘǳƴŘŜƴΣ [ŜǎŜǎǘǊŀǘŜƎƛŜƴΣ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōǘǊŀƛƴƛƴƎύ 

¶ .ŜǿŜǊōǳƴƎǎǘǊŀƛƴƛƴƎ όYƭŀǎǎŜ фύΣ wƘŜǘƻǊƛƪΣ tǊŅǎŜƴǘŀǝƻƴŜƴ 
¶ ²ƛǎǎŜƴǎŎƘŀƊǎǇǊƻǇŅŘŜǳǝǎŎƘŜǎ !ǊōŜƛǘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ {Ŝƪ LL ό¢ŜȄǘŀƴŀƭȅǎŜ 
ǳƴŘ πƛƴǘŜǊǇǊŜǘŀǝƻƴΣ CŀŎƘŀǊōŜƛǘΣ ƳŀǘŜǊƛŀƭƎŜǎǘǸǘȊǘŜǎ {ŎƘǊŜƛōŜƴύ 

¶ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŀǳŦ {ǘǳŘƛǳƳ κ .ŜǊǳŦ ŘǳǊŎƘ ŘƛũŜǊŜƴȊƛŜǊǘŜ ¢ŜȄǘŀǊōŜƛǘ 
YƻƳǇŜǘŜƴȊƻǊƛŜƴǝŜǊǘŜǊ 
¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ 
όоΦмύ 

¶ {ȅǎǘŜƳŀǝǎŎƘŜǊ !ǳŧŀǳ ŘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ Y[t 
¶ {ŎƘǊŜƛōƪƻƴŦŜǊŜƴȊŜƴΣ [ŜǎŜǎǘǊŀǘŜƎƛŜƴΣ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴǎǘǊŀƛƴƛƴƎ 
¶ 5ƛũŜǊŜƴȊƛŜǊǳƴƎΥ ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜ CǀǊŘŜǊǳƴƎ ǳƴŘ IŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊǳƴƎ 
¶ 9ǊǿŜƛǘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ōƛƭŘǳƴƎǎǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜƴ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ ŘǳǊŎƘ 
ǎǇǊŀŎƘǎŜƴǎƛōƭŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ǎƻǿƛŜ wŜƅŜȄƛƻƴ ǸōŜǊ {ǇǊŀŎƘŜ ƛƴ ŀƭƭŜƴ 
WŀƘǊƎŀƴƎǎǎǘǳŦŜƴ 

hǊƎŀƴƛǎŀǝƻƴǎŦƻǊƳŜƴ ŘŜǎ 
[ŜƘǊŜƴǎ ǳƴŘ [ŜǊƴŜƴǎ όоΦнύ 

¶ !ƴǿŜƴŘǳƴƎ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜǊ aŜǘƘƻŘŜƴΣ ǿƛŜ tŀǊǘƴŜǊπ ǳƴŘ 
DǊǳǇǇŜƴŀǊōŜƛǘΣ {ǘŀǝƻƴŜƴƭŜǊƴŜƴΣ ŘƛƎƛǘŀƭŜ ¢ƻƻƭǎ ό[ŜŀǊƴƛƴƎ !ǇǇǎΣ 
¢ŀǎƪ/ŀǊŘǎΣ ΦΦΦύ 

¶ YǊŜŀǝǾŜ ±ŜǊŦŀƘǊŜƴΥ {ŎƘǊŜƛōǎǇƛŜƭŜΣ wƻƭƭŜƴǎǇƛŜƭŜΣ ǎȊŜƴƛǎŎƘŜǎ [ŜǎŜƴ 
¶ tǊƻƧŜƪǘŀǊōŜƛǘ ό¢ƘŜŀǘŜǊΣ [ƛǘŜǊŀǘǳǊǇǊƻƧŜƪǘŜύ 

[ŜƛǎǘǳƴƎ ŜǊŦŀǎǎŜƴ ǳƴŘ ōŜǿŜǊǘŜƴ 
όоΦоύ 

¶ bŜōŜƴ YƭŀǎǎŜƴŀǊōŜƛǘŜƴ ŀǳŎƘ ŀƴŘŜǊŜ CƻǊƳŀǘŜ ǿƛŜ tƻǊǜƻƭƛƻπ ǳƴŘ 
tǊƻƧŜƪǘŀǊōŜƛǘΣ [ŜǊƴǘŀƎŜōǸŎƘŜǊ 

¶ wǸŎƪƳŜƭŘǳƴƎŜƴ ȊǳƳ [ŜǊƴǇǊƻȊŜǎǎΣ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ȊǳƳ 9ƴŘǇǊƻŘǳƪǘΣ 
ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ ōŜƛ ŘŜǊ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŘŜǊ ƳǸƴŘƭƛŎƘŜƴ 
tǊŅǎŜƴǘŀǝƻƴǎǇǊǸŦǳƴƎ ƛƴ YƭŀǎǎŜ т 

YƻƻǇŜǊŀǝƻƴŜƴ όоΦпύ ¶ YƻƻǇŜǊŀǝƻƴ Ƴƛǘ ¢ƘŜŀǘŜǊƴΣ .ƛōƭƛƻǘƘŜƪŜƴΣ ½ŜƛǘǳƴƎŜƴΣ 
aŜŘƛŜƴȊŜƴǘǊŜƴ 

 


